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Der Wandkalender der

Sozialdemokratie.
Der Sozialdemokratie, die jetzt unter allen Umſtänden ein

möglichſt loyales Geſicht zu zeigen ſich bemüht, iſt es be
greiflicherweiſe in hohem Grade unangenehm, daß ſie daran
erinnert wird, wie ſie alljährlich in ihrem Wand-
kalender planmäßig den Monarchenmord, die Auf-
lehnung gegen Geſetz und Ordnung und dieRevolution verhertlegt nnd die „Genoſſen“ durch
täglichen Hinweis auf die „ruhmvollen“ Thaten „muthiger“
Männer zur Nachahmung aufreizt.

Der „Vorwärts“ fürchtet vermuthlich, ſeine Partei könne
des Wohlwollens und des Vertrauens, das ihr jetzt aus allen
Kreiſen der bürgerlichen Demokratie bis ins Centrum und in
die nationalliberale Partei hinein ſo reichlich entgegengebracht
wird, verluſtig gehen, wenn wieder einmal der wahre Charakter
der m 77 aktenmäßig feſtgeſtellt wird und ſchreibt:

„Der Wandkalender, von dem jetzt die Hetzpreſſe des Unter
nehmerthums ſpricht, unterſcheidet ſich abgeſehen von der Ver-
zeichnung von Vorkommniſſen aus der Arbeiterbewegung in
nichts von anderen derartigen Kalendern bürgerlicher Verleger,
welche bemerkenswerthe Daten der Geſchichte vorführen. Jn
jenem Wandkalender ſind Ereigniſſe der mannigfaltigſten Art
verzeichnet Geburts- und Todestage von Dichtern, Philoſophen,
Muſikern, Politikern der verſchiedenſten Geiſtes- oder Partei-
richtung; Kriege und Friedensvereinbarungen bedeutfame
parlamentariſche Ereigniſſe. So finden ſich dort auch die Daten
der bekannteſten Reden des deutſchen Kaiſers neben den Daten
von Attentaten

Mag der „Vorwärts“ den Wſregenden Zweck des ſozial
demokratiſchen Wandkalenders noch ſo „muthig“ verleugnen,
obwohl er ſelbſt den „Genoſſen“ empfohlen hat, gerade aus den
Gedenktagen der Revolutionen „Muth“ zu ſchöpfen, ſo kann
ihm dies doch gar nichts helfen. Es iſt einfach unwahr, daß
dieſer Kalender ſich „in nichts“ von anderen derartigen Publi-
kationen unterſcheidet. Vor allen Dingen ſpringt der Unter-
ſchied dadurch ſofort ins Auge, daß in dem ſozialdemokratiſchen
Machwerke jeder, aber auch jeder deutſche patriotiſche
Gedenktagfehlt.

Allerdings verzeichnet der rothe Wandkalender Geburts und
Todestage von Dichtern u. ſ. w., allein wie verſchwindend iſt
deren Zahl im r zu den etwa 100 Revolutions-
daten, die wir darin finden. Während der Kalender circa
20 Attentats-Gedenktage aufweiſt, ſind in ihm
kaum zwei Dutzend Geburts und Todestage von Dichtern,

Philoſophen, Muſikern und Politikern insgeſammt an-
gegeben, und auch dieſe ſind ſo arg tendenziös zuſammengeſtellt,
wie dies bisher nirgends unternommen iſt. So finden wir
unter den Dichtern die Namen Göthe, Herder, Wieland,
Körner, Kleiſt nicht dagegen die Namen des „freigeſinnten
Dichters“ Telmann und des ſozialdemokratiſchen Dichters“
Leop. Jacoby. Daneben freilich auch folgende Eintragung
„8. März Rittershaus, patriot. Tamtam-Barde.“

u den „Gedenktagen“ fügt der ſozialdemokratiſche
Kalender noch etwa 10 Fälle, in denen ſich Monarchen oder
fürſtliche Perſonen, durch die Revolution bedrängt, „den
Staub von den Pantoffeln geſchüttelt“ haben.
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat alſo durch Herausgabe
ihres Kalenders Alles gethan, um die Revolution zu feiern,
den Königsmord zu verherrlichen und die Monarchen in der
Meinung der „Genoſſen“ herabzuſetzen. Feiges Leugnen
dieſer Thatſache hilft nichts. Der Kalender iſt nun
einmal vorhanden und zwar nicht nur in einem Jahrgange,
ſondern in neun Jahrgängen und wie geſagt der
„Vorwärts“ hat die „Genoſſen“ ermahnt, ſich an den darin
aufgeführten Großthaten, die durchweg keine nationalen ſind,
zu „erheben“.

Mit feinem Hinweiſe, daß ſich in dem rothen Kalender die
Daten der bekannteſten Reden des deutſchen Kaiſers
neben den Daten von Attentaten finden, hat der „Vorwärts“
vollends daneben gegriffen. Der Kaiſerreden iſt nämlich
e nur im aufreizenden Sinne gedacht. So
eißt es

„23. Februar 1892 Wilh. II. r. Nörgl Staub v. d. P. z. ſch.“
„26. 13897 Wilh. II. Rede betreffs Ausrottung der ſozial

demeotratiſchen Peſt.“
„23. Aprib 1897 VaterſendeloſenDepeſche Wilh. II. an Prinz

Heinrich wen d. „alien Kaſten“.
„18. Juni 1897 Wilh. T. „Arbeliswilligen“Rede in Bielefeld.“
„31. Auguſt 1897 Wilh. II. Gottes znadRede Coblenz.“
„2. Sepfember 1895 Wilh. II. Rottenrede b. Gardefeſtmahl.“

Es gehört der ganze traurige Muth des „Vorwärts“ dep
die tendenziöſe Abſicht dieſer Kalendernotizen, die gerade
Seite an Seite mit den Revolutions- und
Attentats -Daten und den Bemerkungen über fürſtliche
Perſonen, die vor dem „Volke“ den „Staub von den Pantoffeln“
abgeſchüttelt haben, recht eklatant zum Vorſchein kommt, leugnen
zu wollen. „Genoſſe“ Liebknecht pflegt ſich im Parlamente
allerdings unter dem Schutze der Jmmunität „muthiger“
auszuſprechen.

Wir können dieſe unſere Feſtſtellung von der planmäßig
betriebenen Verherrlichung von Revolution und Königs-

mord ſeitens der Sozialdemokratie nicht beſſer ſchließen,
als indem wir den Schluß des betreffenden „Vorwärts“
Artikels hierherſetzen „Wir konſtatiren darum, daß auch dieſer
Verſuch, die Sozialdemokratie zu verleumden, ſich als ein ganz
ſchäbiges Lügenmanöver entpuppt. derlei
niedrigen Kniffen greift die Ausbeuterpreſſe, weil
ſie weiß, daß ihre Leſer die Lügenhaftigkeit ihres Treibens
nicht ſofort zu erkennen vermögen, und weil ihr die Fähig-
keit fehlt, mit ehrlichen Waffen gegen die Sozialdemo-
kratie zu kämpfen.“ Nun kann ſich jeder von der Wahrheits-
liebe und von dem „Mannesmuthe“ der „ollen ehrlichen“
Sozialdemokratie ſelbſt einen Begriff machen!

Dentſches Reich.
Zum Urſprung des von uns bereits dementirten Ge

rüchtes von einem Attentat auf den Großherzog von Baden
wird noch berichtet, daß von Mannheim aus ein Mann an die
Kölner Börſe telephonirte, in Straßburg ſei ein Attentat auf
den Großherzog von Baden verübt worden, wobei ihm einige
Finger der linken Hand abgeſchoſſen worden ſeien. Das Ge-
rücht erwies ſich aber bald als gänzlich unbegründet. Der
Großherzog war geſtern in Straßburg eingetroffen, hatte dort
das Frühſtück eingenommen und fuhr dann nach Appenweiler
weiter, ohne daß ſich irgend ein ſtörender Zwiſchenfall er
eignet hätte.

Unſere geſtrige Vermuthung hat ſich beſtätigt: es iſt
wirklich wieder Moritz Buſch, der das neue „Werk“ über
Bismarck: „Geheime Blätter aus Bismarcks
Geſchichte“ geſtern in drei Bänden in engliſcher Sprache hat
erſcheinen laſſen. Das Werk enthält wiederum nichts Neues,
nur eine Menge von Aeußerungen Bismarcks über die höchſten
Perſonen, Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer Friedrich, den gegenwärtigen
Kaiſer die Kaiſerinnen Auguſtg und Friedrich, auch die
Königin Viktoria die theilweiſe überaus ſcharf ſind.
Ob dieſe Aeußerungen authentiſch ſind, muß
nach den bisherigen Erfahrungen, die man mit
Herrn Buſch gemacht hat, in hohem Grade bezweifelt
werden. Wahrſcheinlich wird an allen ein Körnchen Wahrheit
ſein, aber der unfähige Jnterpret wird das Meiſte nur z. Th.,
das Uebrige gar nicht verſtanden haben. Jeder unbefangene
und einſichtige Menſch wird das ſofort erkennen, wenn er
folgende kleine Blüthenleſe aus dem neueſten Buſch'ſchen Mach-
werk erfährt: Ueber das Verhältniß zu Kaiſer Wilhem II.
ſchreibt er:

Am 17. März 1890 ſagte Buſch zu Bismarck, deſſen Rücktritt

[Nachruck verboten.

Nummer 1861.
Von Henry de Forge (Paris).“)

J

Mit meinem Freunde, dem Maler Catus, ſaß ich an einem
Tiſchchen vor dem großen Café am Boulevard und ſah zu, wie
die Wagenreihen an uns vorbei paſſirten. Trott, trott
trapp, trapp ging es an uns vorüber in allen nur mög
lichen Formen, vom eleganten Koupee mit Vollbluthengſt bis
zum Klapperkaſten mit elender Mähre. Es war wirklich unter
haltend, ſo im Stillfitzen dies bunte Kaleidoſkop an ſich vorbei
ziehen zu ſehen.

Plötzlich unterbrach mein Freund die beſchauliche Stille, die
ſchon eine ganze Weile zwiſchen uns herrſchte, und ſchlug ſo
heftig mit der flachen Hand auf den Tiſch, daß die Gläſer
klirrten und der Kellner ſich ganz erſchrocken näherte.

„Was iſt denn los fragte ich.
„Jch ſehe ſie! Jch ſehe ſie ganz deutlich
„Welche ſie?“ fragte ich und ſtrengte meine Augen an.
„Die Nummer 1861!“
„Nummer 1861?“ rief ich aufs Höchſte verwundert.
„Ja doch, die Droſchke, die da eben um die Ecke biegt,“

und dabei zeigte er auf ein wahrhaft jammervolles Fuhrwerk,
das chſtens noch von dem jammervollen Pferd übertroffen
wurde.

„Was geht Dich denn die Droſchke an meinte ich mit
leiſem Erſtaunen.

„Dieſe Droſchke,“ entgegnete Catus in feierlichem Ton
und zerrührte dabei langſam den Zucker in ſeinem Abſinth,
„dieſe Droſchke bedeutet für mich eine der ſchmerzlichſten Er-
innerungen meines Lebens Höre nur, ob ich nicht Recht habe.“

II.
„Mit dreiundzwanzig Jahren, weißt Du, zu der Zeit, woman glaubt, die ganze Wenn gehöre einem, war ich Kunſtſchüler

auf der Akademie, war einer der Luſtigſten von allen Luſtigen
des Quartier latin und hatte dabei jedenfalls das allerflachſte
r monnaig, und beides will für den Stadttheil gewiß viel
agen.

Einzige vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.

Jch fand mich aber mit dem Leben ganz gut zurecht, und
beſonders zu der Zeit, von der ich rede, war es wunderſchön
für mich, denn ich war bis über die Ohren in das entzückendſte
Geſchöpf der Welt verliebt. Meine Flamme war ein Stern
achtzehnter Größe an einem Vorſtadttheater. Sie hatte ein
feines, griechiſches Profil, und Du kennſt ja meine Schwäche
für alles Klaſſiſche. Die Haare waren von einem wundervollen
Blond und die Augen ſo blau, daß ſie des Abends beim
Schein der, Straßenlaternen faſt lila ſchimmerten.

Leider bekam ich meine griechiſche Schönheit immer nur
bei dieſer Beleuchtung zu ſehen, denn ich war zu arm, um mir
den Beſuch des Theaters gewähren zu können. So begnügteich mich denn damit, getrenlich an der Ausgangsthür Poſten

zu ſtehen, um meine Angebetete wenigſtens einen Augenblick zu
erſpähen, und immer mehr von ihrem Reiz entzückt, entwarf
ich ein kleines Aquarell, das ſo recht ihr ſchönes Profil zur
Geltung brachte, und ſchickte es ihr mit einem glühenden
Herzenserguß z

Jch erhielt auf einem duftenden, malvenfarbenen Blättchen
eine ſehr liebenswürdige Antwort, und im Taumel meiner
Freude raffte ich Alles zuſammen, was ich mein Baarvermögen
nannte, und lud meine ſchöne Freundin ein, am folgenden Tage
mit mir zu diniren.“

„Ja aber was hat denn das mit der Nummer 1861
zu thun erlaubte ich mir einzuwenden.

„Warte doch nur einen Augenblick, das Verhängniß kommt
gleich,“ meinte Catus in s Ton, und ohne weitere
Unterbrechung von meiner Seite fuhr er fort:

„Der für mich ſo hochwichtige Moment kam. Mit friſcher
Kravatte angethan und einer Tuberoſe im Knopfloch meines
noch leidlich guten Ueberrockes, ſo führte ich meine Schöne in
ein Reſtaurant an den Boulevards.

Das klaſſiſche Profil war ſo klaſſiſch wie nur möglich, i
war rettungslos verliebt in Pomponette ſo hieß ſie nämli

die ſehr zutraulich war und ſich all die feinen Gerichte, die
ich auftragen ließ, ſehr gut ſchmecken hatte die
Sache auch ganz üppig arrangirt! Zum Deſſert gab es dann
27 feine Früchte, gerade dieſe liebte Pomponette be
ſonders, wie ſie mir anvertraute. Was wogen auch alle
Ananas der Welt und ihr etwaiger Preis im Vergleich zu
meinem Glück!

Aber Alles hat einmal ein Ende, und ſo auch dies Diner.
Plötzlich ſtieß Pomponekte einen erſchreckten kleinen Schrei aus

und erklärte mir, daß ſie ſofort aufbrechen müſſe, wenn ſie nich
zu ſpät zur Vorſtellung kommen wolle.

Um jede Aufregung zu erſparen, verlangte ich die Rechnung
zahlte, ohne mit der Wimper zu zucken, obgeich mir mehrere
Poſten bedenklich hoch erſchienen, und winkte eine Droſchke, um
uns zum Theater fahren zu laſſen. Es war die Droſchke
Nummer 1861.

Jn langſamem Tempo, das mir viel zu raſch war, kamen
wir auch glücklich noch zur Zeit beim Theater an, und
Pomponette ſagte mir mit einem entzückenden Lächeln „ſchönen
Dank“.

III.
Jch hatte beabſichtigt, langſam zu Fuß nach Hauſe zu

ſchlendern, aber im Moment, als ich den Kutſcher bezahlen
wollte, bemerkte ich, daß mir gerade noch 55 Centimes im
Portemonnaie blieben. Die Dinerrechnung hatte alles Andere
verſchlungen.

55 Centimes genügten doch nie und nimmer, um die Fahrt
zu zahlen Der Roſſelenker ſaß unbeweglich auf ſeinem Bock
und wartete.

Jch blieb anſcheinend ganz ruhig. Mit der Miene eines
Grandſeigneur ſtieg ich wieder ein und rief dem Kutſcher ganz
laut zu „Auf Zeit

„Auf Zeit Das war eine prachtvolle Jdee! Einfach
großartig! Leider war nur damit noch nicht Alles gethan. Jch
wußte ganz genau, daß ich für das berühmte Diner meine
Hilfsquellen bis auf den letzten Pfennig erſchöpft hatte. Alſo
was nun beginnen

Jch geſtehe, daß mein erſter Gedanke Dir galt. Du
wohnteſt zwar am andern Ende von Paris, aber was that
das Auf Deine Freundſchaft konnte ich rechnen und auch
auf Deine Kaſſe, und das war mir für den Augenblick ſehr
wichtig.

„Kutſcher,“ rief
Nr. 12.“

Das war weit, und das arme Pferd trabte und trabte
und mußte manchen Ruck des Kutſchers fühlen. Dem freilich
machte die Entfernung nichts aus; er ſchien durch mein ſicheres
Auftreten zu meinen Gunſten geſtimmt und rechnete wohl auch
auf ein fürſtliches Trinkgeld. Der Aermſte! Wenn der eine
Ahnung gehabt hätte!

Gegen 8 Uhr hielt ich vor Deinem Haus und erfuhr
daß Du zur Beerdigung einer Tante nach Montélimar gereiſ

ich alſo wohlgemuth, „Marcelſtraße
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ſcheme ihm ganz unmöglich. „Unmöslich erwiderte Bismarck.
„Es iſt jetzt Thatſache, die Ereigniſſe ſchritten ſchneller, als ich
dachte. Ich glaudte, der Kaiſer würde dankbar ſein, falls ich ein
paar Jahre bei ihm bliebe aber ich finde, daß er im Gegentheil
ſich von ganzem Herzen ſehnt, mich los zu werden, ſo daß er allein
regieren kann.
ſich. Der Kaiſer möchte mit Rußland brechen, aber er will
von den Liberalen nicht eine Vermehrung der Armee fordern.
Mir iſt es gelungen, das Vertrauen der Petersburger
Regierung zu erwerben, und ich erbalte täglich Beweiſe dafür.
Der Zar läßt ſich von meinen Wünſchen leiten. Was werden ſie
jetzt dort denken! Und dann andere Erwartungen, die ich nicht
erfüllen kann, verbunden mit Jntriguen der Höflinge, Grobbeit
und Spionage und Beobachtung, mit wem ich verkehre. Mein
Rücktritt iſt ſicher.“ Buſch ſagte: „Wenn der Kaiſer in
Noth und Schwierigkeiten geräth, wird er Sie ſelbſt
urückholen.“ Bismarck antwortete: „Nein, dazu iſt er zu
tolz, doch er möchte gern Herbert behalten. Das geht
aber nicht, das wäre eine Art gemiſchter Güterzug,
und ich würde immer einen Theil der Verantwortlichkeit tragen.“
Jm Jahre 1882 ſagte Bismartt über den Kaiſer Friedrich: „O ja,
der möchte mich auch beibehalten, aber er iſt zu indolent, zu ſehr
ſeiner Bequemlichkeit ergeben und hält es für leichter, mit
Majoritäten zu regieren. Der, welcher danach den Thron beſteigt,
iſt ganz verſchieden. Er will die Regierung in die eigenen Hände
nehmen, er iſt energiſch und entſchloſſen, durchaus nicht gewillt,
parlamentariſche Mitregierer zu dulden. Er iſt durchaus nicht er
freut, daß ſein Vater es mit den Profeſſoren häll. Vielleicht
wird er ſich einmal zum rocher de bronzo entwickeln, deſſen wir
bedürfen.“

Es ſei ferner noch folgendes Geſpräch Bismarcks mit
getheilt, daß er nach Buſch mit dieſem im Jahre 1883 über
den Krieg mit Oeſterreich geführt haben ſoll:

Bismarck ſagte ungefähr „Vierzehn Tage, ehe der erſte
Schuß abgefeuert wurde, ſchickte ich Gablenz, den Bruder des
Generals, zum Kaiſer Franz Joſef nach Wien mit Friedens-
vorſchlägen auf dualiſtiſcher Baſis. Jch inſtruirte ihn, zu ſagen,
es wäre beſſer für uns, einen Frontwechſel näch Weſten zu machen,
unſere Streitkräfte zum Angriff auf Frankreich zu vereinen,
Elſaß wieder zu erobern, und Straßburg in eine ver-
bündete Feſtung zu verwandeln. Die Franzoſen waren ſchwach
im Vergleich zu uns. Es würde vielleicht keine gerechte Veran
laſſung vorliegen, aber wir könnten bei anderen Mächten plaidiren,
daß Frankreich ungerecht handelte, indem es Elſaß und Straßdurg
nahm, von wo es ſeitdem fortwährend Süddeutſchland bedroht
hätte. Die Oeſterreicher ſollten im Süden regieren und das Kom-
mando des 7. und 8. Armeekorps haben, während wir das Kom-
mando des neunten und zehnten haben ſollten, ſowie das
Kommando über die Verbündeten im Norden. Gablenz
unterbreitete den Vorſchlag dem Kaiſer, welcher nicht ab-
geneigt erſchien aber er erklärte, er müſſe die Anſichten
des Miniſters des Aeußeren, Mensdorf, hören. Dieſer
war jedoch eine ſchwachſinnige Mittelmäßigkeit und Jdeen ſolchen
Kalibers nicht gewachſen. Er ſagte, er müſſe erſt mit den
Miniſtern berathen Dieſe waren für den Krieg mit uns. Der
Finanzminiſter ſagte, er glaube, ſie würden uns beſiegen, und er
müſſe vor Allem eine Kriegsentſchädigung von 500 Millionen von
uns bekommen oder eine gute Gelegenheit, die Jnſolvenz des
Staates zu erklären. Gablenz kehrte daher zurück, und ein oder
zwei Tage ſpäter reiſten der König und ich nach dem Kriegsſchau
platze ab.“

Wir verzichten auf weitere Proben aus dem Buſch'ſchen
Werke, deſſen Veröffentlichung ſo bald nach dem Tode des
großen Staatsmannes ein neues Glied in der Kette von Takt-
loſigkeiten des Herrn Buſch iſt. Auch iſt es für ein anſtändiges
Blatt nicht angängig, Jntimitäten zu veräffentlichen, die zu
nichts nutze und höchſtens geeignet ſind, falſche Anſchauungen
zu erwecken. Die „Poſt“ begleitet die neuen Thaten des Herrn
Buſch mit folgenden Worten:

Welche Begriffe von Anſtand, Ehre und Patriotismus mag
wohl Herr Buſch haben, daß er ſich zum Handlanger des Aus
landes erniedrigt Hierzu hat ihn Fürſt Bismarck doch gewiß nie
ermächtigt.

Der LandtagsWahlaufruf der freiſinnigen Volks-
partei iſt, wie ſchon geſtern erwähnt, diesmal in ſehr reſignirtemTone gehalten. Mit peinlichſter Sorgfalt haben die Verfaſſer des

Schriftſtückes alles darin vermieden, was die verſchiedenen Krücken
Lieferanten von rechts und links und vom Centrum etwa ver-
ſtimmen könnte. Einzig gegen die Konſervativen wendet ſich der
ſt Die Zeiten haben ſich alſo gewaltig geändert.

er „Zug nach links“ hat ſich als Mythe erwieſen und
demüthig ſteht der „ſtolze“ Freiſinn da im Bettlergewande
e chhcchccchhchcccckh h qckckckn n nchhcczcm—mm
ſeieſt! Jch verwünſchte aus Herzensgrund Dich und ganz be-
ſonders Deine todte Tante, die auch wohl zu einer anderen Zeit
hätte ſterben können

Alſo weiter! Aber wohin? Jch gab alſo dem Kutſcher
meine Adreſſe, obgleich ich ganz genau wußte, daß in all
meinen Schubladen nichts mehr zu finden ſein werde, dazu
kam noch der betrübende Gedanke, daß um dieſe Zeit alle
Pfandleih Geſchäfte längſt geſchloſſen waren.

Meine Portierfrau war ſchlecht auf mich zu ſprechen. Der
hatte ich vor kurzem in der Nacht die Klingelſchnur abgeriſſen.
Da war alſo nichts zu wollen, und zum Nachbar hatte ich
einen alten Geizhals, der ſich auch mehrfach über mich geärgert
hatte und mir ſicher nicht zu Hülfe kommen würde.

Vor meinem Haus ſtieg ich bedächtig aus, als wenn mir
wichtige Sachen durch den Kopf gingen, rief dem Kutſcher nur
über die Schulter „Warten!“ zu und ging dann bedächtig in
das Haus hinein. Kaum aber war die Thür hinter mir zu,
da flog ich die Treppe nur ſo hinan, vor mir tauchte wie ein
Gaukelbild eine unverhoffte Geldſendung auf, die ja vielleicht
inzwiſchen eingetroffen ſein konnte. Damit war es aber nichts!
Woher hätte die auch wohl kommen ſollen!

Ratyhlos fing ich doch noch an, alles zu durchſuchen. Nichts,
nichts! Nur zwei Zweiſousſtücke fand ich in einer Weſtentaſche.
Gott weiß, wie die ſich da hatten verbergen können! So ge
ring die Summe auch war, ſo ſollte ſie mich doch aus der
allererſten Verlegenheit retten, denn nun nannte ich mit dem,
was ich noch im Portemonnaie hatte, ja ganze 75 Centimes
mein. Jch ſtieg alſo die Treppe wieder hinab und trat an
den Kutſcher, der mich ziemlich ungnädig anſah, heran. Mit
Grandezza reichte ich ihm die fünfzehn Sous und ſagte:

„Hier, laſſen Sie ſich dafür nebenan etwas zu eſſen und
zu trinken geben und warten Sie dann auf mich. Es kann
aber etwas lange dauern.“

Der Mann kletterte von ſeinem Sitz herunter, murmelte
einen unverſtändlichen Dank und fügte hinzu: „Na, wenns
lange dauert, mache ich eben ein Schläfchen.“

IV.
„Ob der Kutſcher gut geſchlafen hat, weiß ich nicht. Jch

weiß nur ſo viel, daß ich nicht geſchlafen habe, denn rath-
und thatlos ſchritt ich in meinem Zimmer auf und ab und
zergrübelte mir den Kopf, wie ich die unglückſelige Droſchke
nun wieder los werden ſollte.

Schließlich wurde ich von allem Sinnen ganz ſtumpf,
ſetzte mich in meinen Stuhl am Schreibtiſch nieder, ſtützte den
Kopf in die Hände und nickte ein

Er wünſcht ſeinen alten Mentior nicht länger um

und klopft, milde Gaben heiſchend, an die Thüren ſeiner
„Todfeinde“. Der Nationalliberalismus, den Niemand ſo
ſtark und ſo „unentwegt“ geſchmäht hat wie die Richterſchen
Mannen, wird von ihnen im Namen des Liberalismus
höflichſt erſucht, ſie zu unterſtützen; die Sozialdemokratie, die
Herr Eugen Richter in höchſteigener Perſon mit ſeinen beſten
„geiſtigen Waffen“ verſchiedene Male ſchon „vernichtet“ hat,
wird freundlichſt eingeladen, auch bei den Landtagswahlen
ihre bewährten Krücken darzuleihen, und dem Centrum macht
man ebenfalls devote Verbeugungen, damit es ihr „Stimmvieh“
an die Seite des Freiſinns, der ein geſchworener Feind der
chriſtlichen Schule iſt, beordre. Dieſe Vittgänge ſollen durch
den freiſinnigen Wahlaufruf unterſtützt werden. Was nur
irgendwie geeignet erſcheint, eine aktionsfähige W gegen
die Konſervativen unter der rothen Fahne der freiſinnigen
Volkspartei zu ſammeln, iſt im Wahlaufrufe regiſtrirt. So iſt denn
dieſes Schriftſtück ſo lang und langweilig gerathen, daß es ihm
wie Dantes göttkicher Komödie gehen wird es wird nicht bald
Jemand zu finden ſein, der es von Anfang bis zu Ende ge
leſen hat. Wir haben uns dieſer troſtloſen Arbeit widmnen
müſſen, finden es aber thatſächlich nicht der Mühe werth,
gegen das unendliche Manifeſt zu polemiſiren. Wir können
verſichern, es fehlt darin keine der bis jetzt ſchon zum Ueber
druß breitgetretenen Beſchuldigungen der Konſervativen
außer der Volksſchulgeſetzfrage, mit der man beim Centrum
nicht anſtoßen möchte.

Was aber der Freiſinn will, das iſt ſorgfältig ver
ſchwiegen. Verſprechungen macht der Aufruf Beamten wie
Lehrern, ja auch Arbeitern; allein was dieſe Verſprechungen
werth ſind, weiß jetzt jeder. Auch der „Vorwärts“ ſchreibt:
„Die freiſinnige Volkspartei hat oft genug in Worten kräftig
geſprochen, nachher aber nicht entſprechend gehandelt. Wir
wollen abwarten, ob ſie ſich diesmal beſſer halten wird.“
Unſerer Meinung nach hat man ſchon viel zu lange „abgewartet“.
Der Freiſinn hat bewieſen, daß er unfähig iſt, ſich „beſſer zu
halten“; darum erſcheint er auch im Parlament nur noch als
„kleineres Uebel“ ſeiner verſchiedenſten Gegner, inſonderheit
als unterthänigſter Sklave der Sozialdemokratie.

Und immer wieder: Sozialdemokratie und
Anarchismus! Die ſozialdemokratiſchen Blätter
geben ſich die größte Mühe, glauben zu machen, daß ihre Partei
nichts mit dem Anarchismus zu thun habe. Ein Theil der
Freiſinnspreſſe leiſtet auch bei dieſer Arbeit wieder
freiwillige und unfreiwillige Hehlerdienſte, indem er darauf
hinweiſt, wie gerade die Sozialdemokraten einen vielfach
erbitterken, aber auch in Deutſchland erfolgreichen Kampf
gegen den Anarchismus geführt haben. Wenn der
Anarchismus im Deutſchen Reiche jede nennens-
werthe Bedeutung eingebüßt habe, ſo gebühre ein
Theil des Verdienſtes der Sozialdemokratie; nicht
nur, daß ſie dieſen Nuhm ausdrücklich in Anſpruch nehme, die
Thatſache werde auch von den Anarchiſten anerkannt und den
Sozialdemokraten zum ſchwerſten Vorwurf angerechnet. Wen
will man mit ſolchen Redensarten täuſchen? Ausgeſchloſſen iſt
es doch vollſtändig, das Bürgerthum der Kulturvölker darüber
zu täuſchen daß die anarchiſtiſche Sekte aus dem ſozial
revolutiohären Proletariat geboren und nur dadurch möglich
geworden iſt, daß letzteres ſeine unreifen Theorien als aller
neueſte „Wiſſenſchaft“ in den Maſſen propagiren durfte, deren
Jntellektſtand für eine ernſthafte und unbefangene Kritik jener
Ütopien allgemeiner Blückſeligkeit nicht ausreichte. Kann man
alſo ſozialdemokratiſcherſeits nicht hoffen, den zu Täuſchenden
auf Seiten der Gegner des ſozialrevolntionären Umſturzes zu
finden, ſo bleibt nichts weiter übrig, als anzunehmen, daß es
auf Täuſchung der Maſſen in eigenen Lager ab
geſehen war. Bei denen eben ivill man jene angeſichts
eines ſolchen Verbrechens ſehr natürliche Regung des Gewiſſens
im Keime erſticken, welche den Genoſſen und Mitläufern die
bange Frage auſnöthigte, ob nicht ſie ſelbſt mitſchuldig wären,
weil ſie den Machthabern des internationalen ſozialrevolu-
tionären Proletariats den Steigbügel gehalten.

Daß die Ableugnungs- und Reinwaſchungskomödie der
ſozialiſtiſchen Preſſe dahin zielt, ergiebt ſich ſchon aus der
Häufigkeit ihrer Wiederholung. Tagtäglich läßt Liebknecht das
von ihm geleitete Blatt immer wieder „beweiſen“, wie die

ehe h ccdch-]]--„] „J J J J J TEntſetzliche Träume kamen mir in dieſem Halbſchlummer.
Unausgeſetzt winkte ich nach Droſchken, oder ich lief hinter
ihnen her, ohne ſie erreichen zu können, und vergeblich war
mein Bemühen, mich aus einem großen Wagenknäuel zu
befreien.

So war es mir denn ſchließlich noch eine wahre Wohlthat,
als ich im erſten Morgendämmern erwachte und mir die nackte
Thatſache klar wurde.
auch nicht! Jch ſchlich zum Fenſter, ſpähte hinaus und richtig,
da ſtand die fürchterliche Nummer 1861, und der Kutſcher hatte
die Zügel ſeiner Roſinante läſſig in den Händen. Kutſcher und
Pferd ſchliefen friedlich und warteten auf den Fahrgaſt.

„Da muß ein Ende gemacht werden,“ ſagte ich laut zu mir.
Dann fuhr ich mit dem Kopf in das eiskalte Waſſer, und ſo
erfriſcht, raffte ich alle meine Gedanken zuſammen und fing an,
ein genaues Jnventar meines Z mmers aufzunehmen. Je
länger dieſes dauerte, deſto leichter wurde mir zu Muthe. Hier
und da ergriſſ ich einen Gezenſtand, zum Schluß noch den
geſtern getragenen Ueberrock, und als Alles auf meinem Schreib-
tiſch zuſammen lag, machte ich verſchiedene Packete davon und
ging ſo beladen die Treppe hinab.

In freundlich gönnerhaftem Ton bot ich „meinem“ Kutſcher
ein „Guten Morgen“ und nonnte ihm dann als Ziel das Ge-
ſchäft eines Pfandleihers. Von dem gings zu einem Zweiten
und dann zu einem Dritten und um 10 Uhr erklärte ich
„meinem“ Kutſcher, daß ich ihn nun nicht mehr brauche. Darauf
rechnete er vom Bock herunter aus, was ich ihm ſchuldete

Von 7 Uhr Abends. bis Mitternacht 10 Francs
Von Witternacht bis 6 Uhr Morgens 18 Francs
Von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr 8 Franes
Fünf Stück Gepäck à 25 Cts. 1 Francs 25 Centimes.

Summa: 37 Francs 25 Centimes.

Plus Trinkgeld!! Großmüthig gab ich die letzten
50 Centimes, die mir nach Abzug dieſer Droſchkenfahrt von
dem Erlös meiner Sachen noch blieben, und mit einem Seufzer
der grenzenloſeſten Erleichterung wandte ich dem Gefährt, das
mir ſo lange gedient, den Rücken und ging zu Fuß nach meiner
Behauſung zurück.“

„Und Pomponette?“ fragte ich.
„Mit Pomponette war es aus, kann ich Dir verſichern,“

und als Schlußwort fügte er gleichſam im Selbſtgeſpräch hinzu:
„Ja! jal! Die Liebe iſt eine ſehr ſchöne Einrichtung,

aber es ruhen zu große Unkoſten darauf wvamentlich wenn
man kein Geld hat!“

r ſCcCcCCcC

Freilich, ermuthigend war das gerade

Sozialdemokratie mit dem Anarchismus ſo ganz und gar nichts
zu thun hätte, ein Anzeichen, wie ſtark die Reaktion des
Gewiſſens in den ſozialdemokratiſchen Maſſen ſeitens der
Führer taxirt werden muß!

Aber welcher grotesken Mittel bedient man ſich, um dieſen
unmöglichen Beweis zu erbringen! Da leſen wir im
„Vorwärts“:„IJn Deutſchland giebt es keinen Anarchismus, gerade dank

der Sozialdemokratie. In Deutſchland gab es politiſche Attentate
unter dem Sozialiſtengeſetz, als jede Arbeiterbewegung verfehmt
war.“

Aber Herr Liebknecht! Glauben Sie denn, daß man in
Deutſchland die Hödel und Nobiling vergeſſen hat, deren
ſchmachvolle Attentate auf Kaiſer Wilhelm J. noch immer
jedem Patrioten auf der Seele brennen Glaubt man in der
Redaktion des „Vorwärts“, durch den oben zitirten Satz bei
den Parteigenoſſen das Bewußtſein ſo weit ertödten zu können,
daß ſie vergäßen, wie dieſe ſcheußlichſten Verbrechen, vor dem
Sozialiſtengeſetz begangen, dieſes erſt herbeiführten

Eine ebenſo freche Lüge iſt es, wenn das Liebknechtſche
Organ behaupten will, in Deutſchland gäbe es „dank der
Sozialdemokratie keinen Anarchismns. Als Hödels Kopf
fiel, ſchrieb die „Berliner Freie Preſſe“, die doch Herr Lieb
knecht kaum wird verleugnen wollen, ihren berüchtigten Artikel
„Das Henkerbeil“, der im Hinblick auf Hödels Blutthat der
bürgerlichen Geſellſchaft zuzurufen wagte discite moniti! Lernt,
Jhr ſeid gewarnt! War das etwa keine Aufforderung zur
Propaganda der That“? Und wenn Herr Liebknecht

in Deutſchland den Anarchismus vermißt, ſo hat das ganz
andere Gründe. Unſere Regierung war noch ſo ſtark, den
erſten Anzeichen gegenüber den Propagandiſten der That die
Luſt zu weiteren Verſuchen auszutreiben. Dank der inneren
Geſundheit unſeres Staatsweſens und Volksthums iſt die
anarchiſtiſche Gefahr bei uns in engeren Grenzen geblieben als
ſonſt, aber unſere Sozialdemokratie trifft in dieſer Hinſicht ein
genau ebenſo ſchweres Verſchulden wie die anderer Länder.
Giebt es aber vereinzelte bürgerlich- demokratiſche
Blätter, die ſo thun, als ob ſie daran glaubten, was Herr
Liebknecht „gegen den Anarchismus“ predigen läßt, ſo machen
ſie ſich eben, wie z. B. die „SaaleZeitung“, der Be
günſtigung ſchuldig.

Ueber die Stellung der Regierung zu der Frage, ob
internationale Vereinbarungen zur Bekämpfung des Anarchis-
mus angeregt werden ſollen, laufen ſehr widerſprechende Nach
richten um und legen die Vermuthung nahe, daß ſich innerhalb
der Regierung ſelbſt noch verſchiedene Anſichten geltend zu machen
ſuchen. Heute ſchreibt ein parlamentariſcher Berichterſtatter der
„T. R.“ folgende Notiz, die jene Vermuthung zu beſtätigen ſcheint:

„Die Zweiſeelentheorie bewährt ſich wiederum diesmal in unſeren
Regierungskreiſen in Bezug auf die Auffaſſung von politiſchen
Folgerungen aus der Blutthat Lucchenis. Jn den dem Aus-
wärtigen Amte nabeſtehenden Kreifen will man von einer
ſchärferen Tonart nichts wiſſen und hat auch eine dahin
gehende Parole an die befreundete Preſſe ausgegeben. Es wird alſo ein
kräftiges Dementi der Nachrichten der „Kölniſchen Volkszeitung“
losgelaſſen. Wir erfahren dagegen, daß der Kernpu nkt
dieſer Darſtellung zutrifft und den Abſichten
der höchſten Regierungsſtelle entſpricht. Viel-
leicht wird das Auswärtige Amt in einem ſpäteren Stadium andere
Saiten aufziehen müſſen.“

Die Jntereſſen der Poſtunterbeamten. Der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts von Podbielski hat ſoeben eine
Warnung an ſämmtliche Unterbeamte ſeines Reſſorts
gerichtet. Der Erlaß iſt durch die Vorſteher der Verkehrs
anſtalten perſönlich den Beamten gegen Anerkenntniß bekannt
zu geben. Er lautet:

Die Wochenſchrift „Deutſcher Poſtbote“, die von einem aus
dem Dienſt entlaſſenen Poſtaſſiſtenten herausgegeben wird, hat mehr
und mehr eine Haltung angenommen die geeignet iſt, bei
den Unterbeamten das Vertrauen zu den Veorgeſetzten zu
erſchüttern und Unzufriedenheit mit dem gewählten Lebens-
berufe zu erregen. Unter der Angabe, die Intereſſen der Unter-
beamten zu vertreten, reizt ſie dieſe zu einem agitatoriſchen
Vorgehen gegen die Verwaltung auf. Eins der Hauptziele meiner
Amtsthätigkrit iſt es, für das Wohl meiner Untergebenen zu wirken.
Dafür beanſpruche ich aber auch volles Vertrauen zu mir und zu
meiner Verwaltung.

Der Erlaß warnt ausdrücklich vor dem „Deutſchen Poſt
boten“ und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die Unterbeamten
ſich fernerhin der Unterſtützung jenes Blattes enthalten werden.
Zum Schluß heißt es: „Das Leſen eines Fachblattes, das
den Unterbeamtenſtand berührende Fragen in ſachgemäßer und
nicht verletzender Weiſe erörtert, ſoll ſelbſtverſtändlich keinem
Unterbeamtken verwehrt ſein.“

Der dentſche Flottenverein zählt nach dem letzten, am
14. September abgeſchloſſenen Hefte ſeiner Mittheilungen bereits
8351 Einzelmitglieder, welche ihre Beiträge gezahlt- haben. Ange
meldet ſind noch etwa 2000, ſodaß die Zahl 10000 bereits über-
ſchritten iſt. Dieſe Zahl würde ſich wohl acht Mal ſo hoch ſtellen,
wenn die Mitglieder der zahlreichen Korporationen, die dem Verein
beigetreten ſind, als Einzelmitglieder geführt würden. Die Mitglieder
veriheilen ſich über 352 Städte, 15 Flecken und 214 Dörfer. Sonach
iſt der Flottenverein im Ganzen bereits in 581 Ortſchaften vertreten.
An den Protektor des deutſchen Flottenvereins, den Prinzen Heinrich
von Preußen, hat der Präſident des deutſchen Flottenvereins, der
Fürſt zu Wied, ein Dankſchreiben gerichtet.

Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ giebt neuerdings inter
eſſante Aufſchlüſſe über die Erhebungen, die wegen des Um
fanges der Fideikommiſſe für die preußiſche Monarchie
angeſtellt worden ſind. Hiernach wurden im Jahre 1897
neun neue Fideikommiſſe gegründet, 35 beſtehende er-
weitert, und dadurch wurde die in Betracht kommende
Fläche um 9823 ha vergrößert. Demgegenüber ſtehen
Abgänge durch die Auflöſung eines Fideikommiſſes und durch
die Verkleinerung von 48 beſtehenden Fideikommiſſen. Das
Endergebniß iſt, daß der Flächeninhalt des feſtgelegten Grund
beſitzes im Jahre 1897 von 6,12 auf 6,15 Proz. der Staats-
fläche und ihr Grundſteuerreinertrag von 5,84 auf 5,87 Proz.
der auf den ganzen Staat fallenden Summe zugenommen hat.
Was will dieſer Statiſtik gegenüber die thörichte freiſinnige
Behauptung, daß „eine bedenkliche Zunahme der Fideikomimiſſe
zu konſtatiren ſei

Frankreich.
Geſtern nahm Präſident Faure

die große Schlußparade über die Manörertruppen ab. Der
Präſident ſaß in einem ſechsſpännigen Landauer, dahinter ritten der
Herzog von Connaught und der Generalſtab. Die Parade endete
mit einer Kavallerieattacke, von der jedoch des Staubes wegen nichts
zu erkennen war. Präſident Faure fuhr ſodann mit dem Herzog von
Connaught nach dem Gebäude der Ackerbauſchule, wo er den Ober
offizieren und den ausländiſchen Gäſten ein Feſtmahl gab.

Von einem Zwiſchenfalle, zu dem der Abgeordnete Breton Anlaß
gab, wird noch berichtet: Als alle Ziviliſten auf der PreſſeTribüne
vor der Fahne ihr Haupt entblößten, rief man dem Deputirten
Breton zu: „Die Fahne! Hut ab!“ Darauf ſagte Breton: „Jch
liebe die Armee, aber dieſer veraltete Gruß iſt nicht mein Geſchmack,
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Wegweiſer durch Halle a. S.
Agrikulturchemiſche Verſuche ſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:Geh. Rath Pro Dr. Merget Sprehſt 8012, 376
Amtsgericht, kl. Seinſtr. 7 und Rathhausftr. 4.
Archävloziſches Muſeum der Univerſitat. (An der Univerſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1.
Vergmannstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

Inſtitut iſt geöffnet für Herren 9--10, 5--6, für Damen und

e nd pBezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg).Smeldeant geöffnet 8—-2. es venra) Haust
Votaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 6—12, 16; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Stiftungen. Franckeplatz 1.

rniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnnfien. 1)-Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direltor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 (Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 12—1.

HaendelDenkmal. Markt.
Hauptſteneramt. Ankerſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. 1) In den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12-—-1), 2)
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12—1).

Kaſerne I. Reilſtr. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
Roßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert-Franzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

Katholiſches Kraukenhaus. Neue Promenade.
ginderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii (Neu
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauhaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſir. 22
Direktor Geh.Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8—9, 12--1
Wochentags, Chirurgiſche Klinifk, Magdeburgerſtr. 18
(Tirektor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10 Uhr ab den

r Tag. Fraue nklinik, Magdeburgerſtr. 16 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10—12, 2-—-3; Sonn-
tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8—9,
12-1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8—-10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, (Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich
257 Uhr Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26,
(Direktor Prof. Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Ver
waltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8—3.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8—3, Kaſſenſt. 93--2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
Landwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 8&-—-1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 82--1, 4-7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 84--1, 4--7.

MoritzburgRuine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtt. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Pern:auente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3-5, Sonntags III.
Phyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7—8, Sonntags 8—-9 u. 5--6. Haupt
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſt
ſtraße 22, Bahn- De mt: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11-1.

Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 (Dircktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 84--1, 39--5.
Reunbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſrift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Vichhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7—61.
SiechenAnſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
StadtbahnDepot am Roßplatz.
StraßenbahuDepot, Kloſterſtraße 4 5, geöffnet von Vorm. 5W Uhr

bis Nachm. 54 Uhr.
Städtiſches Muſenm. Jm Aichamt, Großer Berlin 11. Freier

Eintritt an Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends im Sommer 3-5, Winter 2—-4. Sonſt gegen
50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt: 10--1, 6 7. Zur
Zeit geſchloſſen.

r l der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.
und 3-4).Telegraphenantt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.

van a Wnter Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr. Zur Zeit
geſchloſſen.

Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der
Univerſität 10.

Univerſitätsbibliothek, Friedrich ſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflauzenſchutz. Sophienſtr. 10, pt.
Volkmaundenkmal vor der chirurg. Klinif. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

In eeund kommandiren laſſe ich mich nicht, ich bin Volksvertteter.“ Hierauf
entſtand wüſter Lärm. Man rief: „Nieder mit dem Dreyfuſard,
nieder mit der Reviſion Ohne Hut, der durch einen Stockhieb
weggeſchleudert war, entfloh Breton.

Spanien.
Auguſtins Rückkehr.

Wie nach Madrid gemeidet wird, iſt General Auguſtin, der
frühere Gouverneur der Philippinen, mit Familie in Genug ein
getroffen, von wo er ſich ohne Aufenthalt nach Spanien begeben wird.

C

Schiffsbewegungen.
Marine. S. M. Tpdbt. „S 66“ iſt am 13. Sept. in Helgo-

land eingetroffen.

T. Norddeutſcher Lloyd. „Fulda“, v. New Hork kommend,
15. Sept. 8 Abds. Reiſe v. Reapel n. Genua fortgeſ. „Prinz

einrich“, v. Oſtaſien kommend, 15. Sept. Reiſe v. Neapel
n. Bremen fortgeſ. Königin Luiſe“, 15. Sept. v. NewYork

n. Bremen abgeg. „Roland“, n. Valtimore beſt., 15. Sept. Lizard
paſſ. „Drier“ 14. Sept. Reiſe v. Antwerpen n. Braſilien forigeſ.
„Kaifer Friedrich“, n. New-York beſt., 14. Sept. 10 Abds.
Lizard paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie, 16. Sept. „Palati a“, von
Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr in New-Hork angek.
„Bulgaria“, v. NewYork kommend, heute früh 4 Uhr in Cux-
baren angek. „Bolivia“, v. Hamburg kommend, geſtern in St.
Thomas angek. „Croatia“ geſtern in Havanna angek. „Fürſt
Bismarck“, v. Hamburg kommend, beute fiüh 1 Uhr in New-
Dork angek. „Auguſte Victoria“ geſtern Abend 7 Uhr v.
Southampton abgeg.

Perſonalnachrichten.
Der Rothe Adlerorden III. Kl. mit der Schleife wurde ver

liehen dem Regierungs und Forſtrath a. D. Sachſenröder zu
Halle a. S., bisher in Magdeburg der Kronenorden III. Kl. dem
Regierungs und Forſtrath Jacobi von Wangelin zu
Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen dem Eiſenbahn-Lokomotiv
führer a. D. Beßler zu Sangerhauſen und dem Eiſenbahn Nacht
wächter a. D. Quin que zu Giebichenſtein.

Der erſte Staatsanwalt Ruckſer in Stendal iſt zum
Oberlandesgerichtsrath in Poſen und der Gerichtsaſſeſſor Max
Sſchul ze in Groß Salze zum Amtsrichter in Arendſee ernannt worden.

Berliner Chronik.
Der Brandſtifter, welcher in Spandau den von

60 italieniſchen Maurern bewohnten Holzſchuppen ange-
zündet hat, iſt ermittelt und zur Haft gebracht worden.
Der Thäter iſt ein neunzehnjähriger Bauarbeiter Namens Auguſt
Engel, in der Seeburgerſtrafe wohnhaft. Er iſt in Spandau in
verſchiedenen Stellungen beſchäftigt geweſen, als Kutſcher, als Stein
träger und als Maurerhandlanger. Aus ſeiner letzten Stelle wurde
er vor vier Tagen wegen Trunkenheit und Unbotmäßigkeit entlaſſen.

Vermiſchtes.
Die Typhus Epidemie nimmt in Paderborn bedenklich zu,

es ſind bereits 100 Fälle konſtatirt. Zumeiſt nimmt die Krankheit
einen ziemlich milden Verlauf, jedoch ſind auch ſchon mehrere
Todesfälle vorgekommen. Das Militär iſt am Soantag, ohne
in der Stadt Halt zu machen, in das Sennelager eingezogen, wo auch
das bisher in der neuen Jufanteriekaſerne einquartirte Lehrbataillon
weilt. Ueber die Urſache der Epidemie hat am Freitag eine
Regierungskommiſſion aus Minden unter dem Vuorſitze des Geh.
Sanitätsraths Dr. Rapmund eine Unterſuchung angeſtellt, dem Ver
nehmen nach iſt am wahrſcheinlichſten das Leitungswaſſer
der Pader Träger der Seuche. Die Pader, aus der die dortige
Waſſerleitung geſpeiſt wird, nimmt oberhalb Paderborns mehrere
Bäche auf, die, wie z. B. bei Dahl, vielfachen Verunreinigungen durch
ViehExkremente u. ſ. w. unterliegen. Andere Paderquellen, es giebt
deren etwa 590, kommen dagegen aus großer Tiefe und geben vor-
zügliches Waſſer. Die Stadt wird genöthigt ſein, neue Quellen für
die Leitung zu faſſen und dem Betriebe zuzuführen.

„Beſtellter Meuchelmord an dem Gatten. Der Mörder des
bei Zloczow in Galizien erſchoſſenen Landwirths Pankiewicz
iſt endlich nach vielfachen Recherchen in der Perſon des Malers
Caſimir Lebedynski ausgeforſcht worden. Die Kleider des Er
ſchoſſenen waren mit Petroleum übergoſſen und in Brand geſteckt
worden, weshalb man die Leiche in halbverkohltem Zuſtande fand.
Lebedynski war ein Nachbar der Schwiegereltern des ermordeten Pankie-
wicz, mit denen er in großer Freundſchaft lebte. Der Plan, Pankiewicz
aus der Welt zu ſchaffen, wurde im Einvernehmen mit deſſen Frau
gefaßt. Dieſe gab dem Maler als Anzahlung eine Entlohnung
von vierzig Gulden. Lebedynski erwartete den von ſeinen
Schwiegereltern heimkehrenden Landwirth auf der Straße und feuerte
auf ihn aus dem Hinterhalte einen Piſtolenſchuß ab. Als Pankie-
wicz, der noch lebte, zuſammenfiel, ſtürzten ſeine Frau und

chwiegermutter auf ihn und zündeten, wie Lebedynski
erzählt, die Kleider des Ueberfallenen an, nachdem ſie
dieſelben zuvor mit Naphta wegen hatten.

Vom Poſtraube. Endlich kommt Licht in die Poſtraubaffäre
von Münſter, bei welcher 130 000 Mk. geſtohlen worden. Der
Verdacht richtet ſich hauptſächlich gegen einen gewiſſen Waterkorte,
der früher Hausknecht in einer Buchhandlung, darauf Laufburſche
bei einer Zeitung in Zwolle (Holland), ſpäter Gerichtsreporter
und Winkelkonſulent in Münſter und ſchließlich als Selters
waſſerverkäufer in der Nähe des Bahnhofs thätig war. So viel ſieht
feſt, daß W., der bereits mehrfach Vorſtrafen erlitten hat, nachdem
die That verübt wurde, ins Ausland wahrſcheinlich nach Holland,
geflohen iſt. W. iſt verheirathet und hat ſeine Familie in Münſter
zurückgelaſſen, er iſt ein kleiner Mann mit ſtarkem ſchwarzen Haar
und Bartwuchs. Er trägt eine ſcharfe Brille. Den Bart dürfte er
haben abnehmen laſſen.

Staudesamts- Nachrichten von valle.
Meldungen vom 16. September 1898.

Aufgeboten: Der Fabrikarb. Friedr. Bennemann, Schützen
ſtraße 18 und Hedwig Wilde, Weingartenſtr. 44. Der Maler Louis
Hennicke, Bäckerſtr. I und Lina Semmler, Beeſenerſtr. 26. Der
Schloſſer Friedr. Kritſchel, Wolfſtr. 21 und Hedwig Rader, Unter
plan 7. Der Referendar Moritz von Jakrzewski, Wilhelmſtr. 17
und Katharine Schlieckmann, gr. Steinſtr. 8. Der Poſtaſſiſtent
Hugo Bock, Roßla und Margarethe Bünning, Lindenſtr. 71. Der
Landwirth Emit Spies, Hagenhorſt und Eliſe Krüger, Hermannſtr. 8.
Der Brauereiarb. Otto Kühne, Böllbergerweg 84 und Pauline Dornis,
Ludwigſtr. 18. Der Maſchinenſchloſſer Karl Zottmann und Louiſe
Muth, Wuchererſtr. 75. Der Müller Georg Führer, Delitzſch und
Amalie Hendrich, Wommen. Der Krankenwärter Friedrich Kramer,
Altſcherbitz und Henriette Kroß, Halle.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Karl Zöllner, Liebenauerſtr. 9,
S. Karl Otto. Dem Schuhmacher Heinrich Förſter, Leſſingſtr. 9, T.
Anna Erna. Dem Handelsmann Franz Schröder, Sperlingsberg 1,
S. Franz Richard. Dem Fabrikarb. Stanislaus Studzinski, Ludwig
ſtraße 2, T. Marie. Dem Schneider Karl Witt, Auguſtaſtr. 16,
T. Anaſtaſia Jrmgard Lucie Meta. Dem Monteur Hermann Klemp,
Wolfſtr. 21, S. Willy. Dem Handarb. Franz Enterlein, Ludwig-
ſtraße 7, S. Franz Willy. Dem Tiſchler Hermann Naumann,
Auguſtaſtr. 3, S. Kurt Erich Richard. Dem Zimmermann Hermann
Lüttich, Mansfelderſtr. I, S. Karl Otto. Dem Viktualienhändler
Karl Grunicke, Breiteſtr. 12, T. Johanna Martha. Dem Landwirth
Wilh. Eckhard, Delitzſcherſtr. 23, S. Friedrich Ernſt. Dem Maurer-
meiſter Max Hallup, Beeſenerſtr. 19, T. Louiſe Gertrud.

Geſtorben: Des Barbierherrn Otto Sturze S. Georg, 9 Mon.,
Wuchererſtr. 75. Des Handelsmann Joſef Strohlicht S. Siegmann,
5 Mon., gr. Wallſtr. 4. Des Bäcker Otto Timm S. Franz, 5 Mon.,
Landsbergerſtr. 66. Des Kupferſchmied Albert Oehme Ehefrau
Franziska geb. Weyde, 27 J., alt Markt 11. Des Handarb. Otto
Ohme S. Otto, 1 Woche, Saalberg 2. Des Steinſetzer Guſtav
Werge T. Anna, 4 J., Klinik. Der Maurer Friedrich Kötel, 53 J.,
Glauchaerſtr. 13. Des Kontoriſten Karl Lentzſch T. Helene, 8 Mon.,
Rathhausſtr. 13. Der Arbeiter Friedr. Möbius, 33 Klinik. Des
Schuhmachermſtr. Karl Zenker T., 9 Mon., Mauerſtr. 6. Des Eiſen
dreher Paul Gröbel T. Anng, 1 J., Zenkerſtr. 3. Des Handarb.
Karl Sohmen S., todtgeb., Ludwigſtr. 14.

Staudesamts-Rachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 14. bis 16. September 1898.
Aufgeboten: Der Eiſenbahn Stationsgehülfe C. Altenkirch,

Burgſtr. 19 und E. Biedermann, Burgſtr. 28. Der Zimmermann
F. F. Schöbbel, hier und E. W. Fiſcher, Halle. Der Metalldreher
K. Bennemavn, Halle und E. A. Michel, hier. Der Maurer N. F.
Hinſche, hier und F. M. Heinitz, Rieda. Der Schloſſer A. Trabitzſch
und A. Malchert, Triftſtr. 18.

0 Eheſchließungen Der Gaſthofsbeſitzer F. W. Reeka und B-
Lepa, Sagan.Geboren: Ein unehel. S., Auguſtſtr. 5. Dem Handarb. G. Damm,
Eichendorffſtr. 7, S. Albert. Dem Schuhmachermſtr. G. F. Harniſch,
Triftſtr. 17, S. Guſtav Curt. Dem Spinnereiarb. O. W. Kittel,
ar. Brunnenſtr. 57, S. Paul Max. Dem Kellner J. C. Streicher,
Wittekindſtr. 19, S. Walther.

Geſtorben: Des Handarb. C. Richter S. Friedrich Paul,
6 Mon., Ziethenſtr. 35. Des Bahnarb. F. W. Meerbote S. Friedrich
Wilhelm, 10 Mon., Auguſtſtr. 8. Auguſt Otto Zorn, 9 Mon.,
Wittekindſtr. 19. Des Schneider F. H. Lorenz S. Hugo Paul,
3 Mon., gr. Goſenſtr. 13. Des verſt. Brennmeiſter A. Schmidt S.
Auguſt Friedrich, 3.Mon., gr. Goſenſtr. 19. Des Fabrikarb. W.
Straube S., todtgeb., gr. Brunnenſtr. 57. Des Fabrikarb. K.
Keßler T. Marie Martha, 5 Mon., Eichendorffſtr. 4. Des Schuh
macher C. A. Elsmann T. Minna Elſe, 14 T., Auguſtſtr. 56. Max
Otto Brand, 11 T., Auguſtſtr. 48. Charlotte Bartſch, 68 J.,
Martinſtift. Des Fabrik- Maurer C. F. Burghardt T. Anna
Margarethe Gertrud, 1 J., kl. Breitenſtr. 8. 8

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf von der Schulenburg aus Stettin.

Major Werner nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikbeſitzer Fröhlich
aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer Hellmuth Reiter nebſt Gemahlin aus
Mühlbach. Fabrikbeſitzer Schmidt aus Berlin. Rentier Joſef
Abramczyk nebſt Gemahlin und Fräulein Tochter aus Breslau.
Frau Förſter nebſt Tochter aus Erfurt. Frau Fränzel aus Leipzig.
r r Metzſch aus Berlin. Bankier H. Craul aus Hamburg.
Fritz Müller aus Berlin. Fabrikant Robert Meißner aus Chemnitz.
Direktor Franz Schroeter aus Stettin. Kaufleute: Martin Körner
aus Hamburg, Carl Heußler aus Sheffield, Lindenfeld aus Kaſſel,
Otto Werner aus Berlin, dem Goldſchmidt aus Hannover,
S. Holff aus Berlin, Guckenheimer aus Frankfurt a. M., Karfunlel-
ſtein aus Berlin, Hugo Naphtali aus Breslau, Johannes Müller
aus Berlin, Rudolf Vogel aus Frankfurt a. M., Bendheim aus
Berlin, Max Schmidt aus Mainz.

eranrworrtle o für die Redaktion Dr. Walther Gebenstebert, Halle
Sprechſtunden der Redaktion oon 2--12 Udr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht verſön lich, ijondern lediglio Am die Kedantiorn
der Halle ſchen Zeitung i Halle a. S. zu goreſſiren.

Amtliche ekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſfſion.
Dienstag, den 20. Sept. d. J., Nachmittags 4 Uhr pünktlich
Beſichtigung der Kapelle auf dem Nordfriedhofe; hierauf Beſichtigung

des Grundſtücks Luckengaſſe Nr. 6; hierauf
Sitzung im Kommiſſionszimmer.

Tages ordnung:
1. Fortſetzung der Berathung über den Verkauf von Graben-

und Wegeland im öſtlichen Bebauungsgebiet 2. Ankauf eines Grund-
ſtücks für Theaterzwecke 3. Mitteldewilligung zur Erneuerung des
Innern der Kapelle auf dem Nordfriedhofe 4. Vetition von An-
wohnern der Hermannſtraße 5. Erwerb des vor der Fluchtlinie des
Kaulenberges belegenen Gartenlandes der Königlichen Univerſitäts-
verwaltung, Erbauung einer neuen Futtermauer daſelbſt mit eiſernem
Gitter und Umgeſtaltung der Gartenanlagen 6. Erwerb von Land
zur Straße vom Grundſtück Mittelſtraße 10.

Gustav OUhlig,
untered Halle n. S., Leipzigerſtr.

Größtes Lager der Provinz Sachſen,
liefert nur

Muſikwerke und Anlomgten
t Gott V S I. Onalikät mit gukem Ton
ne l zu Original-Fabrikpreifen.

e Umtauſch gern geſtattet.S Reparaturen ſchnell und billig.
S)37

Beim Einkauf von Backpulver wird, um ſich vor Schaden
zu hüten, große Vorſicht anempfohlen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß
in letzter Zeit viel geringes Backpulver im Handel vorkommt, das,
um Täuſchung hervorzurufen, mit großer, ſchmeichelhafter Reklame in
den Zeitungen bekannt gemacht wird.

Ja, wo ſoll man denn aber ſein Backpulver ſicher einkaufen
Nun, das Gute liegt uns gewöhnlich zunächſt. So iſt es auch in
dem Falle.

Viel Freude wird Jhnen der Gebrauch des langjährig bewährten,
preisgekrönten Hoflieferant Franz'ſchen Fabrikates „Germania-Back
pulver“ bereiten, es iſt bekannt, die damit hergeſtellten Kuchen fallen
wunderbar ſchön aus, beſitzen größten Wohlgeſchmack, leichte Ver
daulichkeit und ſind, wie von wiſſenſchaftlichen Autoritäten anerkannt
wird, der Geſundheit ſehr zuträglich. Das „Germaniaackpulver“
iſt zum Kuchenbacken das beſte und bequemſte Triebmittel.

Erhältlich in der Fabrik von Th. Vranr, Hoflieferant, Halle a. S.,
große Märkerſtraße 23/24, und in vielen Bäckereigeſchäften von

Halle a. S. und Umgegend. [0716
AusKunſts-Instätut, Creditschutz““ (In- m. Ausland).
G. H. Fischer, alle a. S. Poststr. 18. Pernspr. 893.

Alle Anzeige.
welche Für Lanäwirthe bestimmt sind, weräen in fachgemässer

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt voa den
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlim S W. Bernburgerstrasse 3.

uctlin“s ärberet
Königl. Hoflieterant, Gr. Bienstr. 82

Billigste Reinigungsanstalt
Anzug 3 MarK, Kleid 3 FIarc.

7 s W L L I A.A. N Se e S. Lampen, Kronen
Familien-Rauj richten.

Verlobt: Frl. Anna Zweidorf mit Hra. Hermann Teſchner
(Hoym). Frl. Mathilde Rückmann mit Hrn. Dr. Oskar Wagner
Neuhaldensleben Halle).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Georg Kreikemeyer (Halberſtadt).
Eine Tochter: Hrn. A. Schander (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Heinrich Leuſche (Kl.-Quenſtedt). Hr. Kauf-
mann Rudolph Schmidt Weißenfels. Frau Emma Seitz
(Weißenfels). Hr. Chriſtian Höhne (Wittenberg). Hr. Heinrich
Lieſeberg (Jena). Frau Marie Mansfeld (Merſeburg). Hr.
Chriſtian Chretien (Schönebeck). Hr. Albert Schoite (Naum-
burg a. S.). Hr. Direktor Ed. Koch (Magdeburg.
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Confection:-
sind in Folge grosser,

degr. 1865.

Fernsprecher 379.

Kleiderstoffen in Wolle u. Seide, far Haus-, Strassen- u. Gesellschaftszwecke,

Jackets, Capes, Umhänge, Mäntel, Blousen, Morgenröcke, Unterröcke,
kertige Costüme, Kindergarderobe

directester Abschlüsse in reichhaltigster Aal und wirklich preiswürdig in den einzelnen Abtheilungen ausgelegt.

Mastersendamn gen nach Ausrräürts franco.
Anfertigung von Costümen und Mänteln der Mode entsprechend, gutsitzend und preiswerth.

3runo Freytag
Halle a. S. Leipziger Str. 100, Part., l. u. 2. Etage.

Gegr. 1865,

S Leinenwaaren, Iuche und J Sardinen, De

Salonfür Anfertigung J. h feiner Herren- Garderobei S mm en nach Maass.
Jnh.: Josef Neumanm,

Gr. Ulrichſtraße 21 II., im Hauſe des Herrn. Conrad Heckert,
beehri ſich den reichhaltigen Eingang ſämmtlicher

Meunn heiten für Herbst und Winter
ganz ergebenſt anzuzeigen. D. Garantie für tadelloſen Sitz. Aeußerſt ſolide Preiſe. Wo

Mit Muſterauswahlſendung ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſten

T r r r v o7 h e ehe e e S re e ne e er u c e e wer e S W e

Bedeutende Jreisermässigung-
Anderer Unternehmungen halber verkaufen wir unſer geſammtes Waarenlager, beſtehend in

Kleiderſtoffen, Anzugſtoffen, einen- und Haumwollwaaren,
Schürzen, Anterröcken und Corſeks

um ſchnellſtens zu räumen, E. zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen vollſtändig aus.

Schulze Potermann,
IIalle a. S.

z

Gr. Ulrichſtraße S. Gr. Ulrichſtraße S.

e e e n eh 3 Wochen Verreist!
Die Herren S. R. Dr. Mekus

Schreyer und Lange
werden mich vertreten.

Prof. Pott.

—A T

nicht künstlich parfümirter
und deshalb bester

S aus der Fabrik von
Ch. Kuntze Sohn, llalle a/S.h Von der ReiseZehwale e en und kräfte-

zurt reich an feisch-Riemen- und Dampf- bildenden Bestandtheilen. Es Prof. Seeligmüller.
pumpen für hohen Druck,

giebt wenig bessero Nüäbhrmittel.

gebrauchte u. ungebrauchte,

e e

e h

„Von vorzüglichem

Fl. 5 5(Elſaß). [0058 II bis IV. in Original-Düten- 6rösste
S packung zu entsprechend bülli-

geren Preisen erhbüältlich bei

Bernb. Str. 22: Clemens Werner.
W Breitestr. 28: W. Dudenbostel.

Burgstrasse 28: Hermann Dietze.
Fleischerstr. 19: Otto Wiegand.Friedrichplatz 6: Wilh. Laerm.
Geiststrasse 32: Max Bernstein.
Geiststr. 44: Anna Huth- Hoffmann.

M Geiststrasse 24: Th. Sehneider.
S Laurentiusstr. 18: P. G. Nebelang.

Leipz. Str. 95: Ernst Oehse.

z I

Darlehn,
S Hypotheken, Kapital jed. Art,
S ſchnell, kulant. F. Rudow.

Berlin, Elfaſſerſtraße 10 a.

in Schußwaffen

aller Systeme am Platze-

25000 Mark
werden zu 4 5 auf ein Grundſtück im

j Lessingstrasse 1: Paul Lineke. Werthe von 50000 Mark zur erſten
Manst. Str. 50: Paul Lavg. Hypothek zum 1. Oktober geſucht. Nur
Alt. Markt 26: J. P. Weber Nehtl. Selbſtdarleiher erſuche ich, Offerten unter

Gr. Steinstr. 98: Noack Lorenz. Z. 10652 in der Expedition dieſer

3 Zeitung abzugeben.

900,000 Mk. à 3
Jnſtitutsgeld auf Acker

auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

S zu jedem anuehmbaren Kakaogeschmacgk.“ D
h Preiſe gegen Caſſa zu ver- r o BI ar 4kaufen. Weitere Jufor- (Dr. C. Bischottf- Berlin.)
h Rationen ertheilt auf Wunſch l Die feinste Sorte (Saxonia- Sn (KCakao Nr. I) in Original Blech-0 O. C. F. Hoffmann, S packungen zu u. Pfd. Ri h. 8 h d N hk.l Managing- Direktor 8 680 x e n W I c rö el ac

h der Droſophore Cie. Lted. Mancheſter, S Laufsstellen zu haben. Jnh. Walter Max Uhlig.z. Zt. in Dornach bei Mülhauſen Die Zeringeren Sorten Leipzigerſtr. 2. Fernſpr. 947.
Reparatur u. Fabrikat.-Werkſtatt

Bekanntmachung
Die Mitglieder der General Verſammlung der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes

werden zu einer außerordentlichen Sitzung auf ühr,Montag, den 26. d. Nts., Vormittags 10*
im Reſtaurant Mars-laTour hierſelbſt, gr. Ulrichſtr.
hiermit eingeladen.

Tagesordnmunge:
1. Aenderung des Kaſſenſtakuts;
2. Genehmigung der ſeit der letzten Generalverſammlung mit Aerzten und

Apotheken abgeſchloſſenen Verträge
Feſtſetzung der Anſtellungsbe dingungen für die Kaſſenbeamten, reſp. An

ſtellung derſelben
4. Wahl des Ausſchuſſes zur Vorprüfung der Jahresrechnung pro 1898,

Halle a. S., den 16. September 1898.Her Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

BekanntmachungEs wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß Herr
Dr. MärzdortüW in Döllnitz vom 21. d. Mts. an als Kaſſenarzt für die Zahl-
ſtellen Döllnitz und Lochan fungirt.

Halle a. S., den 16. September 1898.Her Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Vorträge
über das Bürgerliche Gesetzbuech.

Jn letzter Zeit ſind aus verſchiedenen Städten Anfragen wegen dort zu
haltender Vorleſungen über das neue bürgerliche Recht hierher gelangt. Um dieſen
Wünſchen wenigſtens theilweiſe entgegenkommen zu können, ſieht ſich die unterzeichnete
Fakultät n. die für Halle noch in Ausſicht genommenen Vorträge in einen
abſchließenden 3 Kurſus zuſammenzuziehen, welcher in der äußeren Einrichtung den
beiden vorigen Kurſen gleich behandelt werden wird.

Er beginnt am Sonnabend, 1. Oktober 1898, und ſoll folgende Vorkräge umfaſſen:
1. Verwandtſchaftsrecht: Prof. Stammler. (1. Okt.2. Eheliches Güterrecht: Prof. Laſtig. (8. u. 15. Olt)

Erbrecht: Prof. Heck. (22. u. 29. Okt. u. 5. Nov.)
Vormundſchaftsrecht: Prof. Erdmann. (12. Nov.)
Freiwillige Gerichtsbarkeit Prof. Stein. Nov.)
Civilprozeßrecht: Prof. Stein. (26. Nov. 3. u. 10. Dez.)
Konkursrecht: Prof. Stein. (17. Dez.)Die juriſiſthe Faknlkät der üniverſtät Halle Witkenberg.

Heck z. Zt. Dekan.

Herbst-Rennen
2 u Leipeig-

1. Tag: Sonnabend, den 24. Septbr. Nachm. 2 Ubr,
6 Rennen im Gesammibetrage von [9 000 Mk.,

worunter Leipziger Stiftungspreis 10000 Mark.
2. Tag: Sonntag, den 25, Septbr., Nachm, 2 Uhr.

7 Rennen im Gesammthbetrage von 32 700 Mk.,
worunter Grosser Preis von Leipzig 16000 Mavilc.

5
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EE Glühkörper Shöchster Leuchtkraft und Brenndauer.

Aug. Haberlancl, üttelstr, 2.
Installateur Cür Gas-, Wasser- u. Heizungsanlagen,

Closet- u. Bacdleeinrichtungen.
Lager von

Ampeln, Lyren u. s. w. in grosser Auswahl.Gaskronen,
Empfehble Selbstzünder, spec. für Schauſensterbeleuchtungen,

nnnnneeeeeeereroNotationedeuck und Verlag on Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 4 Beilagen,
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dort zu
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zeichnete
n einen
ung den

nfaſſen:

Sonnabend,

Laudeszeitung
1. Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Zeitung

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 267 Jahren, am 17. September 1631, kam es bei

Breitenfeld, unweit Leipzig, zu einer blutigen Schlacht,
in welcher Guſtav Adolf über die Kaiſerlichen unter Tilly ſiegte.
Tilly, der ſelbſt in Lebebensgefahr ſchwebte, verlor 7000 ſeiner
tapferſten Streiter und mußte eilig nach dem Süden ziehen, indeß
Guſtav Adolf, dem nunmehr ganz Deutſchland offen ſtand, ſich dem
Main zuwandte.

Vor 112 Jahren, am 18. September 1786, wurde zu Ludwigs-
burg der Dichter Fuſtinus Kerner geboren. Zu ſeinen beſten
Gedichten gehören u. a. das wohlbekannte „Wohlauf noch getrunken
den funkelnden Wein“, „Der reichſte Fürſt“ und „Kaiſer Rudolfs
Ritt zum Grabe“. Mit Vorliebe beſchäftigte ſich Kerner mit der
Geiſterwelt und deren Beziehungen zum Menſchen. Berühmt iſt in
dieſer Hinſicht ſein Buch „Die Seherin von Prevorſt“. Der Dichter
ſtarb am 21. Februar 1862 zu Weinsberg als Oberamtsarzt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 17. September.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Rückblick auf die Woche.
Letzter Sonniag, ſchöner Anfang,
Jahrmarktstrubel, toller Singſang,
Schmalzgerüche in der Luft
Warme Würſte feiner Duft!
Leierkaſten Kinderflöten

e Trommel Blechtrompeten
uietſchen, Quieken, Schreien, Pfeifen

Männer fluchen, Weiber keifen,
Schiebend mit den Ellenbogen
Kommt der Mob herbeigezogen.
Schwitzend, hetzend, ſchnaufend, pruſtend,
Staub verſchlingend, chroniſch huſtend,
Rechts ein Fußtritt, links ein Knuff
Und von hinten einen Puff
Steh ich mitten im Getümmel,
Flehend blickt mein Aug' zum Himmel:
Liebſter Petrus, hab' Erbarmen,
Rette aus der Noth mich Armen,
Sende ſchleunigſt jenen Guß,
Der zum Jahrmarkt kommen muß.
Und ſo geht es froh und heiter
Auch noch Montag, Dienſtag weiter,
Bis man dann mit müden Gliedern
Und bleiſchweren Augenlidern
Endlich trifft bei Muttern ein,
Aber leider nicht allein.
Nächſten Morgen ein Gebrumm
In dem Schädel, der ſo dumm,
Und die Frau accompagnirt,
Denn ſie hat ſchon viſitirt
In der Nacht das Portemonnaie
Und gefunden Ach herrje
Später ſtellt ſich auch noch ein
Fürchterliches Zipperlein.
Reißt vom Kopfe bis zut Zeh'
Und thut ganz entfſetzlich weh.
Naſſer Umſchlag, warme Decken,
Permanent im Bette ſtecken,
Das iſt dieſes Markts Erlebniß,
Problematiſches Ergebniß

Schmerzlicher habe ich noch nie auf eine Woche zurückgeblickt,
als auf die letztvergangene, und jede der obigen Strophen iſt ein
tiefer Verzweiflungsſeufzer. Daß ſie ſich alle zuſammen noch reimen,
dafür kann ich ſelbſt nichts, denn mein Zipperlein iſt nicht gerade
geeignet, in mir die Luſt zum Verſeſchmieden zu erwecken. Aber nicht
nur in dieſer Beziehung iſt meine Betrachtung der verfloſſenen
Woche eine ſchmerzliche ſondern auch noch in einer anderen, denn
wieviel Familienglüfk iſt in dieſen wenigen Tagen wieder zu Grabe
getragen worden Jch erinnere nur an den un getreuen
Magiſtratsbeamten in Delitz ſch, der ſich durch ſeine un
verantwortliche Handlungsweiſe ſeine Exiſtenz und ſeine Ehre ver
nichtet hat; ein ähnlicher Fall liegt in Deſſau vor, deſſen tragiſches
Finale in dem Selbſtmord beſtand, den ein ungetreuer
Beamter im Gefängniß verübt hat, um ſo der irdiſchen
Gerechtigkeit und der Schande zu entgehen. Das ſind unerquickliche
Bilder, die man da heraufbeſchwört erſchütternd geradezu iſt aber
der abſcheuliche Mord, der dieſer Tage an einem ſechzehn-
jährigen jungen Mädchen in der Nähevon Cöthen verübt worden iſt. Möchte den
Schuldigen die verdiente Strafe treffen. Erfreulicher
weiſe konnte ich auch einige amüſante Stunden in der vergangenen
Woche verleben, zumal am Dienstag, als ich meine Blicke auf die
Bühne des Wintergartens richtete, wo der berühmte
orientaliſche Zauberer Ben-Ali-Bey ſeine Künſte
zeigte. Herr Ben-Ali-Bey kann mehr wie Brod eſſen, und
einem harmloſen Gemüth kann es ordentlich unheimlich werden, wenn er
plötzlich ganz unvermuthet ſeinen Kopf abnimmt und, denſelben unter
dem Arm tragend, ſeine formvollendeten Verbeugungen macht, deren

geſellſchaftlichen Leben der Sommer iſt todt, es lebe die Saiſon
Bald werden die Droſchken mit Herren im hohen Hut und mit
Damen in allerneueſter Geſellſchaftstoilette ſich füllen, die „Viſiten
fahren“ bald werden die Salons und die ganzen „Vorderzimmer“
Abends im hellen Lichterglanze erſtrahlen, und hinter den Stores
ſieht man die Paare im Tanz ſich drehen oder die Sektgläſer an
einander klingen. Jm Theater geht ſchon heute Abend das Winter-
halbjahr an an der Rampe werden ſchon heute Abend die neu
engagirten Künſtler ſtehen und dem Publikum, das ja Gott ſei Dank
nimmer mit dem liebenswürdigſten Beifall geizt, die formvollendetſten
Verbeugungen machen, die je vom Tanzmeiſter gelehrt und durch
langjährige Ueburg ſo zu ſagen veredelt werden möchte die
Theaterſaiſon, auf die unſere ganze Bewohnerſchaft mit großer
Spannung blickt, eine in jeder Beziehung formvollendete werden,
rn ſich in ſeiner Erwartung getäuſcht ſehe und betrüblich
agen muß

„Der Herbſt iſt kommen geſchwind;
Die Träume, die ſchönen Träume

Verweht der Wind!“ B. H.
Die hieſigen öffentlichen Gebäude haben heute, am

Tage der Beiſetzung der Kaiſerin von Oeſterreich in Wien, Trauer-
flaggenſchmuck angelegt. Die Feierlichkeiten in Wien finden heute
Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Bezirk Halle des Gau 18 (Magd.burg) des deutſchen
RNadfahrerbundes. An Kontroll-Preisfahrten ſind für die nächſte
Zeit zwei in Ausſicht genommen. Am Sonntag, den 25. Sep
tember, ſoll eine 12 Stunden-Preisfahrt auf der Strecke Halle-
Kreuz Zörbig Bitterfeld Wittenberg Coswig Roßlau Zerbſt und
zurück ſtattfinden, während für Sonntag, den 9. Oktober, eine
6 Stunden-Preisfahrt auf der Strecke Halle Kreuz Zörbig Bitter
feld bis zum Kilometerſtein 62,6 vor Eutzſch und zurück angeſetzt iſt.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 18. September,
um 8 Uhr Abends, wird in der Evangeliſations- Verſammlung im
Saale des Reichshofs Eingang vom Kaulenberg) Herr Paſtor Simſa
über das Thema: „Gebundene Seelen“ ſprechen. Gäſte ſind will-
kommen. Der Eintritt iſt frei.

Zu den Rennen in Leipzig. Am 24. und 25. September,
alſo Sonnabend und Sonntag, finden in Leipzig, der von uns ſo
gern aufgeſuchten Nachbarſtadt, die großen Herbſt-Pferde-
Rennen ſtatt, deren Anfang auf Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt iſt.
Der erſte Tag zeigt auf dem Programm den Stiftungsvpreis, mit
10 000 Mk. dotirt, um welchen ſich 5 größere, mit hohen Geld- und
Ehrenpreiſen rerſehene Rennen gruppiren, wogegen der zweite Tag
den großen Preis von Leipzig, dotirt mit 16000 Mk. und
6 weitere Rennen auf dem Programm zeigt. Am erſten
Tage konzertiren die Kapellen des Königlichen Ulanen- Regiments
Nr. 18 und der Königin-Huſaren, während am zweiten Tage
die Kapellen der Königin-Huſaren und des 106. Jnfanterie-Regiments
ſpielen werden. Wie bereits erwähnt, ſind die Annahmen für die
einzelnen Konkurrenzen ſo zahlreich eingelaufen, daß ein intereſſanter
Sport in Ausſicht ſteht. Schon jetzt giebt ſich in allen Kreiſen der
Stadt ein reges Intereſſe für die Rennen kund, und darf man über

zeugt ſein, daß, wenn das Wetter günſtig iſt, der Beſuch der Rennen
ein ſehr ſtarker ſein wird. Auf der Rennbahn ſind wiederum ver
ſchiedene Neuerungen und Verbeſſerungen vorgenommen, und viele
fleißige Hände ſchaffen eifrig, um Alles zum Empfang der hieſigen

und auswärtigen Gäſte vorzubereiten.
Für Beſucher Jtaliens. Jnfolge der jüngſten Anarchiſten

demonſtrationen iſt es wohl angebracht, alle Diejenigen, welche Italien
beſuchen, darauf aufmerkſam zu machen, daß Perſonen, die beim
Ueberſchreiten der Grenze im Beſitz von Meſſern, Revolvern und
ſonſtigen Waffen betroffen werden, ſich den größten Unannehmlich-
keiten und dazu noch einer ſicheren Haftſtrafe ausſetzen, weil die
italieniſchen Geſetze ohne Anſehen der Nationalität und des Standes
dieſe drakoniſche Strenge vorſchteiben, um ſo Ausſchreitungen und
unliebſame Zuſammenſtöße zu verhüten, welche bei dem leicht erreg
baren ſüdlichen Naturell des Jtalieners durch eine Kleinigkeit provozirt
werden können.

Zur Förderung des Dentſchthums in den Oſtmarken.
Jm Auftrage des Geſammtvorſtandes des Vereines zur Förderung
des Deutſchthums in den Oſtmarken wird der Rektor Dr. Keller,
Mitglied des Geſammtausſchuſſes und Vorſitzender der Ortsgruppe
in Birnbaum in Poſen, in der Zeit vom 25. September
bis 15. Oktober er. eine Reiſe durch Sachſen unternehmen,
um Vorträge über die noch immer zu wenig beachtete pol-
niſche Frage zu halten. Derſelbe wird auf dieſer Vor-
tragsreiſe auch in der Ortsgruppe Halle a. S. bei Gelegenheit
deren Generalverſammlung am Montag, den 26. September, ſprechen.
In der Provinz Poſen geboren und erzogen, ſeit 1890 in verſchiedenen
Theilen derſelben thätig, iſt er mit den Verhältniſſen daſelbſt ſo
vertraut, daß er in der Lage iſt, eine durchaus zuverläſſige
Schilderung zu geben. Die Orts gruppe Halle a. S. theilt
jetzt ſchon mit, daß Freunde der Beſtrebungen des Vereins als Gäſte
bei dieſem Vortrage willkommen ſind.

Das Ansroden der Zuckerrüben nimmt in der hieſigen
Gegend in der kommenden Woche ſeinen Anfang, da die Campagnen

17. September 1898.

Für Stotternde und Stammelnde ete. errichtet die
Anſtalt des Herrn Neumann bei BadWittekind am nächſten Montag,
den 19. d. M., neue Kurſe. Auswärtige Patienten werden für
die Kurzeit in der Anſtalt in Wohnung und Penſion genommen.

Jm Walhallatheater gndet morgen wie bereits erwähnt,
die erſte Sonntag- Nachmittags Vorſtellung ſtatt
und giebt es gerade in dieſem neubegonnenen Spielplan viel für
unſere Kinderwelt zu hören und zu ſehen. Uederhaupt iſt der neue
Spielplan, welcher geſtern begonnen hat, ein durchaus origineller
und namentlich ſteht der Geſangshumoriſt Herr Karl Hiſchen voll
ſtändig auf der Höhe der Zeit, und weiß das Publikum im Kleinen
wie im Großen in die heiterſte Stimmung zu verſetzen. In Fräulein
Alma Bergensſon als deutſch-ſchwediſche Liederſängerin beſitzt
das Walhallatheater ebenfalls eine tüchtige Kraft. Das Vorzüglichſte
leiſten aber ganz entſchieden die „drei Traneys“, Bravour-Eymnaſtiker
auf dem Stehtrapez und Schwungſeil. Von den einzelnen Pointen
ihres Programms iſt das eine halsbrecheriſcher als das andere und
man athmet ordentlich auf, wenn das kühne Künſtlertrio ſich von
ſeiner Höhe herabbegiebt. Eine Senſationsnummer des gegenwärtigen
Spielplanes iſt das Auftreten des modernen Herkules Mr. Raſſo, der
uns geſtern eklatante Beweiſe ſeiner eminenten Körperkraft gab.
Z. B. hielt er zwei Radler mit ihrem Zweirad aus freier Hand in
die Luft. Es ſollte Niemand verſäumen, gerade dem gegenwärtigen
Programm des Walhalla-Theaters Beachtung zu ſchenken.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Die Mitglieder
der Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe halten am Montag,
den 26. d. Mts. Vormittags von 10 Uhr an eine außerordent-
liche Sitzung im Reſtaurant „Mars-la-Tour,“ gr. Ulrichſtraße
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Aenderung des Kaſſenſtatuts
Genehmigung der ſeit der letzten Generalverſammlung mit Aerzten
und Apotheken abgeſchloſſenen Verträge Feſtſetzung der Anſtellungs
bedingungen für die Kaſſenbeamten, reſp. Anſtellung derſelben

Ausſchuſſes zur Vorprüfung der Jahresrechnung
pro

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch. Ein dritter
(abſchließender) Kurfus beginnt Sonnabend, den 1. Oktober. Ein
diesbezügliches Jnſerat ſeitens der juriſtiſchen Fakultät unſerer Uni-

finden unſere Leſer in der heutigen Nummer der „Halleſchen
Zeitung.“

Vom Tode überraſcht wurde geſtern in der Promenade
am Leipziger Thurm der Fleiſchergeſelle Berthold Knorre, als er
dort auf einer Ruhebank ſaß. Es kurſirte das Gerücht, Knorre
ſei bei einem während des Jahrmarkts ſtattgefundenen Ringkampf
zu Schaden gekommen und dies ſei die Urſache ſeines Todes
geweſen. Hierzu erklärt uns der Athlet Alfred Schilling, der
auf dem Jahrmarkt mit Knorre gerungen hatte, daß er letzteren drei
mal regelrecht beſiegt habe und ihm dabei ein Schaden nicht zuge
ſtoßen ſei. Jnfolgedeſſen könne auch ihm (Schilling) eine Schuld an
Knorres Tod nicht beigemeſſen werden.

Feuer auf der Eiſenbahn-Hauptwerkſtatt. Heute Nacht
gegen 21 Uhr gerieth in der Königlichen Eiſenbahn-Hauptwerkſtatt
eine Brikett-Lowry in Brand, wozu die Feuerwehr gerufen wurde.
Durch energiſches Eingreifen des geſammten Rangirperſonals gelang
es, die Lowry unter einen Waſſerkrahn zu ſchieben, ſo daß der Brand
ohne Eingreifen der Feuerwehr gelöſcht werden konnte.

Kolliſion. Geſtern Vormittag gegen 82 Uhr wurde an
dem Stadtbahnwagen Nr. 9 vor dem Bergmannstroſt von
eirem Schauſtellerwagen der Hinterperron eingefahren. Dem Wagen
führer trifft keine Schuld.

Zum geſtrigen Unglück auf dem Bahnhof. Der geſtern
Vormittag auf ſo ſchreckliche Weiſe auf unſerem Güterbahnhof durch
Entgleiſen eines Wagens verletzte Arbeiter Köppe aus
Giebichenſtein iſt einige Stunden darauf verſtorben. Der
Rangirer Engel hardt von hier iſt, wenn auch ſchwer, doch nicht
lebensgefährlich am Fuße verletzt. Die Urſache der Wagenentgleiſung
iſt ſofort amtlich feſtgeſtellt worden, die Schuld eines Dritten ſcheint
dabei ausgeſchloſſen.

Von einem Motorwagen überfahren wurde geſtern
Nachmittag 51 Uhr das 6 Jahre alte Pflegekind des Kupferſchmieds
Knöchel vor dem Grundſtück Thorſtraße 24. Eine Schuld trifft
nach Ausſage von Zeugen den Wagenführer nicht, da das Kind
direkt in den Wagen hineingelaufen ſein ſoll. Dasſelde wurde
ſchwerverletzt von der Pflegemutter nach der Klinik gebracht.

Eine verunglückte Fahrt machte dieſer Tage ein hieſiger
Fleiſchermeiſter als er zu Vieheinkäufen über Land fuhr. Bei
Burgliebenau löſte ſich von dem einen Wagenrad die Kapſel
los, der Wagen neigte ſich, als dos Rad abglitt, zur Erde, und eins
der Borſtenthiere, welche ſich im Wagen befanden, erlangte dadurch
den Weg in die Freiheit und verſchwand in dem nahegelegenen
Wald. Erſt nach längerem Suchen gelang es, den Ausreißer in
einem Sumpfe, in dem es ſich behaglich fühlte, aufzufinden und wieder
dingfeſt zu machen. Der Wagen wurde durch den Anſtoß ſelbſt
ſchwer beſchädigt. Da trotz allen Suchens die Kapſel nicht wieder
gefunden wurde, ſchien dem Meiſter ein Streich geſpielt worden zu ſein.

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden die erſten im
Regierungsbezirk Merſeburg geſchoſſenen Haſen feilgeboten. Es
lagen ſehr viele vom Geſchlecht Lampe zum Verkauf aus. Es
wurden gezahlt 3,25--3,50 Mk. pro Stück je nach Größe und Alter.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln, pro
Ctr. 2,50--2,75 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr.

der Zuckerfabriken zumeiſt in der letzten Woche dieſes Monats beginnen.

wir solche sowie ein grosses Sortiment Von

garnirten Kinderhübten
zu Sehr mässigen Freisen.
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4—-5 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Gurken, zum Salat, drei
re
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Skück 15 Pfg. Gurken, zum
GurkenSchaalen, pro Mdl. 0,75--1 Mk. Pfeffergurken, 5 Ltr. 1,50 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10-— 15 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 15--20 Pfg. Ro'enkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, zwei Stück 15-20 Vfg. Mohr
rüben, pro Mandel 10 Vfg. Schoten, 2 Ltr. 30 Pfg. Bohnen,
rüne, 2 Ltr. 25 Pfg. Bohnen, weiße, 2 Liter 30 Vfg.

eerettig, pro Stück 10—-20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück
20-235 Vfg. Nadieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner,
2 Stück 10 Pfg. Virnen, pro Mol. 15-25 Pfg. Pflaumen,
pro Schock 20 Pfg. Aepfel, pro Mandel 20--50 Pfg. Weintrauben,
pro Pfd. 30 Pfg. Gänſe, pro Stück 4,00-5,00 Mk.
Enten, pro Stück 2,00 Mk. Hühner, pro Stück 1,80 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,80 2,00 Mk. Tauben, pro Stück 30-40 Vig.
h pro Stück 3,00 Mk. Faſanenhennuen, pro Stück 2,00 Mk.

ebhühner, Stück 0,80--1,00 Mk. Birkhühner, Stück Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,00 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.

k. Aal, lebend, pro Vfd. 1,80 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90-1,20 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, dro Pfd. 1,40 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Vfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 20 Rfg.
Seezunge, pro Pfd. f. Steindutte, pro Pfd. ſ.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25- 35 Pfg. Hummer, pro Pfd. Mt.
Tafel Krebſe, pro Schock 14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Butter, pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel
1,10 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 PTfg. Honig, pro Pfd.

Al. Rindfleiſch, pro Pfd 60--80 Pfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kaibfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfa.

T Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am
Dienstag, den 20. ds. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im „Gaſthof zum
Mohr“ eine Sitzung ab mit folgender Tagesordnung:
a) Oeffentliche Sitzung. 1. Beſchlußfaſſung in Sachen des
Ausbaues des Angerweges. 2. Antrag auf Anſchiuß eines Privatkana's an
den Gemeindekanal. 3. Beſchlußfaſſung über das Jnkrafttreten des
Ortsſtatuts bezüglich der Waſſermeſſer. 4. Antrag auf Erwerb von
Gemeindeterrain. 5. Errichtung einer Mittelſchule und
Beſchlußfaſſung über die Forterhebung des Schulgeldes für die erſte
Bürgerſchule. Errichtung eines öffentlichen
Schlachtehauſes. b) Geſchloſſene Sitzung: 7. Ver
längerung des Vertrages mit dem Armen und Polizeiarzt. 8. Ueber
nahme des antheiligen Wohnung geld-Zuſchuſſes für einen Geiſtlichen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als 1. Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt am Sonntag
Nachmittag 34 Uhr Blumenthal-Kadelburgs Schwank „Fm weißen
Röß'l“ zur Aufführung. Die Rolle des Wilhelm Gieſecke iſt mit
dem neuen Komiker Herrn Fender, die des Dr. Siedler mit Herrn
Werner neu beſetzt. Die Regie führt Direktor Richards. Abends
71 Uhr findet außer Farbenabonnement die Premiére des Luſtſpiels
„Hofgunſt“ ſtatt, und wird dieſe Vorſtellung am Montag
ſ2. AbonnementsVorſtellung, Farbe roth) wiederholt, während für
Dienstag „Krieg im Frieden“ vorbereitet wird.

Jm ThaliaTheater herrſcht, wie uns aus dem Bureau
geſchrieben wird, bereits regſtes Leben. Eine Schaar von Handwerkern
iſt damit beſchäftigt, die nöthigen Aenderungen vorzunehmen und
Bühne ſowie Zuſchauerraum in ſalonfähigen Zuſtand zu verſetzen.
Das Foyer, der Buffetraum wird ebenſo vollſtändig renovirt, als
ſich die Bühne ſelbſt in durchweg neuem und ſchmückem Gewande
den Zuſchauern präſentiren wird. Es iſt auch Vorſorge getroffen,
daß fortab die Ablieferung der Garderobe an das Theaterpublikum
mit größter Präziſion und möglichſt ſchnell erfolge, ſowie
auch das Buffet in einer Weiſe verwaltet werden ſoll,
welche den Wünſchen der Zuſchauer in Bezug auf Erfriſchung
jeder Art weitgehendſt entſprechen wird. Herr Direktor
Mauthner, der eben wieder aus Berlin zurückgekehrt iſt, hat
neuerlich wieder mehrere Novitäten für das Thalia- Theater
angekauft, welche alle ihre Feuertaufe bereits glänzend beſtanden
haben. Auch einige intereſſante Gäſte hat die Direktion ſich ge
ſichert, wobei auch die hier mit ſo großen Erfolgen geſegneten
„Schlierſeer“(das Bauerntheater unter Leitung des Hofſchauſpielers
Conrad Dreher aus München), ſich beſinden. Die Saiſon im
Thalia- Theater wird am l. Oktober eröffnetwerden. Ein Abonnement wird vorläufig nicht eröffnet, die
Direktion will in jeder Beziehung dem Publikum freie Hand laſſen
und keinen Zwang durch feſtes Abonnement ausüben. Direktor
Mauthner ſetzt ſich das hohe Ziel, das Publikum
nur durch die Güte ſeiner Vorſtellungen in das
Thalia-Theater zu locken und an dasſelbe zu
feſſeln und nicht durch die Nothwendigkeit, ſein Abonnement ab
zuſitzen. Jntereſſante neue Stücke und ein wohlabgerundetes Zu
ſammenſpiel der Darſteller im Verein mit vornehmer und gediegener
Ausſtattung ſollen der Magnet ſein, welcher das Publikum dem
ſchmucken Theater in der Geiſtſtraße (nomen sit omen!) zu
führen ſoll.

Geiſtliches Konzert. Jn vielverſprechender Weiſe wird am
Donnerſtag, den 22. September unſere diesjährige Konzert-
zeit eröffnet werden. Drei zur Elite der Leipziger Tonkünſtlerſchaft
zählende Namen ſind es, die ſich zur Veranſtaltung eines geiſtlichen

Konzerts in unſerer „Stephanuskirche“ vereinigt haben die Herren
GewandhausOrganiſt P. Homeyer, Oratorienſänger E. Hungar
und Profeſſor Julius Klengel. Dieſe glänzende Künſtker
vereinigung, die in jeder Hinſicht ein volles Gelingen gewährleiſtet,
wird ſicher eine große und allgemeine Anziehungskraft auf unſere
muſikaliſchen Kreiſe ausüben. Der Kartenverkauf iſt in der Kothan-
ſchen Muſikalienhandlung.

Städtiſches Muſeum. Vom Sonntag an ſind auf einige
Zeit ausgeſtellt 40 Aquarellen und Oelſtudien, meiſt Landſchaften
aus Halles Umgebung, von V. Sterra, Dekorationsmaler am hieſigen
Stadttheater ferner eine Adreſſe, deren Titelblatt von Frau
v. Brauchitſch gemalt iſt, Einband vom Buchbindermeiſter

Strauch; zwei BronzeReliefs, Malerei und Bildhauerei von
Sterrer in Wien und ein Oelgemälde von unbekannter Hand,

der Halleſche Marktplatz, etwa um das Jahr 1835.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 16. Sept. (Strafkammer.) Beſtrafte Rohheit.

Der 17jährige Fleiſcher Richard Brendel und der Mechaniker
Paul Seidel, 20 Jahre alt, waren vom hieſigen Scböffenge. icht
wegen Thierquälerei m't einer Geldſtrafe von je 30 Mark, bilfsweiſe
mit zehn Tagen Haft beſtraft worden und hatten dagegen Berufung
eingelegt. Es war am 4. Mai, da hatten die beiden Genannten,
welche beim Fleiſchermeiſter Thürmer beſchäftigt ſind, ein Schwein
in gewohnter Weiſe mit der Maske getödtet und das Blut ablaufen
laſſen. Als ſie es mit dem Krahne in den mit ſiedend heißem Waſſer
angefüllten Keſſel herunterlaſſen wollten, machte das Thier noch
Bewegungen. Trotzdem krahnten ſie es in den Keſſel. Hier
wurden die Bewegungen noch heftigere, ſodaß das Schwein wieder
hochgewunden werden mußte. Dasſelbe wiederholte ſich noch zweimal.
Beim letzten Male kam der Hallenaufſeher Wiechmann hinzu, welcher
den Geſellen ſofort zurief „runter damit“, als er ſah, daß das
Schwein noch Bewegungen machte. Anſtatt dieſer Aufforderung
nachzukommen, zerrte Brendel mit lachender Miene das Schwein an
den Hinterbeinen über den Keſſel und Seidel ließ es am Krahn
xunter. Jn dem kochenden Waſſer wurden die Bewegungen jetzt ſo
lebhaft, daß dasſelbe umherſpritzte und kein Menſch ſich heran
traute, um nicht verbrüht zu werden. Wiechmann
erſtattete Anzeige von dem Vorfall, und das Schöffengericht erkannte,
wie oben angegeben. Jhre Berufung begründeten die Angeklagten
damit, daß ſie behaupteten, das Schwein ſei ſchon todt geweſen, als

Einlegen, pro Schock 1,50 Mk.

'vor und läßt ſolchen Zucker ſteuerfrei.

ſie es mit dem Krahne aufholten, und ein todtes Thier könne mandoch nicht quälen, da es kein Gefühl mehr habe. Nach dem Gut
achten des Sachverſtändigen, Thierarzt Fiſcher, handelte es ſich hier
um ein Schwein, das trächtig geweſen, und ſolche Thiere verenden
ſchwerer als andere. Der mit der Maske ins Gehirn getriebene
eiſerne Bolzen hatte dasſelbe zerſtört und das Blut
war dem Thiere abgelaſſen. Es war alſo ohne jedwede
Gefühlsempfindung und vollſtändig todt. Die im Keſſel eingetretenen
Bewegungen waren rein reflektoriſche aber keine auf Gefühlsem-
pfindung beruhenden. Auf Grund dieſes Gutachtens kam das Gericht
zn dem Schluſſe, daß hier eine Thierquälerei nicht vorliegen könne.
Die Angeklagten hatten ſich aber gegen die Verordnung vom 22.
September 1896, betreffend das Schlachten im hieſigen Schlachthauſe,
vergangen. Dieſelbe ſchreibt ausdrücklich vor, daß kein geſchlachtetes
Stück Vieh bearbeitet werden darf, ehe nicht vollſtändige Bewegungs
loſigkeit eingetreten iſt. Jn Rückſicht auf die große Rohheit wurde
Seidel wiederum zu 30 Mk. Geldſtrafe, Brendel aber konnte zur

15 Mk., verurtheilt werden, da er noch unter 18 Jahre

alt iſt. BeHamburg, 16. September. Jm Prozeß Bruhns contra
die Hamburger Nachrichten verurtheilte das hieſige
Landgericht, wohin die Sache ſeitens des Oberlandesgerichts zurück-
verwieſen war, abweichend von den Vorinſtanzen, die „Hamrurger
Nachrichten“ zur Aufnahme der Bruhns'ſchen Berichtigung betreffs
der bekannten RantzauAffäre.

Briefkaſten.
Z. A. F. Der Kaufpreis wird nach dem Flächen-

inhalt und zwar nach Hektaren c. berechnet. Dabei iſt der
pro Morgen vereinbarte Kaufpreis die Unterlage.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kopenhagen, 17. Sept. Der auf der Sternwarte in

Kopenhagen geſehene Komet iſt, wie auf der Hamburger
Sternwarte feſtgeſtellt wurde, nicht der Tempelſche Komet von 1866,
der die prachtvollen Sternſchnuppenfälle im November 1799, 1833
und 1866 hervorgebracht hat und ein gleiches Schauſpiel im No-
vember 1899 veranlaſſen wird, ſondern der periodiſche Komet „Wolf“,
der bereits am 16. Juni d. J. auf der Lickſternwarte in Kalifornien
wieder aufgefunden wurde und ſeitdem auf vielen Sternwarten an-

dauernd beobachtet wurde. erStralſund, 16.. September. Hier wurde eine Gedenktafel
für Heinrich Kruſe am Hauſe Fährſtraße 25, dem Geburts
hauſe des Dichters, angebracht. Die aus ſchwarzem Marmor beſtehende
Tafel trägt in Goldbuchſtaben die Jnſchrift Geburtsſtätte des Dichters
Heinrich Kruſe, geb. 15. Dezember 1815. Die Anxringung der Ge
denktafel iſt der „Str. Z.“ zufolge auf Veranlaſſung des hieſigen
„Gemeinnützigen Vereins“ erfolgt, der auch die Koſten trägt.

Jagd und Sport.
-t- Kleinkugel (Saalkreis), 17. September. (Treibjag d.)

Geffern fand hier der Abtrieb der Herrn Gutsbeſitzer Walther
gehörigen Gemeindejagd ſtatt. Jn drei Treiben wurden insgeſammt
77 Haſen und 15 Rebhühner zur Strecke gebracht. Das Reſultat
blieb hinter den Erwartungen zurück, da verhältnißmäßig noch viel
kleine Haſen vorkamen, auch viele ſo feſt lagen, daß ſie erſt nach
beenderem Treiben aus dem Lager aufſtiegen.

Laudwirthſchaftliches.
Wie die „Südd. Neichscorr.“ hört, haben die neuer

dings in umfangreicherem Maße als bisher mit der Rüben-
zuckerfütternug des Viehes gemachten Verſuche derart be
friedigende Ergebniſſe gezeitigt, daß man, ohne einem zu weit
gehenden Optimismus zu verfallen, doch der Hoffnung Raum
geben darf, die Verwendung des Rübenzuckers zur Viehfütterung,
namentlich zur Schweinefütterung, werde bald, aus der mehr
theoretiſchen Sphäre der Verſuchsſtationen heraustretend, in
weiteren Kreiſen der praktiſchen Landwirthſchaft Anhang ge
winnen. Das Zuckerſteuergeſetz vom 27. Mai 1896 ſieht ja
die Verwendung des Rübenzuckers zu Zwecken der Viehfütterung

Derſelbe wird jedoch
bis zu 50 Prozent ſeines Gewichts denaturirt. Es wird
ſicherlich innerhalb des Kreiſes der verbündeten Regierungen
erwogen werden, ob nicht Angeſichts der vorerwähnten erfolg-
reichen Verſuche eine ſehr erhebliche Herabſetzung
des Prozentſatzes der Denaturirung vorzu-
nehmen ſein möchte, da ohne Zweifel in Folge deſſen der
Fütterungswerth des Rübenzuckers eine ſehr bedeutende
Steigerung erfahren würde. Angeſichts des Nutzens, der den
Jntereſſen der Landwirthſchaft, namentlich der inländiſchen
Viehzucht, aus einer Herabſetzung des Denaturirungsprozent
ſatzes erwachſen würde, dürfte der Bundesrath ſeine Zuſtimmung
zu der in Rede ſtehenden Maßregel ſicher nicht verweigern.

Vermiſchtes.
Nach Paläſtina Der Kaiſer hat angeordnet, daß 200 Marine

matroſen, je 100 von der „Hohenzollern“ und der „Hertha“, den
kaiſerlichen Zug von Jaffa nach Jeruſalem begleiten. Die „Hertha“

verläßt Kiel am Sonntag früh. 4Das Befinden der Königin von Dänemark iſt ſehr
ſchlecht. Von den nächſten Angehörigen kann ſich deshalb Niemand
zu den Beiſetzungsfeierlichk.iten nach Wien bezeben.

Ballonfahrt. Dr. Berſon aus Beriin unternahm einen Ballon-
aufſtieg vom Kryſtallpalaſt in London mit dem Luftſchiffer Stanley
Spenc.r zwecks wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen. Der Aufſtieg glückte
volliändig, es wurde eine Höhe von 27 000 Fuß erreicht.

Es lebe die Freiheit! Biſchof Janatzius von Regens-
burg verbot den Theolog enudirenden ſeiner Diözeſe wegen Profeſſor
Schells Broſchüren den Beſuch der Unirerſität Würzburg.

Fürſtliches Jnkognito. Die unglückliche Kaiſerin von
Oeſterreich kam unter dem Namen einer Gräfin von Hobenembs
nach der Schweiz. Jhre Leiche verläßt dieſelbe als diejenige der
Kaiſerin Eliſabeth ron Oeſterreich. Der Name, unter welchem die
hobe Frau reiſte, war krine freie Vhantaſie, ſondern ein dem Hauſe
Habsburg zukommender Titel. Die Kaiſerin bediente ſich ſeiner für
gewöhntich, aber nicht immer. Als ſie vor 8 Jahren nach dem
Drama von Meyerling nach Frankreich kem, ſtieg ſie in einem
der fürſtlichen Hotels der Rue de Rivoli in Varis unter dem
Namen einer Madame Niccoiſonn ab. Sie hatte damals
einen ganz bürgerlichen Namen gewähit, um mögüchſt
unbemerkt zu bleiben. Später nahm ſie den Titel der räfin
von Hohenembs wieder an, als ſie wieder mehr ins Leben ein
trat. Faſt die meiſten Fürſtlichkeiten reiſen unter Pſeudonymen,
die dem Adel ihres Landes entlehnt ſind oder den Schlöſſern, die
ſie beſitzen. So iſt der Reiſename der Königin von England der
einer Gräſin von Balmoral nach ihrer prächtigen, ſchottiſchen Reſidenz.
Königin Amalie von Portugal reiſt als Marquiſe von Villacoſa,
Exkönigin Jſabella von Spanien als Gräfin von Toledo, die
Königin von Neapel, Wittwe Paßn Franz II., als Herzogin von
Caſtro, Kaiſerin Friedrich als Gräfin Lingen. Dieſer Gewohnheit
folgen auch viele Fürſten. Der König der Belgier verbirgt ſich
kinter einem Grafen von Ravenſtein, der König von Portugal reiſt
als Graf Barcellos. Der Prinz von Wales läßt ſich Graf von
Cheſter nennen, der Fürſt von Bulgarien Graf Murany, der Kron
prinz von Schweden Graf von Karlskerg. Prinz Victor Napoleon
nimmt gewöhnlich den Namen eines Grafen Moncalieri an, der vom
Prinzen Jéröme ſtammt. Das bekannteſte Pſeudonym iſt wohl das
jenige der Exkaiſerin Eugenie, die ſeit dem Tode RNapoleons III.,

alſo ſeit 25 Jahren, unker dem Namen einer Comleſſe de Pierrefonds
reiſt, ein Titel voll Exinnerungen, denn er ſtawmt von dem
ſchönen Schloſſe von Pierrefonds im Wald von Compigne,
dem Lieblingsaufenthalt der Kaiſerin, deſſen Reſtaurirung eines der
Kunſtereigniſſe unter dem zweiten Kaiſerreich war. Eugenie ahnte
damit Louis Philipp nach, der nach der Revolution von 1848 den
ebenfalls erinnerungsreichen Titel Comte de Neuilly annahm.
Unter den reiſenden Königinnen, die Frankreich oft beſuchen,
iſt in erſter Linie die Königin von England zu nennen. Unter
der Regierung Louis Philipps beſuchte ſie regelräßig zweimal im
Jahte die Königliche Familie auf dem Schloſſe von Eu. Unter
Napoleon III. fam ſie öfter nach Paris, um Feſtlichkeiten in
St. Cloud und Verſailles beizuwohnen. Seit der Proklamirung der
Republik beſucht ſie im Winter bekanntlich den Süden, wo ſie in
Cimiez bei Nizza wohnt. Der Prinz von Wales und ihre Schwieger
tochter kommen ebenſo häufig nach Nizza, als nach Laris. Auch
Carmen Sylva, die Königin von Rumänien, betritt oft den
franzöſiſchen Boden, noch häufiger jedoch Königin Natalie von
Serbien, die man, wenn ſie ſich in Paris aufhält, ſtets im Bois
de Bonlogne ſoazieren fahren ſieht. Sie verbringt gewöhnlich zwei
Monate in Frankreich und hat ſich kürzlich bei Viarritz ein ſchönes

Schloß erbauen laſſen. tOmdurman wird Weltſtadt. Die engliſchen Spekulanten
ſind unternehmende Leute: in der City haben ſich bereits ſtrebſame
Finanziers gefunden, die den Sieg des Sirdars über die Derwiſche
geſchäftlich ausbeuten wollen. Ein Börſenmann verſendete Proſpekte
einer Geſellſchaft zur Ausſchlachtung der Terrains von Omdurman.
Dieſe Rundſchreiben weiſen darauf hin, daß „dank dem engliſchen
Siege die „Stadt“ Khartum der Mittelpunkt des engliſchen
Schutzzebietes am oberen Nil werden wird und daß Omdurmau in
Folge ſeiner Lage am Blauen Nil dazu beſtimmt iſt, in kurzer Zeit
eine hohe Bedeutung zu erlangen. Khartum wird Waffen platz
werden, während Omdurman der große Stapelplatz des europäiſchen
Handels werden dürfte. Die engliſchen Kapitalien müſſen alſo ſo
ſchnell als möglich von allen verfügbaren Terrains Beſitz ergreifen
dieſelben könnten ſpäter für den Bau von Magazinen nutzbar gemacht
werden. Dieſe Magazine würden ſicherlich mit großem Nutzen an
die deutſche Konkurrenz, die ſchon jetzt die geſchäftliche Eroberung
des Sudans vorbereitet, weiterverkauft werden.“ Omdurman ſoll
alſo ſehr raſch und in jeder Beziehung der britiſchen Oberhoheit
würdig genacht werden. Bald nach Erlangung der nothwendigen
Konzeſſionen will die Geſellſchaft an den Ufern des Blauen Nils ein
Kaſino, eine Rennbahn, einen Grasplatz für das Cricket und einen
zweiten für däs Fußdvallſpiel, ein Schwimmbad, zu welchem Krokodile
keinen Zutritt haben, und eine Anzahk Hotels einrichten Theater,
Konzertſäle, Zeitungen u. ſ. w. kommen etwas ſpäter. Der erſte
Subſkribent iſt der Marſchall Booth, Höchſtkommandirender der
Heilsarmee, der bereits den Plan gefaßt haben ſoll, eine kleine
Garniſon nach Omdurman zu ſchicken.

Humoriſtiſches Allerlei.
Zweifelhafte Güte. Mutter: Und gut iſt mein

Kleiner! Allen armen Kindern auf der Straße giebt er von ſeinem
Leberthran!“

Arzt „Haben Sie über Durſt zu klagen Kranker:
„Nein, Herr Doktor: über den freu' ich mich immer

Ein guter Barbier. Ein Herr hat ſich in einer ent-
legenen Kurſtadt raſiren laſſen. Nach vollbrachter Arbeit fragt ihn
der Barbier: „Jſt Jhnen vielleicht ein Abonnement auf 12 mal
raſiren gefällig?“ Herr: „Danke, ſo viel Blut hab'
ich nicht!“

Euphemiſliſch. Du ſiehſt ja ſehr niedergeſchlagen aus, was
giebt's? Meine Frau vombardirte mich mit Blumen. Das
kann Dich aber doch micht ſo verletzt haben O ſie ſteckten noch
in der Vaſe.

Die böſe Statiſtik. Verſicherungsbeamter: Wir
können ſie leider nicht in die Lebensverſicherung aufnehmen.
Alter Mann: Warum nicht Sie ſind ja ſchon 94 Jahr alt!

Nun eben, die Statiſtik muß Jbnen doch beweiſen, daß weniger
Leute mit 94 Jahren ſterben, als Leute in anderem Alter.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. September.

Wetterbericht vom 17. Septbr., Morgens 5 Uhr.
Das ausgedehnte Hochdruckgebiet wandert lang am oſtwärts
weiter, weshalb in Deutſchland das Barometer wieder meiſt zu
ſinken beginnt. Ueberall herrſcht trockenes und meiſt heiteres
Wetter, deſſen Fortdauer bei ſteigender Temperatur zu er
warten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 18. September.

Heiter,
Heiter trocken, Nacht kühl, Tag wärmer. z

Vorausſichtliches Wetter am 19. Septbr.
trocken, wärmer, ſpäter in Weſt und Mitteldeutſchland Ge
witterzug.

Leßtzte Draht- und Fernuſprechnachrichten.
Berlin, 17. September. Der Wahl des Stadt

verordneten Singer zum Mitgliede der ſtädtiſchen Schul
deputation wurde nach Anweiſung der Aufſichtsinſtanz von
Seiten des Magiſtrats die Beſtätigung verſagt. Bravo!

Paris, 17. Septbr. Der Korreſpondent der „Politique
Coloniale“ meldet aus Kairo, er vernehme aus beſter Quelle,
daß General Kitchener eine Anzahl Mahdiſten in Freiheit
geſetzt und dieſe mit europäiſchen Waffen ausgerüſtet habe mit
dem Befehl, auf Faſchoda loszugehen und zwar von der ent
gegengeſetzten Seite, nach Kordoan, um dieſe Stadt von der
Rückſeite anzugreifen und einzunehmen. Das Blatt fügt
hinzu Wir haben in allen Miniſterien nach Einzelheiten über
dieſe Nachricht gefragt, erhalten aber nirgends Auskunft, weil
man aus Kairo keine Nachricht erhalten. Unſere Mittheilung
ſtammt aus beſter Quelle und läßt darauf ſchließen daß die
ſelbe authentiſch iſt. General Kitchener wird hoffentlich die
Wichtigkeit ſeiner Lage und ebenſo die Verantwortung erkennen
und deren Folgen einſehen.

Paris, 17. September. Die Unterſuchung über den
Mordanſchlag, der vor einigen Tagen gegen einen
Redakteur der „Aurore“ gemacht wurde, hat ergeben, daß
die Attentäter von einer noch nicht genannten Perſönlichkeit
20 Francs bekommen hatten, um den betreffenden Redakteur
zu ermorden.

Bndapeſt, 17. September. Die hieſige Polizei konſtatirt,
es befänden ſich unter den hieſigen italieniſchen Arbeitern keine
Anarchiſten, dagegen wohnt hier eine Gruppe von Anar-
chiſten anderer Nationalität, welche ſeit Langem die größte
Zurückhaltung beobachte und der Polizei keinen Anlaß zum
Einſchreiten biete.

London, 17. September. Aus Malt a wird der „Times“
telegraphirt Der Transportdampfer „Tyne“ iſt nach Alexandria
abgegangen, um ein Bataillon des dortigen Schützenregiments
nach Kreta einzuſchiffen. Wie der „Standard“ aus Kandia
meldet, hat Admiral Nosl die Entwaffnung der Mohamedaner
binnen 3 Tagen verlangt, dagegen verſprochen, deren Sicherheit
zu garantiren.
Buenos-Aires, 17. Sept. Die Kammer votirk der Re

gierung das Vertrauen und ermächtigt ſie, ſie ſolle, wenn ſie
es für zweckmäßig halte, 80 000 Mann mobiliſiren. Die Aus
ſicht auf friedliche Beilegung des Streiks wird in Chile immer
günſtiger.
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Zur Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich.
Berlin, 16. Sept. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien:

Die Polizei erhielt die Nachricht, daß zwei italieniſche
Anarchiſten, Carl Caviglio aus Vercelli und Schuhmacher
Adolf Tieci aus Reggio auf den Kronprinzen von
r während ſeiner geſtrigen Reiſe nach Oeſterreich einen

nſchlag planten. Dieci war dem Hofzuge nach St. Veith
(Kärnten) entgegengereiſt, wurde jedoch ſofort verhaftet, da die
Beſchreibung ſeiner Perſon bereits vorlag. Nach ſeinem Ge-
noſſen wird noch gefahndet. Sämmtliche Bahnhöfe, die der
Zug mit dem Kronprinzen durchfuhr, waren überwacht und für
das Publikum abgeſperrt.

Wien, 17. September. Obgleich in hieſigen Polizeikreiſen
die Abſiät vorherrſcht, daß den ſeit einigen Tagen in Umlauf
eſetzten Attentatsgerüchten, zu denen auch das geſtern
bend verbreitete, aber gänzlich unbegründete Gerücht

von einem geplanten Mordanſchlag auf den Kron-
prinzen von Jtalien gehört, keine ernſte Beachtung bei-
s iſt, hat die Polizei doch umfaſſendſte Sicher-

eitsvorrichtungen getroffen, damit die heutigen Beiſetzungs
rn aregt ſowie die Ankunft und Abfahrt der fürſtlichen

erſönlichkeiten ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Beſonders
der Sicherheit des deutſchen Kaiſers und des Kronprinzen
von Jtalien wird die größte Aufmerkſamkeit zugewendet. Zahl
reiche italieniſche Arbeiter haben infolge der hier herrſchenden
n ſchen Stimmung ihre Rückkehr nach der Heimath
angetreten.

Wien, 17. September. Die „N. Fr. Pr.“ berichtet aus
Genf: Luccheni wird zur „réclusion“, einer furcht
baren Strafe, verurtheilt werden. Die Zellen für die
Verbrecher liegen 3 Stockwerke tief unter der Erde, wohin
kein Sonnenſtrahl dringt und ſtets kalte Moder-
luft herrſcht. Die Häftlinge erhalten kein Bett, ſondern
müſſen auf der Erde liegen und bis zum
Tode in Finſterniß leben. Nur einmal in der Woche werden
ſie auf eine Stunde in den Gefängnißhof gebracht. Das Ge
fängniß St. Antoine beherbergt bis jetzt nur einen zur „ré-
ehusion verurtheilten Mörder, Luccheni wird der zweite ſein.

Zur Dreyfus-Affäre.
Berlin, 17. September. Das „Kl. J.“ meldet aus Paris

Die Dreyfusakten enthalten einen wahren Rattenkönig von
llegalitäten. Mercier zwang Picquart, den Richtern im
reyfusprozeß die Geheimakten mitzutheilen. Picquart wehrte

ſich gegen die ungeſetzliche Haltung, bis Mercier drohte, ihn
wegen Ungehorſams vor ein Kriegsgericht ſtellen zu laſſen.
Ein heilloſer Skandal iſt unvermeidlich, mindeſtens 15 General
ſtabs Offiziere ſind compromittirt.

Paris, 17. Sept. Mehrere Blätter melden gerüchtweiſe,
der Handelsminiſter und der Arbeitsminiſter beabſichtigen
gleich dem Kriegsminiſter zu demiſſioniren, um eine Kriſis
des geſammten Kabinets herbeizuführen. Andere Blätter
ten das Gerücht für unbegründet und ſagen,
er Miniſterpräſident habe für alle Eventualitäten Vor

kehrungen getroffen, um eine Kriſis zu verhindern. Dem
„Figaro“ zufolge habe Briſſon für das Portefeuille des
Krieges bereits die Zuſtimmung eines Generals erhalten, deſſen
Ernennung heute ſtattfinde.

Naney, 17. September. Jm hieſigen Stadttheater
entſtand zwiſchen einigen Zuſchauern ein heftiger Wortwechſel
über die Dreyfus Angelegenheit. Bald entſtand eine
allgemeine Schlä ger ei, ſo daß das Schauſpiel unter
brochen werden mußte. Mehrere Verhaftungen wurden vor
genommen.

Paris, 17. September. Das Blatt „Menſchenrecht“
verſichert aus beſter Quelle, ein Entſchluß in der Drey-
fusangelegenheit ſei bereits gefaßt. Es werde
nämlich keine Reviſion, ſondern einfach die gänzliche Annu-
lation des Urtheils wegen Frevelhaftigkeit
der Rich ter erfolgen. Dreyfus werde heute noch hier-
von benachrichtigt werden. Eine anderweitige Beſtätigung
dieſer Meldung ſteht noch aus.

Vermiſchte Nachrichten.
Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche

Maſchinenban-Akt.-Geſ. Jn der außerordentlichen General ver-
ſammlung wurde gemäß den Vorſchlägen der Direktion einſtimmig
der Ankauf der H. W. Seiffertſchen Keſſelfabrik zu Halle a. S. be
ſchloſſen, und der vorgelegte Kaufvertrag genehmigt. Herr Seiffert
überläßt ſein Fabrik-Etabliſſement mit ſämmtlichen Aktiven der Ge
ſellſchaft gegen einen Preis von 869 232 A. wovon 19 232 A. in
baar ſofort, die reſtlichen 850 000 c. durch Gewährung von 850
Stück Jnhaber-Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar
1898 ab nach erfolgter Auflaſſung beglichen werden ſollen. Die
Fabrik geht vom 1. Oktober 1897 ab für Rechnung der Geſellſchaft.
Alsdann wird die Emiſſion weiterer 150 000 Aktion beſchloſſen, welche
al pari begeben werden ſollen, mit der Verpflichtung, den erſten
Zeichnern, ſoweit ſie noch nicht abgefunden ſind, das ihnen nach dem
erſten Statut zuſtehende Bezugsrecht auf die ganzen neu emitirten
1000 000 c. Aktien einzuräumen, ſowie die Koſten der ganzen
Emiſſion zu tragen. Herr Leopold Friedmann erklärte ſich bereit,
den alten Aktionären das Bezugsrecht auf die neuen Aktien pro rata
ihres Beſitzes gegen eine Proviſion von 5 einzuräumen die Ge
neralverſammlung lehnte dieſes Anerbieten ab. Schließlich wurde
ſeitens der Direktion mitgetheilt, daß der Geſchäftsgang bei allen
vier Fabriken recht zufriedenſtellend ſei.

Die Leipziger Hypothekenbank kündet eine neue Sub-
ſkription auf Hypothekenbank und Anlehenſcheine an. Intereſſenten finden
Näheres im Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer.

WMarktberichte.
Braunſchweig, 16. Sept. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verlief dieſe Woche
in ruhig ſtetiger Haltung. Die wenigen Poſten alter Waare erzielten
bei guter Frage volle letzte und in beſonderen Fällen ſogar etwas
böhere Werthe. Lieferung neuer Ernte bildete wiederum das Haupt-
intereſſe des Marktes. Faſt durchgängig war lceidliche Frage vor
handen, frühe Arladungen wurden bevorzugt. Die bezahblten Preiſe
ſagen ſich ungefähr auf letztwöchentlicher Höhe. Der Wochenſchluß
iſt feſt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks an prompkter und
Lieferungswaare beträgt ca. 74 000 Ctr.

Raffinirter Zucker: Bei lebhafter Nachfrage und beſſeren
Preiſen fand ein umfangreiches Geſchäft ſtatt.

Es notiren heute Raffinade J 24,12 excl. Faß, Raffinade II
G excl. Faß, gem. Raffinade 25,12 27,00 incl. Sack, gem.
Melis A. 23,00 23,62 inck. Sack, Würfelraffinade c 25, 12 25,87
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdmt.
A. do. 88 Romt. A. 10,40 10,65 exck., Nachprodukte 75
Rdmt. A. Alles à 50 k. Rübenmelaſſe 43 5 Be a. G.
(81,5 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien A. per 50 ka excl. Tonne.

Hamburg, 17. Sept. Oelkuchen- Markt. Original
bericht der „Halleſchen Ztg.“ von Achen bach Co., Hamburg.)
Das Geſchäft hat in der zu Ende gehenden Woche wenig Beſſerung
erfahren. Allerdings beſteht für einige Sorten von Futtermitteln
eine gewiſſe Nachfrage, im Allgemeinen liegt es aber nach wie vor
ruhig. Erdnußkuchen und -Mehl. Trotz des geringen Be
gehrs, der ſich für Erdnußkuchen geltend macht, werden die Preiſe
andauernd hoch gehalten. Was in Marſeille an den Markt kommt,
findet Abſatz nach Frankreich ſelbſt und nach der Schweiz. An
unſerm Platze iſt der Umſatz in Erdnußkuchen außerordentlich gering.
Wir berech nen 130-156 c für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatkuchen
und -Mehl. Das Angebot iſt etwas ſtärker geweſen, und es ſind
in letzter Zeit einige Abſchlüſſe gemacht worden. Bei den billigen
Preiſen findet Baumwollſaatmehl wieder mehr Beachtung, und es
macht ſich bereits wieder etwas mehr Nachfrage bemerkbar. Wir
berechnen 105--119 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Von den
beſſeren Sorten wird wenig angeboten, und man verlangt für das
Wenige, das an den Markt kommt, hohe Preiſe. Von den geringen
Sorten kommt wieder etwas mehr zum Vorſchein, aber man ſucht
auch dafür die Preiſe zu behaupten. Wir berechnen 121
136 für 1000 kg ab Hamburg. Seſamkuchen. Hier-
mit liegt es unverändert. Der Umſatz iſt gering. Wir berechnen
113--122 für 1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen
bleiben anhaltend ſehr knapp. Die Nachfrage iſt ziemlich lebhaft,
das Angebot iſt dagegen gering, oder man verlangt Preiſe, die kein
Jnterreſſe bieten. Wir berechnen 115--122 A. für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen. Das Geſchäft iſt leblos. Es
ſind wohl hier und da Käufer vorhanden, aber zu deren niedrigen
Geboten keine Verkäufer. Wir berechnen 111-116 c. für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen. Man verlangt
ſowohl von Amerika als vom Jnlande hohe Preiſe. Die Vorräthe
ſind unbedeutend. Wir berechnen 128--132 A. für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt ſehr
feſt, an Angeboten fehlt es faſt gänzlich. Wir berechnen 89
92 für 1000 kg ab Hamburg.

Gelſentirchen Bergwer? 9 1189,90
Geſ. für elektr. Unternehm. 82 172,00 2

t Oberſchl. EiſenJInduſtrie. 9 1146,20 bz. GJuduſtrie-Papiere. Ptönir 1770 v
vi Weg adgeſt. 68 uto, Bergwerk. 339,00Dividende 1897. do. Tr St. Pr. (20 339,00

A.G. ſ. Anilinjadr. 123,244,006 VPomm. Naſch. conv.. 9 1139 90Allgem. Elektr. 277,256 Riebeck Montanwerte (12 206,10
Andalrer Kodilen 6 110,50 Roſitzer Braunkohlen 1192,00
Aſchersiebener Kali I148,00 G do. Zuckeri. 14 175,00
Berl. Gödm. Hrauo 12 243,506 Sächſ. Thür. Branunk. 73 139,60

do. do. Batzendofer 12 259,25 o0. St. Br. 7 142,75do. Brauerei Schuitdeis. (16 270,008 Schleſ. Zinkhätte St.-Akt. 15 332,00
do. Unon Grarweii 7 1127,60 G do. St. Pr. 15 332,00

Berl. Elektricität Werte 326,00 3 Schwarstopff 247,00
Bismarckhütte 1209,25 Schuckert 146,00Bochumer Bußſtadl. 222,006 Siemens-Glasinduite 14 239,75
Bonifazius Bergwer? 0 1127,60 Staßtzfur: Chem. Fadr. I165,25
Buckauer Chem.-Fabrik. 93,25 Stollberger ZintAkt. 3 381,75
Cröllwitzer Vapier 291,25B do. do. St.-Pr. 8 15.,10Dannenoaum 109,2566 Sudendurger Naſchinen O 1161,75
Donnersmarckbütte cono. 10 185,753 Thale Eiſenhütten. 122,10
Dortmunder Union. 698,00 Toüringe: Saline 1 71,50
Egeſtorff-Salzwerte 61 136,006 Weſteregeln Alkall (13 197,75
Eilendurger Kattun. 2 Zetzer Naſchinen 315,0Floerder Naſch.Act. 8 i 144,005 Sangerhäuſer Me ichinen. 22,333,50

Glauziger Zuckerjadrit 3117.756GGroße Berl. Vjeroed. 16 354 008 Wechſel Courſ
Halleſche Naſchinen 35 442,00
Hamburger Puacketfahrt. 6 122,70 Privatdiscont 33, o
Harpener Sergoau t THa tmann, Sächſ. N. 2,7 r 2Hiberniag Sdamros 12 193 506 1 299
Hildedrando Müdlen Lernd h g 1430Köroisdorter Zuckerfaori? 6 115 737 Amgeroan 109 à ung 16675
r S r 343133 ZSeio. Lige 100 Fr. t. t 45bz.8Leipziger Srauerer Kiedek. (10 209,209 em. 1 et g SLeovotdsdaller ven. Fadf. 94,806 u Zur 20259Luie Tiefdau np- Weg e 105 Fr e 5065e r ha l ien e. m. i t. mo 75sMälzerei Wrede 7 1107,5Norddeuticher Alovo 5 I112,903z. G
Oderſch'. Eiſenb.Bedarf. 692119,25 G

ÄXCXTÜ. ÄÄÜ.:g:ſ

Säluß-Courje.
Tendenz: ſehr ſtill.

32, Reichsanletde Katronaldant t. Deutſchland 146,75
Jtal. Kenren 92,50 Gor:oarodaon 142,25Ung. Soldrente 101,75 Narienourge: 89,50KRuſſ. Roten 216,50 Oſt u. Süddaon 95,50Convertirte Türken Sarſchau- Wien TZuſchtierade: Socquner Buzſtadl 221,75Elbetoat O. Amon St. Br. 97,09Prinz Heinrich-Badn 104.25 Sauragoünu: 210,10Berliner Handelsgejellſchaf: 163,50 Scroener alen 176,20
Deutſcoe San 201,75 Hibernig 19350Dresdner San 161,25 Aorod. 21900 112,90Darmnädter Dan: e 153.,40 Hamo. Lage: h i 122,70
Dizc. Geſellſchatr e 201,50

Unqac. Soid- Kente 1000 r 4 1101,79 G6 do. do. 500-r4 o. 30 G9 do. do. 100 4 102,50 6
e e e D7 2e Berliner Vörſe Kiſendahn-Stamm- u. Stamm-

vom 1 e d t i 3. a g,Sept. 2 Uhr Nachmittags Sriotitäts Actien.

Preußiſche und deutſche Fonds Dividende 1997.
Dortmund Inſch. St. Br. 61 181,00
Züded- Süchcn. 6 169,40

Deutſche Reichs Anleibe 31 101,90 Marnz 2udwigsdaien 5,45)
do. 20. 3 101,90 Marienourg Nlawec 32 89,60
do. 90. 3 93,80 do. 50. St. Br. 5Preuß. Conſ. Anlelbe konv. 3 101,90 Oſtpreusiſche Südbaon. 32 95,30

(unk. bis 1905) do. do. St. Br. 5Preuß. Conſ. Anleihe 32101,90 Buſchtieorader Badn La. B. 13
do. 20. 3 94,40 Oeſterreich. Süddadn 32,60Hamb. StaatsReute 3 i Waricau WBiene: (20
do. StaarsAni. 1886 3 92,50 G (Gottdarobadn 5),142,25

Landſch. Centrat. 3 99,90 Jtai. Meridionaſbaon. 1I132,90
do. o. 3 89,40 do. Nittermeeroaon. 96,90Landſchaft d. Prv. Sachſ.. 4 Luxemog. Br. Hnz. 4 104,25do. do. 3 99,40 B Soweuer Centraldadn 8 1147,75

z do. do. 3 1100,10 do. Nordoſtbaon. 51 105,90S Hamburger Hyp Bank do. Amonoaon 3
2 (unk. b. 1900) 4 Canadq Paciſic 4 1384,60S Hamburger Hyp. Bank Northein Pacific 4 77,90S (unt. b. 1905 3 100,10

Hann. Boden-Credit. Sauk Ketien(unk. b. 1904) 39,101,75 G 2Hanu. Boden-Credit.
(unk. b. 1904) 3 109,25 G

Hividende 18975

zu Serline: Handels Sei. 9 168,50Ausländiſche Fonds. Bernnee San si 116199
Börien Handets Zerein 6 107,80
Breslauer Dist.- Bant 7 III9 90

Argent. Gold Anieide. 81,60 G o. Vedchſel- San 52 110,30
do. mere d0. 71.00 G jDarmnädter San 8 153 00

Griech. tom. Golorenze 4 32,25 G Deutſche San o 231.85
do. NonovoiKnleide 44,50 G do. Genoſſenſchaftsban? 6 117 75

nit lid. Co. 4 Disconro Commanoir. (10 291,75da. Gold Ani, v. 1890 37,30 C Dresdener Bant 9 II161,60
mit lid. Cos. 5 do. Bant Verein 7 III21,60Ralieriſche Renre 4 092,50 Gotdaer Hruno Creditbank 4 I124 00

Rexit. Unieide 1888 6 099,50 d. 0. unge 4 1I111,70
do. do. 1890. 6 95,20 Hamb. Comm. u. Disk.-Bk. 8 131,50do. StaarsGijeno.Odl. 5 102,40 G Serpziger Ban? 10 191.00

Deſterr. Gold Rente 4 90. Creditanſtat: (I1 1210,89
do. BVavpierKente 4i Nagdedg. Brivatdant 51 112,30
do. SilderRentre 4 101 6 Mitteitdeuriche Treditbant. 6 II1180Zort. Staarsünl. 88—89. 376 Nationalbant i. Deutſchland 8 146.90

Kumän, und. e 5 7 Oenerrei o. Areöt: 10*, 223,60
00. emor:. 5 100,40 B. PBreut. Boden Kredit 7 1140,00do. oe, 1891. 4 92,10 do. Centr. Boden Kr. 9 1170.05

Kuß. tonſ. Anl. 1880er 4 do. Hyp.S. (Soteld.). 6 134,20
Schwed. St.Anleide 1886 do. 20. (Hüdner wolle 120,00
do. 20. 1890 3 do. do. neuevode v. s 7 mdo. Hvup.Bfdbr. 1879. 4 105,20 G Reichsban. 7.92 163,75Serbiſche Gold Vidbr. 5 93,40 G Sägſiſche Bank. 6 132,90
do. Kente 1884 4 59,90 G Schaffdauj. Sant Verein 8 (150 10

de 4 J Anl. o. 1885 4 101,70 G Schlefiſcher Dant- Herein 7 151,60
es

Börſe von Berlin vom 17. September.
Die ſchwache Haltung der Börſe in London und Paris von

geſtern brachte hier bei der Börſe ein ſtilles Geſchäft hervor, auch aus
Anlaß des heutigen jüdiſchen Feiertages. Oeſterreichiſche Werthe waren
hier nominell anläßlich der heute ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlich-
keiten der Kaiſerin Eliſabeth. Der Lokalmarkt war anfänglich ſtill,
im ſpäteren Verlauf jedoch behauptete er ſich, Banken
relativ behauptet, Bahnen unverändert. Amerikaner auf New York
feſt, Fonds ſtill, Spanier erholt. Jn der zweiten Börſenſtunde

7 Union auf Geſchäftsabſchluß gedrückt. Privatdiskont
3* Proz.

Zutgerberichte.

Magdeburg, den 17. September 1898. (Eig. VDrahtdericht.)
Koruzuckerexel., von 929 Rohzucker I. Vrodutt Tranito f. Ba.
Kornzurker exel.,889 Rd. 8,25 8,65. Hamdurg
Wachprodutkt- exct., T59Reno. per Sept. 9,55 G, 9 65 B.
Tendenz: ſtetig. per Okt. 9,77 G, 9,85 B.Brodraffinade I. 24 25. per Nov. Dez. 9,80 G, 9,85 B.

do. II. 24,00 per Januar- März 10,00 G, 10 02 GGem. Raffinadem. Fas 23 87 24,25. per April- Mai 10,12 G, 19,17 B.
Gem. Welis J. mit Fat 23,25. Stimmung ruhig.Stimmung: ſtill.

Hamburg, den 17. September. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Nüben- Rohzucker I. Produkt

Baſis 880, Nendement, frei an Gord Hamburg.

Sept. 9,60. Dezember 9,80. Tendem ruhig.Oktbr. 9,75. März 1007.
Novbr. 9,72 Mat 10,15.

G

AufangsCourſe vom 17. September 1898,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäſt.

Eredit 223,60 Buſchtiedrader e 89Franzoſen e per ger Gotthard 142,25Fombarden 32,50 Schweizer Union 77,10Disconro 201 50 Warſchau Wien n nDeutſche e esereseeeeeeeeeeee 201,75 Mittelmeer III 77Dresdner e 161,25 Italiener h 925Darmſtadt e 2eee8eeeeeeeeeee 5 40 Ungarn e e e genBerl. Handels eeeeeseeeeeeeese 166 50 Rufſ. Roten 216,25
Nationaibant 146,75 Hibernia 19320Laura h 209,75 Gelſenkirchen 183,10Dortmund 97,60 Harpener e 176,10Bochumer 221,70 Dannenbaum 110,90Mainzer III Conſolidation e TeeMarienburger e eeeeeeeeseesee 89 50 Truft 171,50
Oſtpreußen 95,50 200d e 113,00Lübeck. Büchener 169,10 Packetfahrt o e 122,50
Elbethal h Tendenz: ſtill.

Coursbericht der Bankärmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 17. September 1898. r 3f. Coursnotiz
0

Halleſche conv. 31 Stadt Anleibe von 1882 S 3
alleſche 31 Theater- Anleibe von 1884 S S zalleſche 33 StadtAnleihe von 1886. S e 31 98,90 B
alleſche 31 StadtAnleihe von 1892. n 31 2 99,00 G
tener 31 StadtAnleihe 2 lErfurter 31 St zot- Anleihe S 33Halberſtädter 33 Stadt Anleibe von 1890. c 31 99,15 G
Naumburger 32 StadtAnleihe zLandſchaftliche 33 Central-Pfandbriefe 3
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. S e 4Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe h 31 99 50 B
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 88,80 B
Sächſiſche 31 ProvinzialAnleihe e aHalleHettſtedter 39 Eb. Obl. 2 Z. 99,00 GKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleihe 28
Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.Nebra] u 31 TCröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.Anleihe. S S 100,00 G
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 7Halle'ſche Aktien-Brauerei Hypotb. Anleihe 7 41 102,00 B
Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HvopotbekenAnleihe. S 4 100,50 B
Dewerkſchaft Ludwig II, 490 Hvpotheken-Arileihe. S o 4 100, G
Waldauer Braunkohlen 490 rückz. 102 W. n S 4 101,25 ba
Sächſiſch Th. Brauntkohl.Verw. 4 Schuldv. s 4 100,50 B
WerſchenWeißenfelſer Braunktohlen 4 Schuldv. 4
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rüchz. mit 103 o S 5s5 104 00 9Halleſche BantvereinActien 1897 72 5 157,99 G
Spar und VorſchußbankActien. 1897 4 65,00 B
Cönnerner MalzfabrikActien. 8267 12 5 eCröllwitzer PapierfabrikActien 1892,97 24 a 299,00 G
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1896/97 3 4 80,00 G
Eilenburger KattunManufacturActien. 1897/98 2 4 e
eldſchlößchenBrauereiActien 1896/97 4 J 60 00 G
lauziger ZuckerfabrikActien 1896/97 8 o eHalle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896/97 3 i 10025 G

Halleſche Act.Bierbrauerei Act. 1896/97 5 4 106,50 B
7 MaſchinenfabrikActien 1897 25 4 443,90 Blleſche StraßenbabnActien 1897 1 1200 BHildebrand'ſche MühlenwerkeActien 1896/97 I

Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 189? /98 6 4
Kyffhäuſ rhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1897 10 4 un
Landsberger MalzfabrikActien 1896/97 13 5Naumburger Braunkohlen Actien 1897, 18 225,09 G
Niemberger MalzfabrikActien. 1896,97 6 4 136,00 G
Nienburger Schloßmälzerei Aktien o IIs96/97 8 4
VackvofsActien 1897 4 4Riebeckſche Montanwerke-Actien 1897 98 12 4 206,09 G
Sächſ. Thür. BrauntoblenSt.Actien 1897 7 4 139,50 G
Sächſ. Thür. BrauntoblenSt.Pr.-Actien 1897 7 4
Waldauer Braunkohlen Actien 1897/98 7 138,50 GWerſchenWeißenfelſer Brauntoblen-Actien 1897/98 18 4 250,00 G
eitzer MaſchinenfabrikActien (Schaede). 1896 57 20 4 eJe Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1897/88 6 4

Juckerrafſinerie Halle Actien 1896/97 52 4 124, G
BruddorfNietlebener BergbauVereinsKure S e.
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe S a 240,09 G

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteben ſich in Markt für ein Stück.

garantirt solide,e

S Sammte, Plülche u.2 Uxelvets liefern direltt an Private. Manverlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten.

von Eiten Keussen, ine Crefeld.

Die schönsten

Blusen u. Blusenhemden
für

Haus- und Gesellschaſtstoilette

bieten zu billigen Preisen

A. Huth Co.
gr. Steinstrasse 87.
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in unühertroſkener Aal zu Origiümal-—Freisen unserer Fabrik

Eltzensche Wollenweberei zu Gera.
V I Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 13-15.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion FI. Richards.
Sonntag, den 18. September 1898.

Nachmittag 3 Uhr.
1. FremdenVorſtellung bei kleinen

Preiſen.
Neu einſtudirt:

9Im weissen Röss'l.
Schwank in 3 Aufzügen

von Oscar Blumenthal u. Guſt. Kadelburg.
In Scene geſetzt vom Dir. M. Richards.

Perſonen:Joſepha Vogelhuber,
Wirthin z. Weißen Rößl G. Arnold.

w. Brandmayer,
Zahlkellner C. Stahlberg.Wilhelm Gi eſek „Fabrikant Hans Fender.

Ottilie, ſeine Tochter Bertha Rocco.Eharlotte, ſeine Schweſter Ellen Foerſter.
Walter Hinzelmann,

Privatgelehrter
Clärchen, ſeine Tochter
Dr. Otto Siedler, echt

anwalt
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler
Reſi, ſeine Nichte
Aſſeſſor Bernbach Hans Zillich.
Emmy, ſeine Frau. E. Kramer.
Räthin Schmidt. M. Lübben.
Melanie Schmidt H. Schramm.
Forſtrath Kracher Vaul chmidt.
Ein Hochtouriſt Theo Raven.Ein Reiſender Htto Stange.
Kathi, Briefbotin M. Lübben.
Franz, Kellner S L. Kirchberg.
Ein Piccolo S Elſe Becker.
Mirzl, Stubenmädch. Marie Stange.
Mali, Köchin S T. Paulmann.Martin, Hausknecht Hugo Ramm.
Joſeph, Hausknecht S W. Brandel.
Der Portier im „Weißen

gRög t ar Buckſch.Der Portier zur „Poſt“ Emil Lübben.
Der Portier zum „Grünen

Baum“ Carl Berger.Der Portier zur „Nudoifs

höhe F. Pfeiffer.Ein Dampfer- Kapitä n. Adolf Heinze.

Ein Bootsmann Carl Schmidt.
Sepp, Gebirgsführer Emil Lübben.

H. Vogeler.
Cl. Albrecht.

F. Werner.
Erich Ziegel.
Hans Fink.
Marie Fender.

Eine Bäuerin FFrida Brandt
Ein Bauernknabe E. Schramm.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.Ende 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
2. Vorſtellung im Paffepartont-

Abonnement.
1. Vorſtellung außer Abonnement.

Novität! Zum 1. Male.
Hofgunſt.

Luſtſpiel in 4 Akten von Thilo v. Trotha.
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Wiſchhuſen.
Perſonen

Der Fürſt F. Werner.Die Fürſtin- Multer E. Förſter.
Prinzeß Eliſabeth, ihre

Nichte Bertha Rocco.Exc. v. Mal ten, Oberhof

meiſter Hans Fink.Exc. v. Eſchen, Oberhof
meiſterin Marie Fender.von Roden, Kammerhe rr Hans Fender.

Exc. von Buche n, Haus-
miniſterv. Hellmuth, Ho fjagdjunke:

Gräfin Virkenfeld
Baron Hohenſtein, Güts-

beſitzer G. Steinegg.Vicky, ſeine T Tochter K. Albrecht.
Baron eß Hertha Wallberg G. Arnold.
Leo von Halden, Premier

lieutenant Hans Zillich.
Fräulein Stern W. Lübben.
Stabel, Diener Erich Ziegel.Hofdame, Lakgien, Zofen.

Ort der Handlung I. und IV. Aufzug
auf dem Gute Hohenſteins, II. und III.
im Schloß der Fürſtin. Zeit Gegenwart.
Kaſſenöffnung 6*, Uhr. Anfang 7!/, Uhr.

Ende 10 ühr.

H. Vogeler.
K. Stahlberg.
Th.Paulmann.

Montag, den 19. September 1898,
Abeuds 74 Uhr.

3. Vorſtellung im Paſſepartout-
Abonnement.

2. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: roth.
Zum 2. Male.

e Rofgunst.Dienetag, den 20. September 1898,
Farbe: blau

Krieg im Frieden.
Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer.

Walhaſſa Theater

Direktion Riäch. Hubert.
Neuer Spielplan!

Herr Goorg Rasso, genannt
„Herkules“, Bravour-Athlet, mit ſeinem
RieſenSpielzeug. (Senſationell
Die drei Traney's, Bravour-Gym-
naſtiker auf dem Stehtrapez und Schwung-

ſeil. Die vier François, Gym-
naſtiker am doppelten Reck. Die
Geſchwiſter Augustus und Margot,Hand und Kopf Equilibriſten. The
Namruy's, muſikaliſche Burlesk-
Komödianten. Fräulein Alma
Bergensson, ſchwediſch deutſcheLiederſängerin. Die Geſchwiſter
6Grottliehb, Original-GeſangsDuettiſten.

Herr Karl Hischen, Geſangs
und Charafter- Humoriſt.

Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Jeden Son Sonntag

Nachmittags 4 bie 6 Uhr
Große

Rachmittags-Horſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.haben das Recht, auf je ein Billet ein

Kind frei dazu initzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12-x2 Uhr

Frei- Concert
Wiedersdorf.

Sonntag, den 18. d. M.
Erntedankfest und

Beall.
wozu freundlichſt einladet

Barth.

3 atſisſceller-Restaurant.
Von morgen Sonntag den 18. September kommt wieder das allgemein gewünſchte

Pfungstäcter Bock-Ale
in vorzüglicher Qualität zum Ausſchank.

Gleichzeitig mache auf meine reichhaltige Früh- und Abend- Speiſekarte aufmerkſam

Mittagstiſch von
Ich bitte freundlichſt um recht zahlreichen Zuſpruch und zeichne Hochachtungsvoll

Frit Dietzel-
Saalschlossbrauerei.

Sonntag, den 18. September er.

am envon Mittags 12--2 Uhr, à Couvert 1,75 c
Ochsenschwanz-Suppe

Vricassé von Huhn
Schwarzwurzel m. Vleiseh-

Kiösschen
Hasenbraten

Compott SalatVFrüchte.
Suppe, 2 Gänge nach Wahl und

Nachtisch 1,25 C. (0175
Dienstag den 20. September er.

Grosses Schlachtefest.
Hochachtungsvoll Fritz Rahne.

S W.
24. 9. 72. L. J.

I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht aller
orts Vertreter b. Gaſtw. 2c. Ver-
güt. b. M. 250 pr. Mon. Bew. u.
H. 1259 a. H. Fäsler, Hamburg.

Ieh bin seit heute

unter No. II
dem Telephonnetz angeschlosson.

O. V. Borchert
Bazar für Herren,

Grosse Steinstrasse 10
im Bankhause

Rrnust Haassengier Co.

urant.

a

lungen etc. halten unsere

in verschiedenen Grössen mit
empfohlen.

ines

Fe

r

r

Granch Hötel Bode,
A. Bode Hohlbein, Halle a. 8.

Zu Hochrzeiten, Gesellschaſten, Versamm-

T elegant ausgestatteten Festsäle T

prachtvolle Vereinszimmer
Etahblissement

W intergarten.

schönen Nebenräumen bestens
[0120

ruoj wo a Aus

kleinen Preiſen.

Srand Restaurant Sedan,
Magdeburgerſtraße 23, gegenüber der Walhalla.

Jnh.: Paul Haase.
Erlaube mir meine der Neuzeit entſprechenden Lokalitäten zu empfehlen.

Bieres
Ausſchank der Aktienbrauerei Feldſchlößchen, Bürgerliches Brauhaus

München, Culmbacher Export-Bier aus der Brauerei Pà Couvert So
Mittagstiſch von 123 Ahr, Abonnement 1,00.

I Diner nach Wahl.Reichhaltige, der Saiſon entſprechende Frühſtück und Ab endkary

on den 22. September, Abends 7 Vur:

Seistlicſies Concert
in der St. Stephanus-Kirche,

veranstaltet von den Herren Gewandhaus Organist Paul Homeyer,
Oratoriensänger Ernst Hungar und Professor Julius Klengel (Coello)

aus Leipzig.
Programm Fantasie und Fuge G-moll v. Bach. „Confutatis“ aus

dem Requieom v. Verdi. Largo v. Händel u. Andante v. Gluck f. Cello. Adagio
f. Orgel v. Fischer. Lieder v. Becker, Sitt u. Neuhoff. Adagio contabile V.
Tartini u. Abendlied v. Schumann f. Cello. Lieder v. Brahms. Adagio und
Finale v. Fink.

Karten: Altarplatz 2 MAk., Emporen 1,50 Ml., Schiff 1 Mk. in derMusikalienhandiung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14 (Fern-
sprecher 1045) und an der Abendkassse.

Philharmonische Concerte
es

Winderstein-Orchesters aus Leipzig
unter solistischer Mitwirkung von Künstlern ersten Ranges,

Leitung ans Winderstein.
I. Concert Mittwoch, den 12. OKtober in den „Kaiser-

sälen““ unter Mitwirkung von Frau Schumann e Meimlc,
kgl. Kammoersängerin aus Berlin.

Abonnement auf 6 Concerte I. Platz 12 AIk., II. Platz und Gallerie
I. Reihe 9 Alk. Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis zum
24. September Abends reservirt. Die Abonnementsbücher sind zu haben in
der Musikalienhandlung von Heinrich Mothan, Gr. Steinstrasse 14
(Fernprecher 1045).

Zimmer vonHötel u, Mit 4 a
„Zur Julpe“,

Zur beginnenden Theater- Saiſon erlaube ich mir meine neu
erbauten Lokalitäten in empfchl ende Erinnerung zu bringen.

I. Etage Wein-Restaurant.
Zimmer für kleinere Grſellſchaften.

Hochachtend Paul Höndorf.

„„Weisses Ross“,
Fötel and. Festarrant.

Culmbacher (Petzbräu)

ff. Bauersches Pilsner und ff. Märzengosse,

o 15 Plg
R bie Küche liefert wie bekannt nur das Beste.

Hochachtungsvoll Fritz Obst.,
Saal, schöne Vereinszimmer und Kegelbahn noch einige Abende frei

Otto Voigt, Leipzigerstrasse

Zimmer von
Mk. 1,50 an.

Nr. 42.

Anfertigung feinster Herren Garderobe
u. englischer Damen-Costürme nach Naass.

Rotationsd ruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Sonnabend,

Landezeitung
2. Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Zeitung 17. September 1898

für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

und

Verzeichniß

Hotel- und Bäder-Anzeiger

derjenigen auswärtigen Hotels, Reſtaurants, Cafes, Leſezimmer und Verkaufsſtellen 2e., in welchen die

Halle he Zeitung, Landeszeitung ür die Provinz Sachſen

Nr. 14. regelmäßig aufliegt bezw. käuflich zu haben iſt. IS98.
u s

Bäder und Sommerfriſchen,
in deren Leſeſälen die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, während der Saiſon ausliegt.

Alexandersbad. Friedrichroda Kelbra (Kyffhänſer). Oſterwieck (Harz). Stollberg (Harz).Alexisbad (Harz). Bad Georgenthal. Bad Kiſſingen. Oſtſeebad Divenow. Streitberg (Fränkiſche Schwelz).BadenBaden. Gernrode (Harz). Bad Kreuznach. Bad Oeynhauſen. St. Blaſien.Berka (Jlm). Goslar (Harz). Bad Köſen. Pyrmont. Schandau.Bibra. Green (Thür.). Kolberg. Raſtenberg (Thür.). Sylt.Blankenburg (Harz). Großenhain (Sachſen). Köſtritz (Reuß). Ravensberg (Harz). Thal (Thür.).Blankenburg (Thür.). Greiz (Vogtland). Kloſterlausnitz. Bad Ronneburg (Sachſen-Altenburg). Thale (Harz).Borkum (Nordſeebad)., Hainſtein, Auf dem Langenſalza. Roßla a. H. (Kyffhäuſer), Voigtsluſt bei Clanusthal.Braunlage (Harz). Haide bei Halle (Saale). Langeoog (Nordſeebad). Rudolſtadt (Thür.). Wangeroog.Clausthal (Harz). Harzburg. Lauchſtädt (Bez. Merſeburg). Ruhla (Thür.). Warnemünde.Eckartsberga (Thür.). Haſſerode (Harz). Lauterberg. Rüdesheim (Rhein). Weſterland.Eiſenach. Heidelberg. Liebenſtein. Saalfeld (Saale). Wiesbaden.Eiſenberg (SachſenAltenburg). Helgoland. Marienbad. Bad Sachſa (Harz). Wieſau (Bayern).,Elend bei Rothehütte (Harz). Hildesheim Misdroh. Bad Salzbrunn. Wildbad.Elgersburg (Thür.). Hohegeiß (Harz). Naumburg (Saale). Salzungen. Wildungen.Ems. Homburg vor der Höhe. Bad Nenndorf. Salzwedel. Wippra (Harz).Freienwalde (Oder). Jlmenau (Thür.). Norderney. Saßnitz.Soolbad Frankenhauſen (Kyffhäuſer). Jlſenburg (Harz). Obergrund. Bad Suderode (Harz).Frankfurt (Main). Karlsbad. Oſterode (Harz). Bad Schmiedeberg (Vezirk Halle).
öSchlangenbad. e

So unheimlich der Name Schlangenbad klingt, ſo
heimiſch und behaglich fühlen ſich hier die Badegäſte unter dem
Zeichen der Schlange. Denn es iſt nicht eine gefährliche Boa,
oder die giftige Cobra, die dem Bade den Namen gegeben,
ſondern die harmloſe AesculapSchlange, die hier zu Hauſe
und die guten Abſichten ihres Taufpathen und ſeiner Jünger

beſonders der hieſigen gewiß nur fördert und nicht ver
eitelt.

Jn einem Kurorte, in dem, wie hier, das Baden die
Hauptſache, wird die Geſelligkeit nicht ſo gefördert wie dort,
wo die Trinkkur vorherrſcht. Dieſe vereint Männlein und
Weiblein in buntem Durcheinander an den Quellen,
während der Gebrauch der Bäder die Geſchlechter trennt und
ſo die Gelegenheit mindert, ſich kennenzulernen. Es ſpielt ſich
daher das Kurleben mehr in kleinen Gruppen ab, die durch die
Nachbarſchaft der Wohnungen oder des Mittagstiſches entſtehen.
Alles in Allem macht das hieſige Kurpublikum einen vortreff
lichen Eindruck, indem es ſich ausſchließlich aus der guten und
beſten Geſellſchaft zuſammenſetzt. Man ſieht hier die markanten
Geſtalten hoher Militärs und Beamten, elegante Ruſſinnen,
kräftige Engländerinnen und ſchlanke Amerikanerinnen, denen
die deutſchen Damen in Bezug auf Geſchmack und Toilette
nicht nachſtehen. Chic und Geſchmack ſind hier ſo gut ver-
treien, daß es den Beſucherinnen aus Wiesbaden, die zum
Nachmittagskonzert ſich hier regelmäßig einfinden, nicht gelingt,
die hieſigen Damen in Schatten zu ſtellen.

Beſonders an den Sonntag Nachmittagen entwickelt ſich
ein richtiger Korſo auf der von Wiesbaden und Schwalbach
herführenden Straße. Wenn es auch gerade keine Wiener
Praterfahrt iſt, ſo bietet ſie doch bunte Abwechslung, da außer
den Miethfuhrwerken zahlreiche elegante Privatgefährte, bis zu
ihrer in dieſen Tagen erfolgten Abreiſe manchmal auch der
Viererzug der Kronprinzeſſin von Rumänien aus Schwalbach
eintreffen, zwiſchen denen große Geſellſchaftswagen, manche aus
Rollwägen improviſirt und mit grünem Reiſig geſchmückt, ja
ſelbſt Motorwagen ſich bewegen. Dazwiſchen finden die flinken
Räder der Herren und Damenwelt den Weg, oder die bedächtigen
kleinen Ponies, die eine praktiſche Spezialität Schlangen
bads den Fahrſtühlen vorgeſpannt ſind.

Das ganze bunte Bild, das ſich da zeigt, läßt der heimliche
Kurgaſt, der auf der Veranda des Naſſauer Hofes rechtzeitig
Poſto gefaßt hat, mit Behagen an ſich vorüberziehen, froh, daß
es ihm nur wenige Schritte gekoſtet hat, dieſen Mittelpunkt
des hieſigen Badelebens zu erreichen, während die Auswärtigen
dieſes angenehme Ziel mit einer Wagenfahrt in der Mittags-
hitze ſich erkaufen mußten. Bequemlichkeit und ein behagliches
„Laisser aller“ iſt überhaupt die Signatur des hieſigen Bade-
lebens. Nirgends auch kann man ſich ſolch beſchaulichem Be
hagen bequemer widmen, als hier in Schlangenbad, wo der
Wald vor der Thüre der Wohnung beginnt und man ſelbſt
aus den oberen Etagen beſonders der fiskaliſchen Wohn
gebäude mit wenigen Schritten auf Stegen in den
Waldesſchatten treten kann. h

Schlangenbad iſt wirklich ein alter und rechter Waldkurort,
in dem ſich auch thatſächlich ein gut Stück Kurleben im Walde
abſpielt. Trotz hoher Mittagstemperatur r die Abende und
Nächte kühl und die Morgen ſo friſch, daß Jeder wohlgemuth
mit Leſebuch oder Schreibmappe ſein Lieblingsplätzchen im
Walde aufſucht, das er nur verläßt, um ſich ins Bad oder zum
Mittagstiſch zu begeben. Wer ſich ergehen will, ſei es nach
ſeinem eigenen Syſtem, oder dem des Profeſſors Oertel, dem
ſtehen außer den prächtigen Fahrſtraßen nach Eltville, Wies-

—„—JIJ— -„J- baden und Schwalbach, zahlreiche Waldwege zur Verfügung.
Stundenlang kann man ſo die endloſen Wälder durchſtreifen,
an kühlen Stellen der Ruhe pflegen, an anderen ſich der präch
tigen Ausblicke erfreuen. Neberhaupt gewinnt man hier nur
angenehme Eindrücke vom Kurpublikum; vor Allem
fehlen hier jene Schwerkranken, die uns anderwärts
nur allzuſehr an die Vergänglichkeit der Geſundheit
erinnern außerdem lockt die herrliche Luft, der unbegrenzte
Wald und last not least die mäßigen Preiſe auch vollzählige
Familien hierher, deren Kinderſchaaren immer einen erfriſchenden
und erfreulichen Anblick gewähren.

Außer den heilbringenden Gewäſſern Schlangenbads iſt
die große Ruhe, die hier herrſcht, nicht der geringſte Vorzug
des Bades; kein lärmender induſtrieller oder landwirthſchaftlicher
Betrieb, ſein ſtädtiſches Treiben ſtört die Waldeinſamkeit. Ja
ſelbſt die Kleinbahn, die uns von Eltville hierherbringt, macht ver
vünftiger Weiſe vor den erſten Häuſern des Ortes Halt, und hat
hier gar keinerlei Betriebsgebäude, ſo daß weder Lärm noch Rauch
zu verſpüren ſind. Bezüglich des Ausdrucks „Kleinbahn“ müſſen wir
noch bemerken, daß ſich dieſer auf die Kleinheit der Strecke 7
Kilometer und nicht etwa auf die der Preiſe bezieht, be
ſonders des Gepäcks. Denn für dieſes bezahlt man ſo viel,
daß man an ſeinem eigenen Werthe zu zweifeln beginnt,
vergleicht man Körpergewicht und Fahrpreis mit Gepäckgewicht
und Tare.

Haben wir gerühmt, was die Natur für den Kurort, ſo
wollen wir nun auch ſehen, was die Kunſt und die Menſchen
für ihn gethan haben gewiß ſehr Vieles und Lobenswerthes,
aber immer noch nicht genug, was freilich vielfach durch die
Schwierigkeiten der Terrainverhältniſſe bedingt iſt. Dieſe
ſetzen der baulichen Thätigkeit überhaupt gewiſſe Grenzen und
zwingen ſie in beſtimmte Formen doch iſt erfreulicher Weiſe
auch in dieſem Jahre wieder ein ſtattlicher Neubau entſtanden,
den Badearzt Dr. Hannappel in der Nähe des unteren Kur-
hauſes in geſchmackvollem Style aufführen ließ.

Jmmerhin ſpielt hier die Wohnungsfrage, da ja der
Ort an ſich ſehr klein iſt, eine wichtige Rolle, und es hat in der
Hochſaiſon Schwierigkeit, ein paſſendes Unterkommen zu finden.
Das Sicherſte iſt jedenfalls, ſich für ein oder zwei Tage im
nahen Eltville feſtzuſetzen und von da aus ſeine Umſchau nach
Unterkunft zu beginnen. Am beſten iſt dieſe zweifellos in
den fiskaliſchen Gebäuden, umſomehr, als man in
dreien die Bäder unter dem gleichen Dache findet.
Die Zimmerpreiſe in denſelben ſind ſehr verſchieden und gehen
von einer reſpektablen le bei den bevorzugten Räumen auf
eine ſo beſcheidene Stufe (bis zu 1 Mk. pro Tag) zurück, daß
man ſich nicht wundern darf, wenn es an modernem Komfort
mehrfach fehlt. Jedenfalls aber dürfte ein Aufzug nicht fehlen,
der Unbehilflichen den Beſuch der Bäder erleichtert, dann
Vorrichtungen, welche die Ruhe in den eigenen vier Wänden
ſichern, ſowie die direkte Verſtändigung mit dem Dienſtperſonal.Während aus zarter Rückſicht auf die Nerven der Gäſte ſogar

die Zahl 13 aus der Reihe der rer ausgeſchloſſen
iſt, werden ſie durch ſchmetternde Thüren und endloſes Ge-
klingel beleidigt. Gerade weil hier draußen die Natur ſo tiefen
Frieden athmet, empfindet man die Unruhe in den meiſten
Wohnungen, welche deren bauliche Beſchaffenheit verſchuldet,
umſo peinlicher. Wenn man auf den Promenaden alle die
harmloſen Menſchen ſieht, ſo kann man ſich gar nicht erklären,
daß unter ihnen ſo viele Störenfriede ſind es ſei denn, daß
man von ein paar hochblonden Jünglingen angerempelt wird,
die zum TennisPlatze eilen, wo ſie das Uebermaß an Kraft
verwenden, das ihnen vom Thürzuſchlagen verblieben.

Daß hier auch der Sport Croket und Tennis im

ſchattigen Walde ihre Stätte gefunden haben, läßt ſich denken;

beſonders für letzteres Spiel ſind ganz reizende Plätze und
Spielerinnen vorhanden. Auch an anderen Unter-

haltungen fehlt es nicht, Theater und Zaubervorſtellungen,
Künſtler und Militärkonzerte; zumal die letzteren er
freuen ſich allgemeiner Beliebtheit. Finden dieſelben Abends
im Freien ſtatt, ſo tritt dazu Jllumination der Terraſſen
und Anlagen, ſowie bengaliſche Beleuchtung der
umliegenden Ausſichtspunkte. Solche Feſte locken
Alles in's Freie; der große Garten des „Ruſſiſchen Kaiſers“
iſt dann vollbeſetzt, längs der benachbarten Häuſer und Hotels
iſt Stuhl an Stuhl gereiht. Ganz beſonders lebhaft geht es
auf der Veranda des „Naſſauer Hofes“ zu, am Lauteſten an den
Tiſchen, welche von Rheingautouriſten beſetzt ſind doch auch
dieſe folgen nach beendigtem Konzert bald den früh aufbrechenden
Einheimiſchen und beſteigen den Wagen, der ſie in fröhlicher
Nachtfahrt zu Thal bringt. Bald wird es ſtill auf der
Veranda, die Bänke auf der Terraſſe leeren ſich, und
nur vereinzelte Heißblütige erfreuen ſich noch in der
erfriſchenden Kühle eines Ganges durch die Wandelbahn. Dafür
erleuchten ſich nun die Fenſter der verſchiedenen Hotels und
Villen an beiden Thalwänden, und ſo bietet der Kurort, be-
ſonders das untere Schlangenbad, auch bei Nacht ein anziehen-
des, wechſelvolles Bild.

Ob wir aber mit dieſem Eindruck oder dem des ſonnen
hellen Tages uns von hier trennen, immer wird man gern der
Stunden gedenken, in denen man hier Heilung und Erholung
geſucht und gefunden hat.

Aus Hädern und Sonmerkriſhen.
Baden-Baden.,

Man ſchreibt aus Baden-Baden: Das geräuſchvolle Treiben
der Rennzeit iſt verſtummt, die Jagd nach tkäglichen Feſtlichkeiten
vorüber, aber der Aufenthalt in unſerer Bäderſtadt hat durchaus
nichts an ſeinem Reize eingebüßt, ſolange noch die Sonne freundlich
auf das grüne Oosthal herablacht. Ein großer Theil des im Auguſt
hierhergekommenen Fremdenpublikums hat ſeinen Aufenthalt ver-
längert, um nach den bewegten Rennwochen die Schönheit Baden-
Badens noch einige Zeit in behaglicherer Ruhe zu genießen, und an
Stelle der abreiſenden kommen neue Gäſte noch immer in ſo großer
Zahl an, daß der tägliche Zugang ſich auf rund 400 Perſonen be-
läuft. Unter den neu angekommenen Gäſten befindet ſich der König
Alexander von Serbien, deſſen Mutter, die Königin Natalie, im ver-
g ngenen Jahre hier Aufenthalt genommen hatte, und der Großfürſt
Michael von Rußland. Der ſtarke Verkehr in der diesjährigen
Saiſon kommt auch in der Thatſache zum Ausdruck, daß die Großh.
Badanſtalten Friedrichsbad und Kaiſerin Auguſta-Bad) bis Ende
Auguſt gegen das vorige Jahr eine Mehreinnahme von rund
25000 Mk. gehabt haben. Die Bedeutung Baden-Badens als Kur-
ort tritt in der öffentlichen Meinung vielfach noch ſehr hinter dem
glänzenden internationalen Geſellſchaftsleben zurück; man iſt noch
immer geneigt, Baden-Baden vorzugsweiſe als Luxusbad anzu
ſehen. Das iſt eine Tradition aus der Spielzeit, in welcher
der ganze Betrieb allerdings auf die unterhaltendſte Art des Geld-
ausgebens gerichtet war, während für die Nutzbarmachung der
natürlichen Keilkräfte des Ortes wenig geſchah. Dieſes Verhältniß
hat ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte gründlich geändert. Die
Regierung läßt es ſich im Einvernehmen mit dem Landtage angelegen
ſein, die Badanſtalten mit allen zeitgemäßen Neuerungen auszuſtatten.
Der Bau des neuen Jnhalatoriums ſchreitet rüſtig vorwärts. Die
Trinkhalle iſt mit einem Anbau verſehen worden, der eine Anzahl
zweckmäßig eingerichteter Gurgelkabinette enthält. Nach der Einrichtung
der Fango-Behandlung, mit der fortgeſetzt gute Heilreſultate erzielt
werden, iſt in den Großh. Heilanſtalten neuerdings wiederum ein
neues Kurmittel in der Geſtalt des ſogenannten Tallermann'ſchen



Heilverfahrens eingeführt worden. Dieſes aus England ſtammende
r beruht auf der Anwendung überhitzter trockener Luft bei
chroniſchem Rheumatismus, Gelenkrheumatismus, Gicht. Jschias
und verwandten Krankheiten. Die Eigenart der Apparate beſteht
darin, daß mit ihnen ſo hohe Hitzegrade zur lokalen Anwendung

W werden können, wie ſie bei keinem bisher gebräuchlichen
erfahren auch nur annähernd möglich waren, und zwar ohne

Nachtheil, ohne alle Beſchwerden, ja, wie verſichert wird, ſogar mit
dem Empfinden des Behagens. Die Temparaturen können auf 140
Grad Celſius erhöht werden, ol ne ein beſonders intenſives Wärme-
gefühl zu erregen. Die Erklärung dafür liegt in der eigenartigen
Ventilationseinrichtung, die es ermöglicht, immer ſo viel trockene Luft
im Apparat zu haben, daß ungemeſſene Quantitäten von Perſpirations
flüſſigkeiten in ſie hinein verdampfen können. Die phyſiologiſche
Wirkung liegt alſo nicht eigentlich in der Wärmegpplikation an ſich,
n in der intenſiven Schweißbildung mit allen ihren wohlthätigen

olgen auf den ganzen Organismus. Mit den Vpyparaten, die im
pril d. J. auf dem VI. Kongreß für innere Medizin in Wies-

baden zum erſten Male in Deutſchland vor einer größeren Anzabl
von Fachmännern demonſtrirt wurden und das allgemeinſte Intereſſe
eiregten, ſind ſo bedeutende Heilerfolge erzielt worden, daß das
badiſche Miniſterium ihre Einführung in die hieſigen Badeanſtalten
veranlaßt hat. Es wird für die ärztliche Welt willkommen ſein, die
hieſigen Ergebniſſe des neuen Heilverfahrens zu verfolgen.

Allerlei.
Oranienbaum, das öſtlichſte Städtchen des Herzogthums Anhalt,

erfreut ſich ſeit kurzer Zeit eines ſtarken Beſuches von Fremden aus
Nah und Fern. Nicht nur aus der tenachbarten Reſidenz Deſſau,
ſondern von Berlin, Leipzig, Halle, Magdekurg kommen Männlein
und Weiklein, um ſich dort in dem ſchönen Park zu ergehen und den
Schloßgarten zu bewundern, wo in ſchönſtem Gedrihen ſich uralte
Orangenbäume zeigen mit prächtigem Blätterſchmuck, durch d. ſſen
ſaftiges Grün bald grün bald geib die Früchte blinken oder die wohl
duftenden Blüthen durch ihr Aroma dem Beſucher die reive prächtige
Gartenluft würzen. Einen Tag einmal daran zu wenden, dort in
Ruhe Schloß und Park zu beſichtigen, iſt Jedermann zu rathen, wer
echten Wald und Waldfrieden ſucht. Angekommen auf der Bahn
ſtation Oranienbaum, wird man in lievenswürdigſter Weiſe von dem
Wirth, Herrn Wagner, begrüßt, der einen kühlen guten Trunk ſtets
bereit hält; rathſam iſt es aber, einen echten Orangenlikör voranzu
ſchicken, der jeder Erkältung durch kühlen Trunk vorbrugt. Vom
Bahnhof führt einige 100 Schritt links der Weg ab zu dem beliebten
Pflegevater Weiſe, zum Schützenhaus. Dort giebt es für billiges
Geld Stärkung in jeder Art und Weiſe, die das flinke Töchterchen
unter freundlichſter Begrüßung dem Gaſte zuträgt. Hart am Gebande
fährt die Eiſenbahn vorbei, und weiter nach Süden und Weſten laden
prächtige uralte Eichen zum Lagern im ſaftigen Graſe ein, während
im Hintergrund ſich die Oranienkaumer große Haide ausbreitet. Bald
naht dem Gaſte ſich auch der Wirth des Schützenhauſes, vorgenannter
Pflegevater, und erkundigt ſich nach den Wünſchen und wenn du,
lieber Leſer, nach dert kommen ſollteſt, ſo bringe ihn auf ſein Thema:
„Amerika“, und höre ihm zu, wenn er von Amerika erzählt, wie er
einſtmals an den Kriegen zwiſchen Nord und Süd Theil genommen,
wie er heute noch eine Penſion als Sergeant-Major vom amerikaniſchen

Konſul aus Magdeburg erhalte; du haſt prächtigſte Unterhaltungunter der alten Lindenſaude So wirſt du dir auch erklären können,

weshalb das Sternenbanner über dem Eingang zum Saale in
maleriſchem Faltenwurf angebracht iſt. Sommerwohnung mit Ver
pflegung pro Woche koſtet 20 Mark und die vom Vater Weiſe ein
gerichteten Zimmer ſind meiſt alle beſetzt. Aus Leipzig, Berlin, über
allher kommen nervöſe Tamen und Herren und geſunden in dieſem
ſtillen friedlichen Waldwinkel. Auch die beiden Herren Badekom-
miſſare wirſt du dort finden im Schützenhausgarten oder,
ſtill beobachtend, im Gaſtzimmer; den alten Friedrich und ſeinen
Freund Gottlieb, ewig freundlich und zuvorkommend, gern ſich zum
Führer nach dem herrlichen vorerwähnten Schloßgarten erbietend.
Friedrich, als früherer Einwohner von Halle, iſt et vas zurückhalten-
der, aber der ſidele Gottlieb, ein fiüherer Gaſtwirth, der viel auf
Reiſen war, die reine Queckſilbernatur, wird ſo viel erzählen und
fragen, daß der Weg zum Schloßgarten durch den prächtigen gewölbten
Baumgang aufs Angenehmſte gekürt wird. Haſt du Garten und
Schloß, worin einſtmals der alte Deſſauer ſo oft gewohnt, beſchaut,
(das letztere empfehle ich dir namentlich unter Führung des bildhübſchen

londen Kaſtellanstöchterchens), ſo ziehe über die Schloßbrücke ein in
das ſaubere Städtchen, das gleich Mannheim nur breite grade
Straßen hat, die alle rehtwinklich zu einander angelegt ſind. Gehe
auf den ſchönen, mit alten Linden beſetzten Marktplatz, ſchaue dir
das prächtige Moment pardon, ſo ſagt Gottlieb wollte ſagen
Monument an mit dem Orangenbaum; vielleicht iſt der erwähnte
Herr noch da und Alles wird dir prächtig erklärt, bis du, ohne daß
du es ahnſt, in dem alten Gaſthof zur Sonne ſitzeſt, den einſtma's
dein getreuer Führer beſeſſen. Dorthin Gäſte zu führen, betrachtet
er als heiligſte Pflicht, und wundere dich nicht, wenn er in väter
lichſter Weiſe die junze Sonnenwirthin zu größter Eile mahnt, dich
u bedienen. Schauſt du dann aus dem Fenſter auf den ſchönen

Marktplatz, der noch nicht einmal ein Rathhaus hat,
ſo überkormt dich unwillfürlich der Gedanke: „Hier möchte
ich wohnen in dieſem Frieden!“ Noch dazu bei den wenigen
Steuern, die noch nicht ſo hoch ſind, als z. B. in Halle!
Willſt du nun fein zu Mittag ſpeiſen und die Sonne kann dich
nicht feſſeln, ſo geh zum Hoft:aiteur ins Goldene Horn, zwei zarte
Töchterchen fragen nach dem Begehr und zufrieden geſtellt wird
auch der verwöhnteſte Gaumen, denn Alles, was es dort giebt, iſt
eben à la Hoftraiteur und nicht ſotheuer. Biſt du Mittag
dort, ſo ſchließe dich ungenirt dem Honoratiorentiſche an, wo die
Herren von 1I2 bis 1 Uhr ihren Schoppen trinken und ich glaube,
du vermutheſt nicht, ſolche intereſſante Tafelrunde zu finden in dem
kleinen Städtchen, das aber Tabaks-Induſirieſtadt iſt, wodurch die
Geſchäftsinhaber gezwungen ſind, zu reiſen und nochmals zu reiſen.
Haus für Haus faſt Tabak und Zigarrenfabrik oder Hausinduſtrie!
Kurz und gut, es ſind reizende Ker's, dieſe Kauf und Geſchäftsherren,
die die Ehre und Ganfreundſchaft ihres Städtchens hochhalten,
indem ſie jeden Gaſt freundlich auch an ihrem Srammtiſch aufnehmen
und die nicht pikirt ſind, wenn ihr Plätzchen bereits beſetzt iſt.
Doktor und 2potheker find ſtets mit anzutreffen beim Mittagsſchoppen,
wenn ſie nicht durch ihren Beruf verhindert ſind. Ein reizendes
Pendant findeſt du zu dem Badekommiſſar in einem der Stamm-
gäſte, der Alles demeiſtern kann, nur nicht ſeine Neugierde und ſo
nimm es nicht übel, wenn er ſich plöxlich halblaut zu dieſem oder
jenem ſeiner Nachbarn wendet mit den haſtigen Worten „Was iſt
denn der, von wo iſt er?“ Aber gefälliger und riebenswürdiger iſt

keiner von den ganzen Tiſchgenoſſen als er, und biſt du in Ver
egenheit, ſo kannſt du ihn geiroſt anpumven; er würde dir aus
helfen ohne jede Referenz und ohne jedes Pfand. Iſt die Morgen
ſprache vorüber und du haſt gegeſſen und gelrunken, ſo ſingt dir
vielleicht das zarte Töchterchen cin Liedchen vor und du ſtaunſt über
dieſe perienden Töne, die die kleine Nachtigall hinaus trillert
nicht lange mehr und das kleine Städtchen wird die kleine, bereits
geſchulte Sängerin verlieren. Wohin ſie fliegen wird, das iſt noch
eine Frage der Zeit. Wandere weiter die ſchönen Straßen des
Städtcheys hindurch; und willſt du Lokalſtudien machen, ſo kehre
ein bei Guſten (Auguſt) oder in der Kille, auch dort wirſt du zu
frieden ſein, Mokka wie Bier ſind gut, es iſt ein ſchöner lauſchiger
Garten und ein gemüthliches Kneipzimmer. Vielfach wirſt du Neu
bauten finden, denn es iſt Mangel an Wohnungen; bald kommt
rieſer, bald jener Rentier, um hier ſich ein Häuschen zu bauen, um
hier ſeine Tage zu beſchließen. Grund und Boden iſt nicht theuer,
darum erfolgt der Zuzug von allen Seiten. Genug, haſt du Luſt
und Zeit, ſchöne Leſerin oder geehrter Leſer, ſo nimm dir ein Billet
nach Deſſau und von dort eines nach Oranienkaum und zurück, ſieh
dir das teizende Städtchen an und du wirſt dem Schreiber dieſer
Zeilen dankbar ſein für dieſen lohnenden Ausflug und für die
ſchönen Stunden oder gar Tage, die du dort verlebt haſt.

Die Gornergrat-Bahn iſt bekanntlich kürzlich dem allgemeinen
Verkehr übergeben. Bisher war die auf 2250 Meter emporführende
Bahn auf das Rothhorn der höchſte Schienenpfad Europas die neu
eröffnete Linie dringt aber bis zur Höhe von 3020 Metern vor, und
damit iſt ein Rekord geſchaffen, der wohl erſt im Laufe der Jahre
durch die JungfrauBahn überflügelt werden dürfte. Der Beſucher
der GornergratBahn ſieht in dem kurzen Zeitraume von anderthalb
Stunden all die charakteriſtiſchen und wechſelvollſten Bilder an ſich
vorüberziehen, die ſich ſonſt nur bei mehr oder weniger anſtrengenden
Exkurſionen in die Region des ewigen Schnees darbieten. Kaum hat
ſein Auge noch auf dem herrlich grünen Zermatter Thale geruht, ſo
feſſelt ihn dei Riffelalp ſchon der Uebergang vom Waldesgrün zur
ſterilen Gebirgslandſchaft bei Riffelberg iſt er bereits in eine hoch
alpire Szenerie verſetzt, und auf dem Gornergrat ſelbſt entzückt ihn
der Ausblick auf die in unmittelbarer Nähe zum Himmel empor
ſteigenden eiſigen Zinnen der MonteroſaGruppe und auf die kühn-
gewaltige Felespyramide des Matterhorns. Die mächtige techniſche
Schöpfung, die hier mit Zuhilfenahme der Elektricität zu Stande ge
bracht wurde, übt ſchon jetzt eine ſtarke Anziehungskraft auf das
internationale Publikum. Aus allen Teilen der Schweiz ſtrömen die
Fremden, die nun zur Heimkehr rüſten, herbei, um noch die neueſte
alpine Senſation zu bewundern. Zermatt iſt in Folge dieſes Maſſen
zuzuges ſo überfüllt, als wäre die Hochſaiſon nicht ſchon überſchritten,

ſondern eben erſt angebrochen. deFrequenzliſte. Nach den uns vorliegenden Kurliſten ſind in
den nachfolgend genannten Bädern Kurgäſte eingetroffen. in Cadova
3111, Ems 10664, Franzensbad 6968, Friedrichroda 10 497, Helgo
land 17 675, Johannisbad 2617, Kolberg 10 222, Landeck 5780, Nau-
heim 17412, Oeynhauſen 8835, Reichenhall 9890, Reinerz 3343,
Salzungen 2150, Soden a. Tarnus 2108, Sylt 9837, Warmbrunn
2369, Warnemünde 11 555, Wildbad 10647, Wildungen 5508.
Hierzu kommen noch Paſſanten in Cudova 1740, Ems 11814, Landeck
in d m 19 511, Reichenhall 9398, Reinerz 3873, Soden am

aunus 358.

Verzeichniß derjenigen auswärtigen Hotels, Reſtaurantz, Cafes, Leſeziumer und Verkaufsſtelen 2c.,

in denen die Reiſenden die „Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“ finden.
Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

e Hotel Grand Monayrque (Veſ. Dremel)
Alexisbad (Harz) „Hotel Förſterling“.

Badedirektion.

Alexanderbad Badeverwaltung.
Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
Alslehben Deutſches Haus.
Altenburg Hotel „Wettiner Hoſ“, Karl Brauns.
Ammendorf b. Halle
St. Andreasberg

Gaudich, Reſtauration u. Gartenlokal.

Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.
Hotel „Rathhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür.
Arnstedt bei Hettstedt Dethe's Gaſthaus.
Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.
S „Krone“.Aschersleben Hotel Deutſches Haus, Conſtantin Apel.

S Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.
Baden- Baden „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunf.

S „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.Leſeſäle des Kurhauſes.

Bayreuth Bahnhof Hotel, Otto Wichart.
Beesenlanblingen Gaſthof zur Poſt.

Gaſthof zu Linde.
Berka a. Im (Th,) Hotel „zur Tanne“.

Leſezimmer der Badediteltion.

Berlin Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſitr. 1/5.
e „Badiſcher Hof“, Unter den Linden. 9.Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-

ſtraße 27/28.
Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71.
Grand Hotel „Belleoue“ und Thiergarten-

Hotel (Hotel du Parc).
Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſir. 56/58.
Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.
Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.

Leip nHoiel „Metropole“, Unter den Linden 20.
otel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
chlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)
Weber's Hotel und Theater Reſtaurant

Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

4 a
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X. „Caſé Bauer“, Ecke Unter den Linden.
„Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. I.

I. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
S. „Caſé Keck“, Leipzigerſtr. 96.S W. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.
h W. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant J. Ranges.
V. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64,W. „Köniagsgarten“, Leipzigerſtraße 136.
M. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und

Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.
I. Münchener Bürgerbräu, Equitadle-Palaſt,

Friedrichſtraße 59/60.
I. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.

F V. e Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
L. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
I. Siechen, Behrenſtraße 24.

T V. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
Wilhelhmshallen“, Unter den Linden 21.

n. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran
zöſiſcheſtr. 18.

Wendeborn, Weingroßhandlung,
anzöſtſcheſtr. 52.

„Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.

Berlin W. Negendanks Hotel garni, Charlottenſtr. 56,
vis-à-vis d. Kgl. Schauſpielhaus.

S W. „Kl. Central-Hotel“, Mauerſtraße 10.
M. „Hotel de France“, Markgrafenſtr. 55/56,

a. Gensdarmenmarkt, Beſ. W. Beau.

a W. „Hotel Wilhelmshof“, vorm. Zernikow's
Hotel, Beſ. Franz Vollborth, Wilhelm
Straße 44.

W. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
S NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
S NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
S NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.
NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
NW. „Grand Hotel de Rome“, Adolf Mübling.
NW. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georvenſtr. 21.
NW. „Berliner Hof“, am Centraldhf. Friedrichſtr.
NW. Beyers Hotel.

2 NW. „Central-Hotel“ (Eiſenbabn-Hotel- Geſell
ſchaft).

M. Hotel „Continental“
S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.

M. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilbelmſtr. 10/11.
RM. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
NWM. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.

S NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof
Friedrichſtraße.

M. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

NW. Reecke's Privat-Hotel, Jn den Zelten 18.
M. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
MW. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
W. Reſtaurant Krziwanck, Mittelſtr. 57/59 I.

S NW. Ztalieniſche Wein Jmport Geſellſchaſt,
Unter den Linden 65.

S S W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
SVW. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-

grätzerſtr. 25.

SW. Deſſauer Garten, Deſſauerſtr. 3.
S SW. „Café Royal“, Ecke Kommandanten und

Beuthirraße.

W. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48
(am Dönboffsplatz).

SW. Hotel Preußiſcher Hof“,
Köriagrätzerſtr. 114/115.

S S W. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrech
ſtraße 9.

S9W. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr.
M. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“, König-

grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Bahnhof).

S S W. Patzendofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.
SW. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen-

ſtraße 38.

680. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
a S. Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.
S C. Hoiel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilbelmſtr. 9 am Luther-Denk-
mal und Neuer Markt 8--12.

C. Grand Hotel, Alexanderplatz.
5 C. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.D. Hotel Wroſurſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße d7.

Bleicherode

Berlin C. Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.
Happoldt), Brüderſtr. 39a, a. Schloßplatz.

O. „Hotel Spittelmarkt“ (Jnh. C. Herrmann),
Seydelſtr. 31 a.

O. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.
a C. Reſtaur. „Jum Prälaten“, a. Alexanderplatz

C. Rathskeller- Reſtaurant (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.

S Leiſtner's Hotel.
Bibra Badedirektion.Bitterfeld d „Rheiniſcher Hof“.

S otel Prinz von Preußen (Vereinslokades Landw. Vereins).
Hotel „Fürſtenhof“.
„Hotel zur Krone“, A. Steinhoff.
Hotel „Stadt Braunſchweig“.
Hotel „Weißer Adler“.
„GebirgHotel“.
Gaſthaus „zum weißen Roß'“.
F. Behrens, Hotelier.
„Hotel und Penſion Großvater“.
Leſezimmer des Kurhauſes.

Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.
S „Hotel Greifenſtein“.

Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel LöſchesHall“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
Hotel „Weißes Roß“.

Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel Jur Erholung“.

Borkum (Nordseehad) Babnhofs-Hotel J. Dabelſtein.
Böllberg bei Halle a. S. „C. Kurzhals'“ Reſtaurant und Café.

„Rabeninſel“ C. Kurzhals' SommerReſtaurant, Hompferkehion, Jdylliſche

Parkanlagen.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüb. d. Staatsbhhf.
Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium

und Penſion.
s Max Herzi-, Hotel Kurhaus.

Blankenburg a. I.

u l

u

Braunschweig
Braunlage (Harz)

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Bruckdorf b. Halle Gaſthof Groſſe.
Burg b. M. Heſſe's Hotel.

S Hotel „Zum Schkulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.
Calbe a. S. Hotel „Zum goldenen Stern“.

s Hotel „Brauner Hirſch“.
Camhurg Hotel „Erbprinz“.

2 Hotel „Zum Rathhaus“.
Cassel Hotel „Stadt Dresden“.„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.

Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerbof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel and Reſtaurant,,Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hoſ“, gr. Roſenſtr. 16.
Hotel „Viktoria“, H. Süplitz.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn)
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Boldener Stern“.K. Voigtländer, Reſtaurateur.

Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
otel „Rathhaus“, Weinhandlung.
otel Zur goldenen Krone“.

s Rich. Giſeke, Conditorei und Café

Clausthal i. H.

Oohurg

Cölleda
0önnerr

Corbeth
Coswix
Cöthen

Crefeld
Cröllwi
Dannen
Pessau

peiſtes

Presde
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ka)

Corhetha
Coswix (Anhali)
Cöthen

Crefeld
Cröllwitz
Dannenberg
Pessau

peiiteseh

Presden-Altstadt

Presden-Neustadt

Eckartsberga i. Thür:
Eilenburg

Eilsleben Bez. Magdehb.
Einbeck
Fisenach

Fisenberg S.-A,
Eisleben

Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
otel „Grüner Baum“.otel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“.

r w.Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Emilius' Hotel zum ſchwarzen Adler, Jnh.

Ww. Friederike Emiliu?.
J. Bettenhauſen, Bahnhofsbuchhdlg.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Eiſenb.-Buchhdlg. Carl Erdmann.
Reſtaurant „Bergſchenke“, R. Richter.
Hotel „Zum Rathsleller“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Goldener Beutel“.
ges „Zum goldenen Schiff“.

Bettenhauſen, Bahnhofsbuchhdlg.
a „Zum Schwan“.

otel „Goldner Ring“.
Briſtol.

entral-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaifer WilhelmHotel“.

oteil „Curländer Haus“, Dippoldis-
waldaer Platz.

„Fürſt Bismarck“.
ngermann's Hotel garni.

Hotel Bellevue“, Dir. Richard Ronnefeld.
Hotel du Nord.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Eiſ.-Buchhdlg. Paul Trenkler, Hauptbhf.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“

Otto Hornemann).
Hotel Rother Adler.
Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Georg Matth us, Markt 18.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.

(Jnhaber

Elend b. Rothehütte(Harz) Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Bad Elgersburg I. Th.

Elrich
Emns

Erfurt

Erfurt
Falkenberg
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Freien walde a. O.
Foerderstedt
Soolbad Frankenhausen

(Xyſch.)
Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th.

Fulda
Gardelegen
Bad Georgenthal
Gera (Reuss j. IL.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Coth

Göttingen
Oräfenthal (Thüringen)
Orossenhain j. S.

Greiz Vogtland

Hainstein, Auf dem
Haide bei Halle

Halberstadt

Uamvarz

Hannover

Harzhburg

Dr. Barwinski's Waſſerheil u. Kuranſtalt.
Hotel und Vad „Herzoz Ernſt“.
„Hotel Steinecke“.
Kurkommiſſion.

Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant
urd Garten).

Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
J. Bettenhauſen, BVahnhofsbuchbdlg.

Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Badedircktion.
Gaſthof „Zum Ad'er“.
Hotel und Reſtaurant „Vellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Sckauenburg.“
Badedirektion.

Hotel Wolff.
„Stadt HKamburg“.
L. Wohlgemuth.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß“
gr „Zum ſchwarzen Bären“.

Bettenhauſen, Bahnhofsbud h
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achter nun
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“.

otel Hannover.
aul Mittmann.
otel „Altdeutſches Gildehaus“.

Hotel „Kaiſerworth“.
Chr. Gudehus.
Weinſtube.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel „Deutſcher Hoſ“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.

Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Luftkurort und Soolbad „Waldhaus“,

Jnh.: Carl Leiſtner.

J R Rigſchtotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.S „Thüringer Hof“.

Hotel „Prinz
CentralHotel“.

ugen“.,

Hotel „St. Petersburg“ u. „Caſé Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.

„ContinentalHotel“, Jnh.: zuhrr KHeen
„Grand-Hotel“.
Leſeſäle des Kurhauſes.
Städtiſches Badehaus.

Hasserode b. Wernigerode Hotel Hohenſtein.

Meideper
Helmstedt
Heldrungen
Helgoland
Hettstedt

„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
Hotel zum Schützen (Jnh. Adolf Schmidh).
Badedirektion.
Rathskeller“.Galbeaus „Zur Sonne“-

Hildburghausen

nüjdesheim

Hohegeiss (IIarz)
Holzminden a. d. Weser

Homhburg v. d. Höhe
Jena

IIfeld a. H.

IImenau i. Thüringen

IIsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Karlsbad
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen

Bad Kreuznach
Kolberg
Bad RKösen

Bad Köstritz (Reuss)

Landsberg b. Halle a. S.

Langensalza
Langeoog (Nordseebad)
Lauchstädt (nez. Nersebg.)

Lauterberg (Har-)

Leiprig

Leiprig-Eutritzsch

Hotel „Engliſcher Hof“
Hotel „NMoztenkranz“.
C. Beokrens:
„Hotel Sbersberg“.
Hote! „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Buntrock“.
Städtiſche Kur und Badeverwaltung.
Helbig's „Hotel zum Bären“.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“
J. Witſchel, Hotel zur Tanne.
„Goldene Krone“.
Hotel „Löwe“.
Hotel „Zur Sonne“.
Vöſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel n
Hotel „Ju den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.

Hotel „Zum Löwen“.
Grand Hotel Pupp, Aktiengeſellſchaft.
Hotel Kaiſerhof, Beſ. Ed. Schmidt.Zelet „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Badedirektion.
Leſezimmer der Soolbäder, Aktiengeſellſch.
Leſehalle der Badedirektion.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Badedirektion.

u „Zum Kranich“.
otel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).

Hotel „Goldener Löwe“, größtes Garten
Etabliſſement.

Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Andree's Conditorei.
Königl. Badedirektion.
Gaſthof zum Kronprinz.
Hotel Kurhaus, Carl Elchlepp.
Badedirektion.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.

„Zur goldenen Weintraube“.
aſthof Magdeburg. Hof“, Eutrigtſcherſtrs.

„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Nchf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etadliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Hleiße.

Panorama“, K—oßplas.
Weinreſtaurant und Weinbandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
Eiſenbahnbuchbandlung Max Waldow.
Dresdener und Magdeburger Bahnbof.
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liobenstein (Sachſ.-Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Iiebenwerd-

Löbejün

Lützen
Magdeburg

u

Mansfeld
Marienbad
Meiningen (S.-31.)

Merseburg

Mühlberg a. Elbe
Mühlhausen in Thür.
München
NMisdroy
Naumburg a. S.

Bad Nenndortf
Neudietendorf
Neustadt a. Orlo
Nienburg a. S.
Norderney

Nordhanusen a. II.

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.
Reſtaurant Otto Schmidt.
Schwarzer Adler.
Hotel „Rother Löwe“.

„Continental-Hotel“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Magdeburger Hof“.

„Thüringer Hof“.
Bahnhofsbuchbandlung Centra' ahnhof.
C. E. Klotz, Königliche Hofbunhhbandlung.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Cafe Panorama.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtaurant.
„Palmbaum“.
Hotel „Zum balben Mond“.
h „Rudolph“.

otel „Zur goldenen Sonne“,

d e Kronprinz“.
otel „Zum Schwan“.

Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Leſez mmer der Vadedireltion.

Hotel „Schwarzes Roß“.
Hotel „Reichskrone“.
Königliche Brunnendirektion.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Vöttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel Deutſches Haus, Guſtav Weidemann.
Königliches Converſationshaus.
Hotel und Reſtaurant Bremer Häuſer.
„Gif:bude“, Kohlſtedt und Gramberg.
Leſeballe (Herm. Braams) am Strande.
Hotel „Weintraube“.e Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. ſächſ.
Schweiz. Vade-, Terrain- urd k.imat. Kurort, altberühmie geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm Adreſſe

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Olädenburg, Grosgsb.

Oschersleben
Osterode a. H.
Osterwieck a. H.

Ostseehad Dievenow

„Hotel Starke, Bodenbach“.
Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur vohen Raſt“.
Bahnhofsbuchhandlung H. Hintzen.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
u „Deutſcher Hof“.

aſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Franck's Hotel und Penſionat.

Bad Oeynhausen

Pegau
Prohbstzella

Pyrmont
Quedlinburg

Querfurt
Rastenberg (Thür.)

Ravensberg (Harz)
Bad Ronneburg (S.-A
Rossla a. II. (Kyſflhäuser)

Rudolstadt Thüringen

Ruhla i. Thüringen

Rüdesheim (Rhein)

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Bad Salzbrunn
Salzungen
Salzwedel
Sassnitz
Schkeuditz

Schleusingen
Sehleiz
Bad Schmiedeberg, z Hahe Bierſach's Hotel.

Schmölln
Schönebeck a. Elve
Schwarzburg (Schw.-R.)
Seesen a. H.

Sömmerda

Sondershausen

Stadt Sulza
Stassſurt
Stendal
Stolverg (Harz)

Streitherg (fränk. Schweiz)
St. Blasien

Schandau
Schwerin (Mecklensg.)
Bad Suderode a. II.

Suhl j. Thüringen
Sylt
Thal i. Th.
Thale a. H.

dwd

Torgau
Tresoburg
Uebigau

Voigtslust bei Canet al
Walkenried
Wallwitz
Wangeroog
Warnemünde

Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. U.

Westerland
Weitin a. Saale

Wiesbaden

Wnavad

Bad Wildnngen

Wippra (Har2)

Wiesau (Bayern)
Wittenberg a. F.

Königl. Badev.rwartung.
Gaſthof „Zum goldenen Engel“.
Hotel „Meininger Hof“.
Fürſtliche Brunnendirektion.

Hoiel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel „Stern“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt).
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Goldene Sonne“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Ho el „Zum Nitter“.
Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Darmſtädter Hof, Nicolaus Suhl.
Bahnhofsbuchhandlung.

Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Leſezimmer der Badeverwaltung.
Fürſtliche Brunnen- und Badedrrektion.
Leſezimm er des Kurhauſes.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Badedirektion.
Rathslfeller (Bergmann).
Schwarzer Adler (Koch).
Babnhofs-Reſtauration.
Waldkater (A. Schmidt).
Hotel zur Sonne (C. Naſe mann.
Reſtaurant R. Stecher (Halleſcheſtraße).
Hotel „Hrüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Rathskeller, Otto Krämer.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Ste nert
Hotel 1. Ranges.

Leſeſäle der Vadedirktion.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnöof.
„Schwarzburger Hof“.

Hotel „Kronprinz“.

„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel zum Schwan (Bahnbefereſtaurint)
„Hotel Tanne“, Eduard Böttger.
Hotel „Deutſches Haus“.

„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
r Steinkopff“.
„G. Rudolphr's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Ebecrhardt,

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.
Kurhaus, Chriſtian Pfund.
Hotel und Kurhaus.
Städtiſches Badehaus.
Kurbad.
Buchhdlg. Ludwig Davids am Bahnhof
Heene's Hotel und Kurhaus.
a Michaelis.

adeverwaltung.
„Mohr's Hotel u. Kurhaus“.
Graun's Hotel „Kurhaus“.
Badeverwaltung.
Hotel „Zur Krone“.
Leſeſäle der Nordſeebäder auf Syjit.
Direktion des Kurhauſes und Lon enb des.
Hotel Bodethal, G. Wegne.
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Zehnpfund“.
Lotel rſthaus“
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hot l „zum weißen Hirſch“.
Eaſthars zum rothen Hirſch (Inh. Carl

Meinert).
Hotel und Penſion Bruno Bock.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader.
Gaſthof zur Birke.
Strandhotel Kaiſerhof, vorm. V-Kilo-Hotel.
Hotel und Penſion Kerſten (Invaber

B. Kerſten) von Hallenſern benorzugt).
Ga ibof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Potel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Särhſiſcher Hof“, Beſ. öll itz
Hotel „Zum Schützen“.
„Sächſircher Hof“.
J. Bettenhauſen, Bahnhofésbuch l.
Hotel und Penſion „VBellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Direktion der Nordſce-Bäder auf Sylt.
Städt. Reſtaurant zum Rathskeller und

Schützenhaus im Schweizerling.
Hotel und Kurhaus „Zum NAdler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badebaus „Zur Krone“.
Hotel Klumſche, G. m. b. H.
Hotel und Penſion Zimmermann, Brunnen

allee.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges
Leſezimmer der Mineralquellen Aktien

Geſellſchaft.
„Deutſches Haus“ (Pauline Habn)
Schloß Rammelburg (G. Büchrer).
König Otto Bad (Beſ. Dr. mwed ck-r).
Hotel „zum gold. Ndler“.

otel „Weintraube“.
aſthof „Zum ſchwarzen V er

Wittenberge (Bez. Polsd.) „Hote lBahnhof“.

Wolfenbüttel
Waurzen i. S.
Zeitz

Zella St. BI.

Zellerfela

Lerbst
Zechackau bei Torgau

Hotel „Germania“.
Hotel Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz.
J. Veltenhauſen, Bahn
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weihes Roß'“.
Hotel Deutſches Hanus“.
83 „Anvalt“.ahnhofsreſtaurant.

hre tet
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Fernsprecher 1159. Papierhandlung. Fernsprecher 1159.

frieckrich Malsch, Große Steinſtraße 11.
Erstes Special-Geschäft für ff. Luxus-Papiere, Menu-Tischkarten etc. etc. und für den gesammten Schreibbedarf.

Allein- Niederlage der renommirten Geschäftsbücher-Fabrik C. Könige C Ebhareédlt, Hannover.

Specialität: Lamcdwirthsechaftliche Bücher.
Goldene Medaille.

Schüler -Pensionat
von Th. Starrke.,

II alle a. S. Reue Promenade 5.
Das Pensionat bietet Freundliche,

geräumige Wohnung in Vorzüg-
licher Lage, regelmässige, stets beauf-
sichtigto Arbeitsstun den mit er-
folgreicher Vachhülfſe, durch welche
sehr gute Resultate erzielt werdon
schwächere Schüler erhalten noch Rinzel-
unterricht gewissenb. Erziehung,
heiteres Zusammenleben bei unmittelbarem
Familien-Anschluss, aufmerksamo
Körperpfiege (anerkannt gute und
reichliche Verptflegung, Bäder, Turnen, go-
meins. Spaziergünge u. s. w.). Günstige
Empfehlungen. Mässigo Preise. Weitero
Auskunft und Prospokt anf Wunsch.

NB. Arbeits- und Privat-
stunden auch f. Michtpensionäre.

o in feiner FamiliePeuſton für Schülerinnen

u ſorgf. Pflege undBeanfſichtigung der Schularbeiten
und für erwachſene, junge Mädchen
zur weiteren geſellſchaftl,, muſikal.,
prakt. c. Auskildung. Geprüfte
Lehrerin und Muſiklehrerin im Hauſe.
Adreſſen unter L. d. 9741 beförd.
Rudolf Mosse, Halle. (0315

Töchterpensionat.
Jg. Mädchen u. ſchulpflicht. Kinder

finden Oktober gute Penſion b. Frau
Paſtorin Lobeck, Valle, Poſtſtr. 1.

e

r

Vorbereitung für das Freiwilligen-
S PFüähnrich-, Primaner- u.

Abiturientenexamen, rasch, sicher,
billigst! Roesta, Direktor, Dresden 6.

fürülleru. Hühlenhbauer
S fachsch e. Wrband keit scterhiüſlech

rogr. Kostenios-

ä5

e 9715öäsar eeeeeeeeeerenn,,.. 2-

Französische
Cognac Kollerei

im deutschen Zollgebiete,

L. Gounbert Co.
Cognac und Longeville

b. Metz
ewpfehlen ihre garantirt

reinen
vCharente Cognacs

2u
Ak. 2,50, 3.00, 3,50, 4.,00 ete.

Ohne Concurrenz.

S e

De s eMöbelgtoſſ
Berlins 1880.

MEDAILLEN:
LOMODON 1862, PARIS 1867,

WIEN 1873, PHILADELPHIA 1876,
MUNCHENM 1876, 8ERLIN 1879.

Gewerbe Aus Se ſiung Berlin 1896
Ausser Wettbewerb.

1879.
2 h 3 c.

V n

e z 5 e

d 2 rDe

II

II Am Markt II.

Spindlersfel
bei Coepenic

W

billigen Preisen an
Viernull. Dreinull.

im Binzelnen zu Mk. 2. Mk. 1.80.
bei 5 Pfund 1.75. u 1.65.

F. E. Davich,
Markt 17 (Hirsch-Apotheke).

Johannes Davicd,
Geiststrasse 1.

S t

J m Jfignon-Kakkao!r wrs 29Kakaopulver der Schokoladenſabrik von W o Da v el Söka rn Es
deren Fabrikate bis vor Kurzem die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt aussehliesslich versandte
und dafür tausende von Anerkennungen erhieit, bieten wir in urd Kilopackung und zwar zu folgenden

Zweinull.

Tee ae e

Mk. 1.60 für o.
n 1.55 n v

Chr. Frankoe,
Wuchererstrasse 35.

Auskünfte
über Geschäſts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt [9014
Beyrieh Greve,Internationales Auskunftshureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 652,

Jn unſerer ſeit beinahe 25 J. be
ſteh. Familien- Penſion finden j. M.
u. Seminariſtinnen, auch Lehrerinnen

liebevollſte Aufnahme u. beſt. Pflege.
Gepriifte Lehrerin im Hauſe!
verw. Paſtor Fritzseche u. Tochter,

Halle, Thorſtr. 54. (02658

Paul Danneberg

Decorateur,
BI ücherstr. 16. Telephon Nr. 7091t

Atelier für vornehme
Wohnungs-Kinrichtungen,

Reichhaltiges Lager von:
Polstermöbel-Garnituren,
Bettstellen in allen Holzarten

mit Matratzen t
HMöbel- u. DBecorationsstoffe ete

(0132

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. [9155

Marke

Saxonia

frison aus der Fabrik von Oh. Luntze
Sohn, Halle, stets vorräthig bei:
Adler-ApothekKe, Geiststr. 15,

Karl Heinrich, Henriettenstr. 20,

h Urin Unterſuchung
chemiſch u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr.24.

FATENTE-
8 schnell& qut Patentbüreau.

ACK LEIPZIGKaiserbag chmiedeberg,
e.

Halle, Klingenthal i. S.

Ausführliche Proſpekte durch

für Rheumatismus, Gicht u. Frauenleiden, iſt ſpeziell

ſiir Winterkuren eingerichtet und dauernd geöffnet.
Dr. Schackett.

Preisgekrönt: Sächs.Vorzgſ. Erfoſgo d. Mot, Eiseh Moorba
Rheumatismus, Nerven Se Sehwledeherg

e S I tane,
Thür. Ind.- u. Gew.-Aust.

F Saison: l. Mai bis Ende
2 September. Prospekte

und Auskunft durch die
S städt. Sadeverwaltung.

zithern,

Trommeln ete.

Jſötel Spittelmarkt
Neu eröffnet!!

A. I Meine
Harmonika- Fabrik (gogr. 1883)
versendet zu PFabrikproisen
Blas- Accordeons

in dauerhaftor, schöner Aus-
I stattung und herrlicher Ton-

sowie vorzügl. Zieh-
I Harmonikas, Concertinas, Ban-
doneons, Accord- u. Concert-

c Violinen, Guitarren,
Mandolinen, Mundharmonikas,

[0386

Maschinennähen, Wäsche- u.

Klöppeln, Knüpfen, Gobelinwirkerei. No

Töchterpensionat.

Wildhagen'sche Frauen-Industrie- und
Forthbildungsschule vo Segen rbelt8-

Der Unterricht beginnt am 6. OKt. und umfasst die Fächer: Hand- u.
Kleiderconfection,

Deutseh, Literatur und fremde Sprachen, Zeichnen nach der Natur und Ent-
werfen von Mustern für Stiekereizwecke,

Putzmachen, Buchführung.,

Kunststickerei in allen Techniken,
u eingeführt wird die Hochbuntstickerei

mit der leicht zu handhabenden kleinen Stickmaschine.
Pensionspreis jährlich 500 Mark.

Malle, Heinrichstr. I.
Frau E. Gehrts-Wildhagen-

J Reich illustrirte Preis- D nſiste gratis und franco. G. HarmiltoBerlin 0. veydolstr. 31a.

direkt a. Spittelmarkt u. Leipziger-
strasse. Knotenpunkt der Pferde-
bahn.

C. Herrmann, Besitzer.

Kräuter-These, Russ, Knöterich (Polygonum avieo.) ist en vorzügl. Hausmittel bei all. Er-
krankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in
einzeſnen Oistricton Ruesslands, wo es eins Höhe bis zu 10tr. erreicht, nicht zu verwechseln mit
dem in Beutschland wachsend. Knöterieh, Wer daher a. Phithisis, Lftröhren-(Bronchial-)
caturr, Langenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthmnag, Athemnoth, Brast-
beklemmung, MHusten, Heiserkeit, Blitthuisten ete. ete, feidet, namentt., aber derjenige,
welcher d. Keim z. Tangenschieindsncht in sieh vormutet, verlange u. dereite sich d. Absud
dies. Kräutertheos, w. echt i. Pack. à I M bei Ernst Weidemann, Liebenburga. II arZz, erhälthoh ist. Broohuren mit ärztilehen Aeusserungen und Attesten gratis.

Säckingen, Baden“.

Für Rettung von Trunksueht!
Zimmer Von 1.50 Mark an. verſend. Anweiſung nach 22fähr. ap

probirter Methode zur ſofortigen radi-
kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor
wiſſen, zu vollziehen, W keine Be

rufsſtörung. T Briefen ſind 50 Pfg. Zu
in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire
„Privat- Anſtalt Villa Ehrininge

5

ſeife, zu deren Herſtellung reinſte Kuhmil

Parfum und größte Sparſamkeit aus.
Zu haben in den meiſten beſſeren

Apotheken.

verkauft billig mit Garantie

Herm. Schindler,
Gr. Ulrichſtraße 35.

Fahrrachk,
neue hochelegauteMaſchine, erſtklaſſig,

ns Milchseife
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut
einzuwirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toiletten

ch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder,
riſſiger Haut, ganz beſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug
empfohlen werden. Sie zeichnet ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes

Drogen und Parfumeriehandlungen V
9

Engros- Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Fritzsche,
Wuchererſtr. 75, Telephon 954; für die Umgebung von Halle bei Düben
Mermann, Halle a. S., Gr. Klausſtr. für
Halle a. S. für Merſeburg und Umgegend bei C. Rauch in Merſeburg.

hüringen bei Rudolph Jacobi,

achhiſtfekurse. a

Tee ehnikum Maschinen
Hildburghausen e Baugewerk-aBahnmeister etc.

Eilektrotechnie r,

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Zur Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich.
Stille iſt nunmehr in das vornehme „Hotel Beau Rivage“

in Genf eingekehrt, auf das in den letzten Tagen die Augen
der ganzen Welt gerichtet waren. Das Leben fluthet auch über
die denkwürdigſten Ereigniſſe dahin, verwiſcht raſch ihre Spuren.
Man hört kaum einen Laut in dem Hauſe, in welchem bis
um geſtrigen Morgen ein unabläſſiges Kommen und Gehen,ſorlwährende Bewegung und Erregung geherrſcht hatten. Ge

ſchäftig eilt die Menge an dem Hotel vorüber. Nur hier und
da bleibt ein Fremder ſtehen, blickt zum erſten Stock empor und
läßt ſich die Fenſter des Zimmers zeigen, in welchem die
Kaiſerin von Oeſterreich geſtorben iſt. Jn den
Räumen, welche die Kaiſerin bewohnte, ſind Bedienſtete be
ſchäftigt, ſie für neue Gäſte einzurichten. Die ſchwarze
Drapirung des Salons, wo die Kaiſerin aufgebahrt lag, iſt
ſchon entfernt. Man ſieht nur die nackten Wände mit hellen
Tapeten, zwei ovale Spiegel in Holzrahmen und den weißen
Marmorkamin; auf dieſem ſteht noch ein alter Requiſitenſchein
mit einem geſchnitzten Kruzifix im Jnnern, den der in Genf
wohnhafte Antiquitätenhändler Max Groß ein
geborener Oeſterreicher, für die Zeit der Auf-
bahrung aufgeſtellt hatte. Neben dem Salon befindet
ſich das Toilettezimmer der Kaiſerin, an dieſes anſtoßend das
ſchmale einfenſtrige Schlafzimmer, in welchem ſie ihr Leben
aushauchte. Vom Fenſter hat man einen entzückenden Ausblick
auf die azurblauen Fluthen des Sees und auf die maleriſche
Umgebung. Die Wände ſind mit hellen, geblümten Tapeten
überzogen. Von der Mitte des Plafonds hängt eine Glüh-
lampe herab, über welcher ſich ein gelbſeidener, mit ſchwarzen
Spitzen gezierter Schirm wölbt. Das große Bett ſtand in der
Mitte des Zimmers, mit dem Kopfende an eine Längswand
gerückt. Die Möbel werden in der früheren Ordnung wieder
aufgeſtellt. Das Zimmer ſoll eine Erinnerung an das tragiſche
Ereigniß bilden, das hier ſeinen Abſchluß fand.

Ueber die Vorgänge bei dem Attentat wird noch, wie
die „N. F. P.“ berichtet, folgendes Moment bekannt: Als
die Kaiſerin von Luccheni getroffen war, ſank ſie für einen
Moment zuſammen. Man meinte, es ſei vor Aufregung. Sie
kam aber ſofort wieder zur Beſinnung. Ein Kutſcher von dem
nahen Fiakerſtande, dem „Hotel de la Paix“ und dem braun-
ſchweiger Monumente gegenüber, bemerkte, daß das Kleid der
Kaiſerin vom Staube beſchmutzt ſei. Er eilte herbei, um es abzu
putzen. Die Kaiſerin wehrte dies ab, indem ſie freundlich ſagte
„Laſſen Sie das, ich danke Jhnen, es iſt wirklich nicht nöthig.“
Dann ſetzte ſie den Weg zum Schiffe mit der Todeswunde im
Herzen fort.

Aus den Jugendjahren des Mörders der Kaiſerin Eliſabeth
werden jetzt viele Einzelheiten bekannt, die das Bild von der Ent
wicklung und dem Charakter des elenden Mordbuben zu vervoll-
ſtändigen geeignet ſind. Wie man weiß, wurde Luigi Lucheni von
der Verwaltung des Findelhauſes von Parma im Jahre 1882 dem
Ehepaar Nicaſi in Varanno Melegari zur Erziehung übergeben.
Lucheni war damals neun Jahre alt. Sein Pflegevater iſt. von
Beruf landwirthſchaftlicher Arbeiter, in Wahrheit aber lebte
er vom Bettel und von der Erziehung von Findelkindern.
Er zählt heute 80 Jahre. Das Dorf Varanno Melegari liegt im
Apennin, unweit der Eiſenbahnſtrecke ParmaSpezia, 40 km von
Parma entfernt. Dieſe Gegend iſt ſeit Langem eine Hochburg der
italieniſchen Sozialdemokratic. Die Stadt Parma
ſelbſt war in der vorigen Seſſion durch einen ſozial-demokratiſchen Dorfſchullehrer im Parlamente vertreten.
Der junge Luccheni beſuchte in Varanno Melegari die Schule, und
hier ſcheint er zuſammen mit dem Alphabet und den vier Spezies das
ſozialdemokratiſche Evangelium gelernt zu haben. Mit 11 Jahren
hatte er es in ſeiner revolutionären Geſinnungstüchtigkeit ſchon ſoweit
gebracht, daß er eines Tages ſeinen ſchmierigen Filzhut nach dem Bilde
des Königs Humbert, das die Schulſtube ſchmückte, warf und das
Glas des Bildes zerbrach. Der Lehrer und die Schulbehörde
kümmerten ſich ſo wenig um dieſe Rohheit, daß das zerbrochene
Glas bis auf den heutigen Tag noch nicht durch ein anderes erſetzt
worden iſt. Vor ſeinen Mitſchülern zeichnete ſich Luccheni im
Uebrigen durch Fleiß und Bee aus. Ganz erſtaunlich
war ſeine Fertigkeit im opfrechnen. Wenn man ihm
das Alter eines Menſchen ſagte, ſo gab er ſogleich
an, wie viel Minuten die betreffende Perſon gelebt oder wie
viel Pulsſchläge ſie im ganzen Leben gehabt habe. Auch im
Kartenſpielen und in der „Morra“ hatte er unter ſeinen Kameraden
nicht ſeines Gleichen. Trotzdem er ein wenig ſtotterte und ein
Findelkind war, wagten deshalb die Dorfkinder nicht, ihn aus
zuſpotten und zu verhöhnen.

Jahre 1887 kam der nunmehr vierzehnjährige Luccheni
als Diener zum Pfarrer Don Giuſeppe Venuſti von Varanno Melegari,
ein Jahr ſpäter wieder als Diener zum Grundbeſitzer Savi in Rubiano,
und da es ihm auch hier nicht gefiel, ſo wurde er Arbeiter am Baue

der Eiſenbahn Parma-Spezia. Aber auch hier war ſeines
Bleibens nicht. Mit anderen Arbeitern wanderte er nach der
Schweiz, nach Oeſterreich und Ungarn. Nirgendwo hielt er es lange
aus oder lernte ein ordentliches Gewerbe. Der Verkehr mit revo-
lutionär geſinnten Arbeitsgenoſſen und das vagabondirende Leben
haben ſicherlich ſeine revolutionären Inſtinkte geſtärkt und ihn eine
große Strecke weiter auf der fürchterlichen Bahn gebracht, die ihn
ſchließlich zu dem verabſcheuenswürdigſten Verbrechen führte.

Im Dezember 1894 ſtellte ſich Luccheni zum Militär und
wurde dem 13. Kavallerieregiment „Monferrato“ in Neapel zu
gewieſen. Und ſiehe da, das geregelte Leben, die eiſerne militäriſche
Disziplin äußerten den günſtigſten Einfluß auf den angehenden

Anarchiſten. Er wurde ein braver Soldat, erwarb die Medaille des
afrikaniſchen Feldzuges und erhielt bei ſeiner Verabſchiedung das
Zeugniß, daß er mit Treue und Ehre gedient habe. Noch mehr,
ſein Hauptmann Prinz Deyera d'Aragona bot ihm eine Stelle als
Diener in ſeiner Familie an, und ſo ſchien Luccheni nun endlich
eine ſichere Exiſtenz gewonnen zu haben.

Die ſoldatiſche Disziplin war gar nicht nach ſeinem Geſchmack,
aber er hütete ſich wohl, aufzumuckſen. Einer ſtarken Fauſt gehorchte
er, aber ſobald er wieder ſein eigener Herr war, ſtürzte er ſich wieder
ins Unglück. Jm März 1897 begab er ſich nach der Schweiz. Nur
anderthalb Jahre der anarchiſtiſchen Agitation, die in Lauſanne und
Genf von italieniſchen Emigranten betrieben wird, waren alſo nöthig,
um aus ihm, der durch Lebensſchickſale und Erziehung für den
anarchiſtiſchen Wahnwitz beſonders empfänglich war, den ſchändlichſten
aller Mordbuben zu machen.

51. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-
Vereins.

II.
Ulm, den 15. September.

Auch der heutige Felttan war vom herrlichſten Wetter begünſtigt.
Die zweite öffentliche Verſammlung wurde mit einem vom General
ſuperintendent D. Heſekiel geſprochenen Eingangsgebete eröffnet.
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten folgte hierauf
ein Vortrag des Stiftspfarrers Jacobi aus Weimar über die
Diaspora in Deutſch-Lothringen. Der Redner giebt
einen Ueberblick über die Geſchichte des Proteſtantismus in
Lothringen. Mit Blut und Thränen iſt ſeit der Aufhebung des
Edikts von Nantes dieſe Geſchichte geſchrieben. Eine neue Epoche
trat für die Proteſtanten mit dem Jahre 1870/71 ein. Der Zuwachs
der Bevölkerung in ElſaßLothringen kommt zum großen Theile dem
Proteſtanticmus zu Gute. An Kirchen fehlt es freilich noch in vielen
Orten, ebenſo iſt in vielen der Bau eines Pfarrhauſes nöthig. Jn
Saarburg hat Pfarrer Gerber mit Thatkraft die Sache des
Evangeliums vertreten ſeiner Thätigkeit iſt vor Allem die
Vollendung des Kirchbaus zu verdanken. Von Saarburg iſt
Alberſchweiler abgegrenzt, wo nur das Amtszimmer des Bürger-
meiſters zum Gottesdienſt zur Verfügung ſteht. Neuerdings
iſt Alberſchweiler durch die Angelegenheit der Aufführung der
Kreuzigung bei der Frohnleichnamsprozeſſion bekannt geworden.
Der Biſchof von Metz hat ſich endlich daran erinnert, daß ſolche
Darſtellungen verboten ſind, und iſt gegen den Unfug eingeſchritten
daß er ſich bei Pfarrer Gerber bedankt hat, der ihm die Ver
anlaſſung dazu gegeben hat, iſt nicht bekannt geworden, dagegen
hat der katholiſche Prieſter, der die Aufführung in Szene geſetzt
hat, von der Metzer Akademie den Tugendpreis erhalten. Der
Redner führt Beiſpiele des Fanatismus an, unter denen die
Evangeliſchen an vielen Orten zu leiden haben. So wurde in einem
Orte Lothringens der durch eine enge Straße getragene Sarg eines
evangel. Knaben von auflauernden Buben beſpuckt. Sie ſind zwar
beſtraft worden, aber die Anleitung zu ſolchem Vorgang iſt doch auf
die fanatiſche Erziehung zurückzuführen. Der Proteſtantismus in
Lothringen hat in nationaler, ſprachlicher und konfeſſioneller Hinſicht
einen ſchweren Kampf zu führen nach allen dieſen Richtungen hat
er den römiſchen Klerus als mächtigen Gegner vor ſich. Bei der
Centennarfeier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms hat ſich eine Metzer
Zeitung darüber beſchwert, daß nur die Schuljugend zu dieſer Feier
herangezogen worden iſt. Als vor einigen Jahren in Sierock
ein Denkmal für 10. deutſche Krieger errichtet wurde und
geweiht werden ſollte, verbot der Prieſter auf der Kanzel „an
der Muſik“ theilzunehmen als es eine Schülerin trotzdem that,
ſtellte ſie die Schulſchweſter in der Schule mit einer Mütze aus
buntem Papier, einer preußiſchen Militärmütze nachgemacht, vor die
Kinder hin und fragte „N'est ce pas, c'est un Soldat“, worauf
die Kinder antworten mußten „Oui c'est un Prussien.“ Ein
Getreuer des Biſchofs von Metz that bei Gelegenheit einer
Reichstagswahl den Ausſpruch „Wenn der Teufel ſich dem Engel
Michael entgegenſtellt, und der Tenfel wäre franzöſiſch, der Erzengel
Michael aber deutſch, ſo würde ich für den Teufel ſtimmen.“ Jn
einem für die Zöglinge eines ehemaligen Jeſuiten-Kolleges ver-
faßten Buche heißt es am Schluſſe: Möchten ſie bald
alle in dem alten Kreuzgang von St. Clement miteinander
den wieder verjüngten Ruhm Frankreichs feiern!
Dieſes Werk ſollte man den Centrumsrednern in die Hand
geben, wenn im Reichstag wieder die Zulaſſung der Jeſuiten gefordert
wird. Jn der in Nancy erſcheinenden Zeitung „Libre parole“ hieß
es im Oktober v. Js. „Dem katholiſchen Klerus von ElſaßLothringen
iſt der Deutſche ein Greuel der Klerus war, iſt und wird immer
ſein das große unüberſteigbare Hinderniß gegenüber der Germaniſation
der beiden geſtohlenen Provinzen“, und das wurde der Nancyer
Zeitung aus Saarburg geſchrieben. Alſo in dem deutſchen Lothringen
fühlt man, daß dem Klerus der Deutſche ein Greuel ſei und mit
dem Deutſchen auch die deutſche Sprache. Ueberall wird von den
Prieſtern für die Beibehaltung der franzöſiſchen Sprache in
den Volksſchulen gearbeitet. Jm Beiſein von proteſtantiſchen
Kindern ſagte der katholiſche Prieſter in der Schule: „Die
Proteſtanten haben keinen Gott!“ Eine katholiſche Lehrerin läßt
Bibeln, die von einem Kolporteur der Berliner Bibelgeſellſchaft ver
kauft worden ſind, durch ihre Schülerinnen einſammeln, um ſie zu
verbrennen. So geſchehen in Rühringen bei Deutſch-Orth.
Durch die ganze lothringiſche Diaspora geht die Klage über Fried-
hofsſkandale. Jn Chateau Salins wurde die Verſammlung während
der Grabrede beſchimpft und das Grab mit Steinen beworfen. Der
Friedhof wird von katholiſchen Prieſtern durch ein proteſtantiſches
Begräbniß für entweiht erklärt. In dieſem Kampfe gilt es, den
lothringiſchen Proteſtanten zur Seite zu ſtehen. Statt jeder weiteren
Antwort auf die Unverſchämtheit des Rechtsanwalts im Alberſch
weiler Prozeß hat der Central-Vorſtand beſchloſſen, den Evangeliſchen
in Alberſchweiler 1000 Mk. für ihre Kirche zu bewilligen und die
Hauptvereine zu wirkſamer Unterſtützung aufzufordern. Der Redner

ſchließt mit der Erinnerung an die Einweihung der Kirche zu Cour
celles am 17. Oftober, d. h. an demſelben Tage, an welchem Lud-
wig XIV. die Aufhebung des Ediktes von Nantes verkündet hat.
Da hat es ſich herrlich erfüllt: „Wenn Du mich demüthigſt, machſt
Du mich groß

V kurzen Worten dankten Pf. Liebreich aus Alberſchweiler
und Pf. Sell aus Ars an der Moſel für die Theilnahme, die der
Central-Vorſtand der lothringiſchen Diaspora und insbeſondere auch der
viel angefochtenen Gemeinde Alberſchweiler ſchenkt. Demnächſt
übergiebt Dekan Bilfinger eine in Ulm und Umgegend ge
ſammelte Feſtgabe von 19 600 Mk., von denen 5000 Mk. dem
Centralvorſtande zur Verfügung geſtellt, 6000 Mk. für Söflingen
beſtimmt, und der Reſt durch den württembergiſchen Hauptverein
vertheilt werden ſoll. Eine Deputation der Ulmer Schulen
überbringt 1000 Mk., die von dieſen für eine Glocke in Söflingen
geſammelt worden ſind. Stadtpfarrer Pfleiderer berichtet über
die im Altarraum aufgeſtellten zahlreichen Feſtgaben an Paramenten
und heiligen Geräthen, die von dem Ulmer und anderen Frauen
vereinen geſtiftet worden ſind. Oberkonſiſtorialrath Braun theilt
mit, daß im übrigen Württemberg, abgeſehen von den Gaben in
Ulm, auch noch 8500 Mk. an Feſtgaben aufgebracht worden ſind.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

n Peiſzen (Saalkreis), 16. September. (Kirchenviſitation.)
In unſerer Kirchengemeinde, zu der das preußiſche Unterpeißen und
die anhaitiſche Gemeinde Oberpeißen gehören, wird Herr Super-
Wer Goerck aus Kroſigk am 25. d. M. eine Kirchenviſitation
abhalten.

t Schiepzig (Saalkreis), 16. September. Kirchen
viſitation.) Sonntag, den 18. d. Mts. wird hier durch den
Herrn Konſiſtorialrath, Superintendent Gutſchmidt-Reide-
burg Kirchenviſitation abgehalten an dieſelbe ſchließt ſich eine
Reviſion der Schulen von hier und Lieskau an. Am nämlichen
Tage findet auch in Gleſien, Kreis Delitz ſch, Kirchenviſitation
en und zwar durch den Königlichen Superintendenten Herrn

pi tz.
t Lochau (Saalkreis), 16. Septbr. (Naturſeltenheit.)

Auf der Straße von hier nach Döllnitz in unmittelbarer Nähe
des Rittergutsteiches ſteht ein Apfelbaum in voller Blüthe; ein
zweiter iſt erſt vor Kurzem verblüht. Beide Bäume haben heuer die
erſten Früchte getragen.

t Gröbers (Saalkreis), 16. September. (Unfall.) Auf
dem Wege von hier nach Lochau ſcheuten die Pferde des Herrn
Gutsbeſitzers K. und raſten davon. Der Bruder des Herrn K.,
welcher das Gefährt leitete, wurde aus dem Wagen geſchleudert und
erhielt verſchiedene Verletzungen. Die Pferde raſten weiter der
Heimath entgegen, wo ſie auch bald anlangten. Die beiden anderen
Jnſaſſen, zwei Damen, blieben glücklicher Weiſe unverletzt und kamen
mit dem Schrecken davon.

e. Plößnitz (b. Niemberg), 16. September. (Unglücksfall.)
Geſtern ereignete ſich im hieſigen Orte ein Unfall, als das Pferd
des einſpännigen Geſchirrs des Gutsbeſitzers Heinemann aus
Beyer s dorf die Flucht ergriff. Der Führer des Wagens ſtürzte
herab, wurde überfahren und trug in Folge deſſen mehrere Ver-
letzungen davon. Das Pferd nahm vom Mühlhauſe aus ſeinen
Weg nach dem Dorfe, zertrümmerte dort das Gartenſtacket des Han
delsmanns Thiele und wurde bei der Brauerei endlich zum Stehen
gebracht. Glücklicher Weiſe ſcheinen die Verletzungen des Herrn
Heinemann nicht ſchwere zu ſein, da er in einem geborgten Wagen
den Rückweg nach Beyersdorf antreten konnte. w

e Peterwitz (b. Delitzſch), 16. Sept. (Neue Schulſtelle.)
Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg mußte in
hieſiger Gemeinde, bisher nach Klitzſchmar eingeſchult, eine neue
Schulſtelle eingerichtet und daher auch ein neues Schul
gebäude errichtet werden. Letzteres wird in dieſen Tagen roll-
endet werden, ſo datz der neuangeſtellte Lehrer, bis jetzt als Hilfs
lehrer in dem benachbarten Wiedemar angeſtellt, nach den Herbſtferien
Einzug halten kann. Das neue Schulhaus iſt auf Koſten der hieſigen
Gemeinde, der Gemeinde Klitzſchmar und der Königlichen Regierung
erbaut worden.

H Schkeunditz, 16. Sept. (Beſichtigung.) Am vergangenen
Freitag trafen der königliche Landrath Herr Grafd'Haußonville aus Merſeburg, ſowie Herr Graf von
Hohenthal-Dölkau und ein Regierungsbeamter zu einer
Beſichtigung des Elſtefluſſes, des Schulneubaues in Papitz, des
ſogen. Peſtwegs auf der Scherbitzer Breite und der hieſigen Herren-
teiche hier ein. Am ſelben Tage beſuchte auch der königliche
Regierungs- Präſident Herr v. d. Recke unſere Stadt.

ss. Eilenburg, 16. Sept. (Jm Schlaf vom Wagen ge
ſtürzt.) Gelegentlich einer Fahrt von hier nach Leipzig per Ge
ſchirr verunglückte der Glaſer Max Klinke, welcher die Fahr-
gelegenheit unterwegs benutzte, dadurch, daß er, vom Marſch und der
Hitze ermüdet, auf dem Vorderſitz einſchlief und plötzlich herab-
taumelte. K. erlitt hierbei einen ſchweren Bruch des rechten Ober
armes und mußte per Bahn nach hier zurück befördert werden.

1. Wittenberg, 16. September. (Dreimal Feuer aus-
gebrochen) iſt geſtern und heute in dem von vier Familien
bewohnten, iſolirt ſtehenden Hintergebäude des Simonſchen Grundſtückes,
Grünſtraße 34. Das Feuer entſtand um /25 Uhr auf dem Boden
des fraglichen Hauſes und wurde, nachdem es kurz vor 5 Uhr vom
Thürmer gemeldet worden, von der freiwilligen Feuerwehr,
unterſtützt von Garniſonlöſchmannſchaften, ſo weit abgelöſcht,
daß die Gefahr beſeitigt erſchien und die Löſchmannſchaften entlaſſen
wurden. Die noch vorhandene Gluth ging aber um 10 Uhr wieder
in hellen Flammen auf, ſo daß, um die Bürgerſchaft nicht durch
neuen Allarm zu beunruhigen, die Theater-Feuerwache requirirt werden
mußte, welche denn auch das neue Feuer mit Hülfe des nahe ge
legenen Hydranten noch bis um 1 Uhr einmal dämpfte und dann
wieder abrückte. Um 4 Uhr heute früh aber entſtand aus der nicht
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Bernh. Barth, Kl. Ulrichſtr. 10.
F. Beerhold, Bechershof 8.
Erust Beyer, Herrenſtraße 5.
Paul Finecke, Streiberſtraße 31.
F. W. Vischer, Glauchaerſtraße 57.

Wilh. Franke, 53.V. W. GlIäser, Gr. Klausſtraße 18.
Otto Glass, Oleariusſtraße 11.
R. Georgii, Glauchaerſtr. 48 u. 78.
Franz Hammer, Bernburgerſtr. 14.
Rich. Meinze., Manffelderſtr. 7.
Ferdinand MHille, Geiſtſtraße 68.
Julius Homann, Breiteſtraße 24.
O. Hoppe., Thomaſiusſtraße 49.
Woritz Mund, Herrenſtraße 10.
Bernh. Lailach, Zwingerſtraße 20.
L. V. Mertens, Laugeſtraße 19.
Ang. Nauendorf, Reilſtraße 131.
Theodor Schneider, Geiſtſtraße 24.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
Theodor Stade, Königſtraße 80.
Oswald Weilse, Sophienſtraße 13.
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g abgelöſchten Gluth ein dritter Brand, der zur Allarmirung der
ehr durch den Thürmer Veranlaſſung gab. Wie das Feuer

entſtanden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der durch das Feuer veranlaßte
Mobiliarſchaden iſt, abgeſehen von einigen durch das Räumen ver-
anlaßten Beſchädigungen, gering, was um ſo erfreulicher iſt, als nicht
alle Bewohner des Hauſes verſichert ſind.

C Liebenwerda, 16. Sept. (Verſchiedenes.) Nachdem
unſer Herr Landrath v. Bredow jetzt perſönlich beim Miniſter der
öffentlichen Arbeiten vorſtellig geworden iſt, ſteht zu erwarten, daß
die bisher nicht genehmigte Kleinbahnlinie Liebenwerda-
Doms dorf nach nochmaliger Prüfung der Verhältniſſe genehmigt
werden wird. Der Gemeindevorſteher Philipp zu Kaux-
dorf, welcher bereits 36 Jahre lang das Amt ununter-
brochen verwaltet hat, iſt jetzt von Neuem auf 6 Jahre für dieſes
Amt gewählt worden. Bei dem geſtrigen Aufgang der Haſen-
jagd hatte der Pächter des Kranpaer Reviers eine kleine
Treibjagd veranſtaltet, zu welcher meiſt Knaben als Treiber
fungirten. Einer der Schützen gab plötzlich auf eine Anzahl
Hühner einen Schuß ab. Jn demſelben Augenblick traten
aus dem Gehölz ins Freie die Knaben, von denen 3 verwundet
wurden. Ein 10jähr. Knabe wurde derartig am Auge verletzt, daß
deſſen Ueberführung nach der Leipziger Klinik angeordnet wurde.
Jm benachbarten Bönitz kam der gewiß ſeltene Fall vor, daß
eine Ziege des bewährten Züchters Terne in dieſem Jahre zum
zweiten Male Junge warf. Der erſte Wurf erfolgte Anfangs März,
der zweite vor wenigen Tagen.

Weißenfels, 16. Sept. (Die goldene Hochzeit)
feierte heute der Kürſchnermeiſter Böniſch und ſeine Ehefrau. Der
Mann ſteht im 78., die Frau im 79. Lebensjahre.

ss Gleing b. Freyburg, 16. September. (Jns Auge ge
ſchoſſen.) Durch unglücklichen Zufall erlitt der Häusler Franz
Höhne eine recht ſchwere Augenverletzung, indem er in der Nähe
vom ſogen. „Buſch“ von einer verirrten Schrotkugel in das linke
Auge getroffen wurde. Der Bedauernswerthe mußte dieferhalb
kliniſche Hükfe in Halle aufſuchen es erſcheint noch recht frazlich, ob
die Erhaltung der Sehkraft möglich ſein wird.

o Erfurt, 16. September. (Vom Manöver. Aus
zeichnung.) Heute ſind größere Abtheilungen Militär hier ein
gerückt: 2 Bataillone des Füſilier- Regiments Nr. 36, 1 Abtheilung
Artillerie, Huſaren u. ſ. w. Morgen beginnen die Diviſions-
manöver. Erfurt ailt ſchon heute als kriegsmäßig beſetzt, rings
um die Stadt ſtehen Vorpoſten und Feldwachen. Heute iſt der
kommandirende General des 4. Corps, v. Klitzing, hier ein
getroffen und im „Europäiſchen Hof“ abgeſtiegen. Vor
geſtern iſt bei den Manövern ein bei der Torgauer Abtheilung
des 19. Feldartillerie Regimentes ſtehender Stangenreiter
mit dem Pferde geſtürzt, das letztere hat den Mann dabei auf den
Kopf getreten und den Unglücklichen dabei ſo ſchwer verwundet, daß
er bald darnach geſtorben iſt. Das iſt indeſſen der einzige
Unglücksfall, der bis jetzt bei den Manövern der 8. Diviſion
vorgekommen iſt. Dem hieſigen Regierungs und Medizinalrath
Dr. Pippow iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrath rer

W. Erfurt, 16. Sept. (Hebammen-Delegirtentag.)
Jm „Alten Rathskeller“ fand heute der 7. Delegirtentag der „Ver-
einigung deutſcher Hebammen“ ſtatt. Anweſend waren 187 Dele-
girtinnen aus etwa 180 Orten. Zweck des Delegirtentages war,
engerer Zuſammenſchluß der deutſchen Hebammen, Veſſerſtellung des
Hebammenſtandes in wirthſchaftlicher und ſittlicher Beziehung. Den
Vorſitz führte Frau Volkmann- Erfurt. Die Berathungen
waren intern. Der nächſte Delegirtentag ſoll in Varmen ſtattfinden.

sa. Sachſa, 16. Spptember. (Abgangsprüfung.) Unter
dem Vorſitze des Königlichen Provinzial-Schulrathes Frieſe aus
Magdeburg fand am heutigen Tage an dem Rhotertſchen
Pädogogium die Michgelis-Abgangsprüfung ſtatt, an welcher8 Schüler Seil nahmen. Alle 8 Schüler beſtanden die Prüfung

und erhielten das Zeugniß der Reife und damit die Berechtigung

zum einjährig-freiwilligen Dienſt. 9
h2 Ellrich, 15. Septbr. (Bigamie.) Vor einiger Zeit zog

hier eine Familie Möhring zu, welche aus Holland kam. Der Mann
hatte, wie ſich ſpäter herausſtellte, ſeine Frau und Kinder kei Magde
burg verlaſſen und ſich in Holland zum zweiten Mal verheirathet.
Auch die zweite Frau hat er, als ſeine Handlungsweiſe hier bekannt
wurde, verlaſſen und ſich davon gemacht. 2 Familien ſuchen nach
der Spur des treuloſen Ehemanns.

X Rogätz a. E., 16. Sept. (Stapellauf.) Auf der
hieſigen Schiffbauerei des Herrn Karl Blanke wurde vorgeſtern
wieder ein großer, ganz aus Eiſen gebauter Schleppkahn vom
Stapel gelaſſen. Trotz des niedrigen Waſſerſtandes ging Alles glatt
von Statten. Das 76 Meter Oberlänge und 10,20 Meter Ober
breite haltende, nach neueſter Konſtruktion hergeſtellte Fahrzeug, das
ohne Takelage einen Werth von mehr als 45 000 Mk. darſtellt, trägt
18 000 Centner.

See Dr. 43àS T

H. Cöthen, 17. September. (Die Zuckerrübenernte)
iſt hier in vollem Gange und die Zuckerfabriken rüſten ſich zum Be
ginn ihrer diesjährigen Kampagne. Da gerade in unſerem Kriſe
eine ganze Anzahl Fabriken ſich befinden, darunter die größten An-
halts (Glauzig und Holland bei Cöthen), ſo finden eine ganze An
zahl Arbeiter durch dieſelben Beſchäftigung. Die Fabriken Holland,
Proſigk, Glauzig beginnen ihre Kampagne am 27. September, Rade-
gaſt, Gerlebogk, Alt-Cöthen am 20. September. Wie faſt
allenthalben ſo haben auch in unſerer Gegend die Rüben
durch die Hitze und die dadurch bedingte Trockenheit gelitten, der
quankitative Ertrag entſpricht den Erwartungen nicht. Bei dem
großen Umfange, in welchem der Rübenbau hier betrieben
wird, bedeutet das für die Landwirthſchaft einen nicht unbedeutenden
EinnahmeAusfall. Der Zuckergehalt der Rüben ſoll hingegen ein
ziemlich hoher ſein. Durch den Quantitätsausfall wird auch die
Dauer der Kampagne beeinflußt dieſelbe wird nur von kurzer
Dauer ſein und ſchon Ende November oder Anfang Dezember ihr
Ende erreichen.

n Latdorf (Kreis Bernburg), 16. September. (Recht
eigenartige Krankheitserſcheinungen) ſind in letzter
Zeit unter den Schulkindern hierſelbſt zu Tage getreten. Unter
krampfähnlichen Anfällen brachen die Kinder plötzlich zuſammen.

So mußten an einem Tage 12 Kinder nach Hau'e gebracht werden.
Die Herzogliche Regierung in Deſſau hat, wie ſchon bekannt, tele
graphiſch den vorläufigen Schluß des Unterrichtes angeordnet. Die
anſteckende Krankheit, die ſeitens der Aerzte auf Nervenſchwäche
zurückgeführt wird, will man als aus Evpilepſie entſtanden betrachten,
mit der eines der Schulmädchen behaftet iſt. Hoffentlich gelingt es
bald, der Sache auf den wahren Grund zu kommen. Wenn die
Fälle bisher auch nicht zum Tode geführt haben, ſo iſt die Krank-
heit von der Heftigkeit, mit der ſie auftritt, abgeſehen, doch inſofern
bösartig, als die Kinder bei irgend welchen Arbeiten, z. B. Pflaumen-
pflücken, davon betroffen werden und noch anderweitig Schaden
nehmen können.

Altenburg, 16. September. (Ernennung.) Ober
bürgermeiſter Oß wal d wurde heute von dem Herzog zum Geh. Re
gierungsrath ernannt.

Th. Weimar, 16. September. (Verſetzt) iſt der Eiſenbahn
bau und Betriebsinſpektor Michelſohn von hier nach Golday
als Vorſtand der dortigen Bauabtheilung.

W. Weimar, 16. September. (Jn der heutigen Sitzung
der Landesſynode) gelangte ein Antrag des Synodalen
Lebert zur Annahme, wonach die großherzogliche Kirchenregierung
erſucht wird mit Bezug auf die immer weiter um ſich greifende
Sonntagsentheiligung, welche dem geſammten Volksleben
verhängnißvoll werden muß, dahin zu wirken, daß die betreffenden
Geſetze von den in Frage kommenden Organen pflichtmäßig auf
recht erhalten und die Kirchenvorſtände und Gemeinden
erſucht werden, möglichſt zur Durchführung der Sonntagsheiligung
beizutragen. Bezüglich der Theilnahme der Geiſtlichen
bei der Feuerbeſtattung erklärt der Ausſchußbericht, daß
entgegen den Theſen der Eiſenacher Kirchenkonferenz es eine Härte
darſtelle, den Geiſtlichen die Theilnahme an der Feuerbeſtattung, die
übrigens nicht den Geboten der chriſtlichen Kirche, ſondern nur einer
althergebrachten Sitte derſelben widerſpreche, zu verſagen ſie ſei
vielmehr den Geiſtlichen zu geſtatten, wenn der kirchliche Akt in
einem mit dem Feuerbeſtaltungsraum nicht unmittelbar zuſammen-
hängenden Raum erfolge.

W Arnfiadt, 16. September. (Mild thätige Stiftung.)
Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Gummi- und Schlauch
fabrik von Lange u. Pöhler hier, worüber bereits vorgeſtern
berichtet, hat der Gründer der Firma und jetzige Direktor
O. Pöhler ein Kapital von 5090 Mk. geſtiftet, deſſen Zinſen für
bedürftige Arbeiter der Fabrik verwendet werden ſollen.

bz. Elbingerode, 16. September. (Von der Kalkin-
duſtrie.) Jnfolge der aufblühenden Kalkinduſtrie in unſerer Um
gegend hat ſich die Eiſenbahndirektion in Blanken burg vrran-
laßt geſehen, einen Extra-Güterzug einzulegen, der täglich gegen 7 Uhr
Abends von Blankenburg nach Berlin adbgelaſſen wird. Der
Abſatz unſeres Kalkes hat in Berlin in letzter Zeit ganz enorme Di-
menſionen angenommen.

Zur Herbst-Düngung
empfeblen die Anwendung der
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Sächſ.-Thür. Jnduſtrie Ausſtellung Leipzig 1897.
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in jedem Zimmer ohne Heizvorrichtung oder
Waſſerleitung ſtets fertig zum Gebrauch, be-

Bidet, Fußbad c.

S ahlreiche
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auptdepst
S

mee S H. Ladehbechk, Srip;ig,

darf ſelbſt zu mehrmaliger Benutzung nur
D. 2 Eimer Waſſer, erfordert kein völliges Aus-

kleiden und erſetzt vollkommen Sitzwanne,

Von mediziniſchen Autoritäten empfohlen,
Anerkennungsſchreiben. Gebrauchs-

(0030
Preis 28 Mark per Nachnahme

Sichere Brodſtelle. Mit geringer An
zahlung habe ich ein in N.-L., in einer
Garniſonſtadt gelegenes Manufakturwaren-
geſchäft mit Grundſtück billig zum Verkauf.
Selbiges kann getheilt oder im Ganzen ab-
gegeben werden, indem es ſich zu jeder
Branche eignet. Kaufbedingungen ſind ein-
zuſehen bei P. Ehrler, Schweizer-
bnrean, Halle a. S., Niemeyerſtr. 16, II.

Sehagliches Heim
find. erholungsbed. Damen, welche f. d.

Winter ang. Familienleben ſ. Eig. Z.
kräft. Koſt, liebeo. Pflege. Villa m. Balk.
Ver. Gart. g. nahe d. Walde. Fran
Apotheker Hesse, Blankenburg a. H.,
Lindenſtraße 13. (0721

Offene nud geſnchte

Steilen. e
Offerten,

welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittelt
werden, ſind je 10 Pfg. (in Vriefmarten) für die

Ladebeck s Weiterbeförderung beizu ügen. Offerten von Stellen
e vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerentenſelbſtthätige perſendet. mit guten Zeugniſſen.

Tüchtige
WerktattMRechaniker,

welche auch im Haustelegravben- und
Telephondau bewandert ſind, finden
dauernde und lohnende Beſchäftigung.

Off. mit Lohnanſprüchen und Zeugniß-
abſchriften an

Rich. Hegelmaun,Elektrotechn. Fabrik u. Telegr.-Bauanſtalt,
Erfurt.

Ein gut empfohlener jüngerer Ver-
walter, der auch zeitweiſe ſelbſtſtändig
wirthſchaften kann, zum 1. Rovember
d. Js. gesneht- (740Rittergut Ufhoven b. Langenſalza.

Junger Landwirth, prakt. ausgebildet,
30 Jahre alt, ſucht Stellung als

Landwirth, 25 Jahre, 22 Jahre Praxis,
theor. a. d. Univ. geb., Gymnaſialabit.,
Reſ.-Offiz., ſucht Stellung p. 1. 10. unter
Leitung des Prinzipals als

Verwalter oder Volontär
in intenſiver Rübenwirthſchaft. Offerten
unter Z. 10532 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. (9532
x e 22. Verwalterx 1. Oktober geſucht. Offerten mit

Gebaltsanſprüchen erbittet

Kittergut Queis b. Halle a. S.

Auf dem Ritlerzute Bergfarnſtedt
bei Querfuct wird zum baldigen Antritt

ein jnuger (0626Verwalter
geſucht, und zrar mit Anfangsgehalt.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen
erfabrenen

Hofmeiſter
Amtsrath Wentz

Teutſchenthal.

Junger Mann, welcher die Landwirth-
ſchaft erlernen w.ll, fucht Stellung als

Gefl. Offert. nebſt Bedingungen unter
Z. 10 744 an die Exped. d. Ztg. erbet.

Ein tüchtiger Rorkſchneider welcher
die Akademie beſ. hat und Siſt. ſchn.,
wünſcht Stellung als Zuſchuneider. Derſ.
iſt gen., zeitw. mit zu arbeiten. Offert.
unter S. 7741 an Rudolf Mosse,

Erfurt. (0729Geſucht zum J. Okt. zwei unverheirathete

Pferdeknechte
(0bei hohem Lohn.S 590e v e Alexanderſtraße 14. Verwalter Vittergat Rurg Danſen,

See Verkanfsſtellen in Halle a. S. bei: p. 1. Oktober. Offerten unt. Z. 10731
ustav Brose, Leipzigerſtraße 96 27d an die Expedition d. Ztg. erbeten. Habe zu ſofort mehrere Schweizer, ſo

S 2 8 iA. L. Müller Co., Gr. Steinſtr 41. Zum 1. Oktober rbent. 1. Rovemder n n er Wurrer W
Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom 18.-24. September ſucht einen tüchtigen F. Ehrler, Halle a. S., Niemeyer-

e e e e e Feldverwalter ſtraße 16, II. (0737
September Tag Neues Theater. Altes Theater.V w unter 24 e ber erpelz. ittergut i Fre U.13 Sonntag Don Juan pelz itterg eing Freyburg a Junge Damen

Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. v Feldverwalter geſucht vom Lande, welche die ff. Küche erlernen
Johanna. Eine tolle Nacht. S zu d wollen tw rd en ch19. Montag für große Rübenwirthſchaft und er- werde 37 angenommen. aAnfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. warte ſchnelle Meldungen. L ülke's Hotel

y ine Haus Heiling. Ter Biberpelz. Bearuz, Gr. Märkerſtr. 9. Magdeburgerſtr., vis ä vis der Klinik.
a Anfang 7 Uhr. Anfang /8 Uhr. Geſucht zum 1. Oktober d. Js. ein d rn dere

as ſeine Lehrzeit beendet hat, zum 1. No21. Mittwoch Johannes. Der Opernball. Volontär-Verwalter od. Eleve vember d. J. Stellung als
Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. aus anſtändiger r ange, [0589 FIarmnsell

22 Donnerdiag Tannhänſer. Jm weißen Röß'l. Rittergut Burgholzhauſen, un ne re 06242. a Kr. Eckartsberga ittergut Droyßig b. Zeitz. 2Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. r. Eckartsberga Frau Hobrrinſpeiter emer.
Der Biberpelz. Heimath. Zum 1. Okt. ſuche ich für Domaine x welche ſich i5 n23. Freitag Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. Zilly (Kreis Halberſtadt) einen S Junge Mädchen, der Küche und

Feldverwalter d gierung des nen Haushalts
g Carmen. Boccaccio. und erbitte Lebenslauf und Zeugniſſe. S au n en Turin nen gegen
s 5 mäßige Entſchädigung wieder Aufnahme24 So nnab en Anfang 7 Uhr. Anfang s Uhr. Oberamtmann MHeime, S finden d. Fr. L. Starke, Halle g. S,

Kloſter Hadmersleben. Neue Promenade d. [1450

Eleve oder Volontär.

E. geb. Fräul. geſetzt. Alt., in Putz
u. Schneidern u. all. fein. weibl. Arb.
tüchtig, ſucht Stelle als

Geſellſchafterin
bei einz. Dame. Gefl. Offerten unker
Z. 733 an die Exped. d. Bl. zu richten.

S r

Wegen Verheirathung meiner Mamſell
ſuche ich zum 15. Oktober ev. auch ſpäter
eine in der feinen Küche, Molkerei und
Federviehzucht erfahrene

ſamsell,
Gehalt 300 Mk., bis 360 Mk. ſteigend.
Nur ſolche, die bereits länger in Stellung
waren und gute Ze ugniſſe haben, wollen

ſich melden. [(0730Hadmersleben b. Oſchersleben.
Fran Amtsrath Dietrich.

10 kräftige Mädchen

zur Herbſtarbeit ſucht bei ſehr hohem Lohn
zu ſofortigem Antritt

Baasdorf bei Cöthen, Anh.

Eine ältere

in der feineren Küche und Federviehzucht
erfahren, findet zum 1. November Stellung

0653) dei Eisleben.
Wirthſchaſterin,

ſelbſtſtändig

Gut in Thür. bei unverheirathetem
andwirth zum 1. Oktober geſucht.

Fosse, Berlin W. (0644
Land u. Stadtwirthſchafterinnen,

Kindergärtnerin. Kinderfrauen, Köchin,
J Stuben, Haus und Kindermädchen

Pauline Fleckinger, Neun-
S häuſer 3, am Markt. (0572

Frau A. Kühn, Kl. Ulrichſtr. 6. (691

Geb., junges Mädchen,

Kochen vecrvollkommnen will, ſ. Stellung
als Stütze. Perſ. Vorſtellung kann auf

Frau Koch, Wittenberg (Vez. Halle),Poſtſtraße 7, 2 Tr. (0485

geſucht. Etwas Geſchick im Schneidern
und Weißnähen wäre noch erwünſcht.

ſind einzuſenden an

Frau Amtsrath Barth,

oder Burſchen

0440 Jnuſpektor Röhme,

92Wirkhſchafterin,

Domäne Sittichenbach

n welche nach

und tüchtig iſt, wird auf n ca. 150 Mrg.

Off. sub J. J. 6797 an Rudolf

Kochmamſells, Stützen, Verkäuferin.,

werden geſucht u. nachgewieſen durch

Landwirthſch. u. Kochlehrfrl. ſucht

im Räh. u. Hausarb. erfahren, das ſich im

Wunſch erfolg. Gefl. Off. nimmt entgeg.

Stüße der Hausfrau

Zeugnißabſchriften ſowie Gehaltsanſprüche

Haſſerode b. Wernigerode.

„Toung English Iady ädesires
situation as mother's help, with care of
roung ehildren, musical, can cook.

Apply Ainsworth06989) Hochheim, Bräut,.
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das h auf unſeren Gasanſtalten.

Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung,

Im ſtädtiſchen Hausgrundſtück Schimmelſtraße 3 ſind die im erſten nud
zweiten Obergeſchoft belegenen Wohnungen, aus je 3 Stuben, 2 Kammern
und Küche beſtehend, vom 1. Oktober er. ab gegen vierteljährliche Kündigung
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen zu vermiethen.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den 22. September er., Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude, Zimmer Nr. 74 anberaumt, zu
welchem Reflektanten eingeladen werden.

Halle a. S., den 16. September 1898.
Der Magiſtrat. Stande.

BVekauntmachnng,
Wegen der am 19. d. Mts. in der Gr. Steinſtraße ſtattfindenden Neulegung

von Schienen wird dieſe Straße von der Mittel bis zur Poſtſtraße von dem ge
nannten Tage ab für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Der Betrieb der Stadt
dahn auf der Linie Bergmannstroſt Steinthor findet während dieſer Zeit vom
er e troſt bis zum Hauptpoſtamt und von der Kl. Steinſtraße bis zum Stein

Halle a. S., den 16. September 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

Gas-Coke.
Die Sommerpreiſe betragen:

für zerkleinerte Coke I Mk.,
für großſtückige Coke 90 Pfg.

Bei Beſtellungen von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und
berechnen

rei Haus 10 frei Ge 15 Pfg.far das frei H Pfg., frei Gelaft Pfg
Halle a. S., den 11. Juli 1898. (01Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von

400 Ctr. e Wieſenheunes und
500 Roggenuſtroh (NMaſchineudruſch)
frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben

bis zum Sonnabend, den 24. d. ts., Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten (Verwaltungsgebäude des ſtädtiſchenSchlacht und Viehhofes) erbeten. (0581

Der Direktor
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekauntmachung.
Dem Gaſttwirth Herrn B. Möllers, Inhaber der an der Merſeburger

Chauſſee belegenen Gaſtwirthſchaft „Zum Roſengarten“, iſt eine amtliche Verkaufs
ſtelle für Poſtwerthzeichen übertragen worden.

Kaiſerliches Poſtamt 2.
J. V. Tietze.

C r r

Jm Namen des Königs!
Jn der Strafſache gegen

den Maurer Gottlob Franz Knorrſcheidt aus Merbitz, zur Zeit in BVielefeld,
geboren zu Merbitz am 8. Juli 1877, evangeliſch, wegen öffentlicher Beleidigung, hat
das Königliche Schöffengericht zu Löbejün in der Sitzung vom 16. Auguſt 1898, an
welcher theilgenommen haben

1. Amtsrichter Schnlenvarg
als Vorſitzender;

2. Rittergutsbeſitzer Dr. jur. Nenubanr in Krofigk,
3. Gutsbeſitzer Peter in Schlettau

als Schöfſen;
Amtsanwalt Ebeling

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Sekretär Thiel

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird
deshalb unter Auferlegung der Koſten mit einer Gefängnißſtrafe von 1

einer Woche beſtraft. Se wird dem Beleidigten, Gendarm Edel-
hof, die Befugniß zugeſprochen, die Verurtheilung des Angeklagten auf
deſſen Koſten binnen 4 Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils
durch einmalige Einrückung des Urtheils mit Ausſchluß der Gründe in die
Halleſche Zeitung zu Halle a. S. zu veröffentlichen.

(gez.) Sehulenburg. [0723

Bekanntmachung.

Manskeold'scho Kupferschieferbauende Gewerksehaft

zu PLisleben,.

Bei der am 29. April 1898 unter Zuziehung eines Notars und eines Kom-
miesars der Königlichen Bergbehörde, wegen der Anleihe vom Jabre 1867, stattge-
fundenen Ausloosung der pro 1898 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind
gezogen worden

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(29. Ausloosung.)

100 Schnläscheine zu je 600 MarK.
Serie 147 wit Nr. 3421 bis mit Nr. 3440.

2 5 5060228 P u267 821 5840660 6660i S 6820.zahlbar am 2. Januar 1899 gegen Rückgabe der Scheine nebst Talons und Coupons
Nr. 63 bis 70.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(21. Ausloosung.)

99 Schuläscheine zu je 500 MarK.

Nr. 19. 42.347. 354. 388. 412. 417. 430. 450. 4650. 467.
4 schunldscheine zu je 5000 MarK.

Nr. 2. 28. 40. 4zablbar am 31. December 1898 gegen Rückgabe der Schuldscheine und Talons,

Nr. 16. 18. 27. 38. 40. 49. 54. 61. 93. 127. 144.180. 200. 210. 240. 246. 296. 342. 357. 339. 360. 372.
373. 399. 415. 417. 459. 480. 626. 716. 955, 1602. 1616.

1629. 1638. 1692. 1711. 1727. 1735. 1806. 1812. 1814. 1819. 1838.
1842. 1843. 1847. 1856. 1881. 2342. 2344. 2359. 2443. 2490. 2493.
2636. 2703. 2704. 2728. 2739. 2786. 3158. 3228. 3252. 3260. 32-6.
3298. 3177. 3531. 3537. 3559. 3561. 3574. 3591. 3738. 3739. 3758.
3759. 3760. 3792.

80 Schukäscheine zu je 500 ar.
Nr. 217. 326. 327. 317. 335. 395. 435. 812. 1264 1371. 1416.

1451. 1499. 1501. 1502. 1535. 1594. 1718. 1733. 1785. 1909. 1954.
1970. 1978. 1998. 2041. 2095. 2336. 2431. 2499. 2501. 2521. 2524.
2531. 2556. 2602. 2603. 2638. 2663. 2664. 2676. 2699. 2751. 2653.
2897. 2993. 2994. 2995. 3021. 3046. 3085. 3097. 3098. 3104. 3117.
3127. 3137. 3145. 3188. 3193. 3201. 3207. 3208. 3228. 3237. 3243.
3252. 3259. 3260. 3277. 3302. 3363. 3594. 3675, 3676. 3677. 3683.
3867. 3969. 3983.

zahlbar am 31. December 1898 gegen Rückgabe der Schuldscheinc mit Talons und
Coupons Nr. 12 bis 20.

Herzoglich Anhaltiſches Amtsgericht.

40 Schuläscheine zu je 1000 MavxK.

Nr. I. 7. 35. 56. 73. II8. 120. 228. 242. 253. 273.337. 384. 394. 420. 423. 474. 483. 3592. 228. 621. 6140.
681. 727. 732. 742. 747. 755. 782. 794. 810. 872. 681.
890. 906. 915. 927. 948. 995. 996.

6 schuldsecheine zu je 5000 MarK.
Nr. 26. 56. 86. 112. 117. 144.
zahlbar am 31. December 1898 gegen Rückgabe der Schuldverechreibungen mit
Coupons Nr. 48 bis 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(14. Ausloosung.)

51 Schuldscheine zu je 500 MavK.
Nr. J. 43. 84. 128. 163. 213. 268. 287. 295. 333. 315.

383. 391. 404. 443. 451. 479. 480. 494. 502. 517. 534.843. 584. 604. 627. 703. 717. 743. 779. 793. 738.
816. 831. 856. 895. 904. 938. 980. 1027. 1089. 1139. 1170.

1171. 1179. 1207. 1213. 1239. 1280. 1297.
20 schuläscheine z je 1000 Maric.59. 150. 155. 160. 230. 418. 319. 329. 333.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(2. Ausloosung.)

80 schuläschefſne zu je 1000 MarK.

Zahletellen sind:

rür die Scheſne vom Jahre 1867
die gewerkschaftliche Hauptkasse hbier, die Herren Vetter Co.
zu Leipzig, die Discont o-Gesellschaft zu Berlin und die Allge-
meine Deutsche Credit- Anstalt zu Leipzig,

Cür die Scheine vom Jahre 1875 und 1879
dio gewerkschaftliche Hauptkasse hier, und die Allgemeine
Deutsche Credit- Anstalt zu Leipzig oder die von der letzteren zu
bezeichnenden anderen Zahlstellen,

rür die Scheine vom Jahre 1893
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die Allgemeine
Deutsche Credit- Anstalt zu Leipzig, die Leipziger Bank und
die UIerren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht einge-
lösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tügenden Scheine hört mit dem 31. December 1898 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag am Kapitale gekürgt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serio 299 Nr. 6471. 6472. 6473. 6474. 6475 zu 600 Mark, fällig am

2. Januar 1895.
Serie 212 Nr. 4721. 4727. 4728 zu 600 Mark, fällig am 2. Januar 1898,

aus der 1875er Anleihe:
zu 500 Mark

Nr. 570. 599. 706. 974. 1251. 1316, fällig am 31. December 1897,

zu 1000 Mark
Nr. 879, fällig am 31. December 1896.

419. 513. 544. 645. 694. 788, fang am 31. December 1897.

aus der 1879 er Anleihe:
zu 500 Mark

461, fünig am 31. December 1893.
462, fällig am 31. December 1895.
523, fällig am 31. December 1896.
331. 397. 634, fällig am 31. December 1897.

zu 1000 Mark
Nr. 370, fallig am 31. December 1896.

26. 176, fällig am 31. December 1897,
aus der 1893er Anleihe

zu 500 M a
Nr. 108. 687. 691.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

r

869. 1396. 1938. 1939. 2580. 2599, fällig aw
31. December 1897,

zu 1000 Mark
Nr. 1431. 1650. 1714. 1817. 1822. 1827. 1828. 1829. 1913. 2301.

2306. 2411. 2413. 2431. 2441. 2449. 2469. 2472. 2482. 2484.
2491. 3459. 3714. 3725. 3774, fällig am 31. December 1897.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerksam gemacht.

Pisleben, den 10. Mai 1898.
Die Ohber- Berg- und Hütten-Direction.

7089) Schrader. HelIwig.c. n ddnnncch mm „Z; -,„S -„J„Amtliche Bekanntmachung en. Bekanntmachung.
Die Blatt 1231 des hieſigen Handels-

Bekauntmachunug.

regiſters eingetragene Firma
Gebrüder Harniſch in Bernburg

Blatt 1189 des hieſigen Handelsregiſter
woſelbſt die Firma

iſt erloſchen.

Hugo Volk Co. in Bernburg
Bernburg, 12. September 1898.

Herzogl. Anhaltiſches Amtsgericht.

eingetragen ſteht, iſt auf Verfügung von
heute eingetragen worden

Blatt 1279 des hieſigen Handelsregiſters
iſt auf Verfügung von heute die Firma

Rubr. 1 (Firma). Adler Drogerie Erich Brüggemann
Die offene Handels Geſellſchaft iſt am

26. Auguſt 1898 aufgelöſt.

in Bernburg
und als deren alleiniger Jnhaber der

Rubr. 2 (Jnhaber).
Die verwittwete Frau Julie

Querndt, geb.

eingetragen worden.
Bernburg, 10. September 1898.

Apotheker Erich Vrüggemann daſelbſt

Volk, verwittwet de Herzoglich Auhaleiſches Amtsgericht.
weſene Schaer, in Stadt-Sulza), Streubel
W r r t rir mn——-——uguſt Ochler in Apolda, iſt aus mdem Geſchäft ausgeſchieden. Bekanntmachung.

Der Spediteur Hugo Volk in
Bernburg führt dasſelbe unter der
bisherigen Firma als alleiniger Jn-
haber fort.
Bernburg, 10. September 1898.

Von Dienstag den 20. Sep-
tember ab befindet ſich die

ſtädtiſche Sparkaſſe
im Rathhausgebände.

Lauchſtädt, den 16. September 1898.

Das Direktorinnr,
Streubel.

Bekanntmgehug.
Am

Ritlwoch, den 21. Septemb. d. 33.
ſindet in Zeröſt

Fohlenmarkt
ſtatt.a r den 15. September 1898.

Die Polizeiverwaltung.
Hahn (0724

Gebrauchte Feldbahn
J billig ab ugeben eventl. mieths-

weiſe). Gefällige Anfragen sub F
S L. M. 4860 an Rudolf
Mosse, Leipzig erbeten.

Im oaus den weltberühmten Hof Viauo-
fabriken Steinway Nachſſolger,
schwechten, Kaps, Franke,
Knauss Söhneo., ſowie verſchiedene
andere gute Fabrikate empfiehlt von
45) bis 1050 Mark Ecke Mittetſtraß

3 cke Mittelſtraße,H. Lüders,
Café Mouopol,

früher Pianoforte- Fabrik Zeitz.
Mehrere gebr. Piauos ſehr preiswerth.

Wen? Gedr. Masted e9
r gehutzI W 7 OC

d S0 J Sv ov S 59S e Weg 7R

o W SW n Se Man prüſe

G nst. enT 9,10 Poſtſtraße 9/10.

Weißkohl
geſucht, 100 Ctr. und mehr. Offert. mit
Preisangabe pro Centner erbeten unter
Z. 10691 an die Erxved. d. Ztg.

20 000 Mark und
32000 Mark

werden zu 4 auf erſtſtellige, gute Hypo
theken zum 1. Jan. 1899 geſucht.

Näh. durch Glimm,
705) Rechtsanwalt und Notar.

kereiund S B.

z ree M
Landwirthsſöhne, welche ſich zum

Oekonomie Verwalter, Buchhalter,
Rechnungsführer, Amtsſekretär oder
Rolkerei-Verwalter
ausbilden wollen, mögen ſich zuvor meinen
144 Seiten ſtarken Leitfaden reſp. Lehr
plan fär 50 Pfg. in Briefmarken kommen
laſſen. 7 Lehrer ertheilen Unterricht
Stellung wird unentgeltlich nachgewieſen

Direktor J. iidebrand,Brauuſchweig, Madamenweg 160.

Maſchinenknnſtſtitkerei

ſowie Läufer, Lecken, Kiſſen, ganze Aus
ſtattungen, auch Wäſchezeichnen, fertigt
billig auch für Geſchäft

Bahnhofſtraße 8, 2 Tr. od. i. Keller.
om 1. Oktober cr. ab Pfänner-

höhe 32, part. [(557Verechtigte ſechsklaſſge

Landwirthſchaftsſchule

Dahme (Marh.
Einjährigen-Zeugniſſe. Fremdſprache nur

Franzöſiſch. Obertertianer können in
Klaſſe II eintreten. Aufnahme neuer
Schüler

am 18. Oktober er. früh 8 Uhr.
Auskunft ertheilt (0649Profeſſor Bosse.

Zwecks Ausführung von

rainmage
wird ſofort ein gewiſſenhafter

Unternehmer
itte von der Verwaltung des [0631

itterg. Tauhardt eaubach.

Klettenwurzel-Haaröl

von C. JahnHerzogl. Hoflieferant und Hoffriſeur in Golha,

feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,
es verhindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo
läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 u. 50 Pfg.

empfiehlt (1875
Albim Hentze

Schmeerſtraße.

r. 20. 27. 122. 132. 177. 191. 127. 22238. 257. 277. 286. 339. 345. 349. 362. 367. 497. 437.480. 498. 505. 536. 547. 597. 697. 623. 632. 690. 715.
739. 7559. 765. 793. 801. 817. 833. 876. 919. 956. 915.
952. 986. 1035. 1037. 1054. 1064. 1191. 1206. 1235. 1262. 1263.

1284. 1289. 1294. 1386. 1391. 1418. 1451. 1452. 1461. 1480. 1491.
1504. 1539. 1555. 1558. 1583. 1612. 1718. 1726. 1743. 1760. 1777
1881. 1877. 1913. 1959. 1987. 2032. 2085. 2657. 2112. 2126. 2204.

2258. 2265. 2268. 2287. 2520. 2822. 2363. 2369. 2370. 2594 SteinvrücxK. (0726



Halle a. S. J. Matthàäus
bechrt sh. den BPin gan der Neuheiten fär

Ferbst und 2inker u Anfertigung feinster Herrengarderobe
an

Gatten St.
ergebenst an gen.

Barfüsserstr. 6

2 mss g.
Grosse Steinstrasse 16

gegenüber Café Bauer

ergebenſt anzuzeigen.
Billigſte Preiſe bei reeller Bediennng.

Carl Teuscher, Halle A. S.
e Special- „Geschaft

elegante Herren Bekleidung ma en Maas s
beehrt ſich den Empfang der neueſten Stoffe in deutsehen und englisechen FabriKaten für die

Herbst Wnaa Winter- Saison
Arbeit chie und von tadelloſem Sitz.

Muster gern zu Diensten.

umch T naeh Maass von 5 n am.

Grosse Steinstrasse 16
gegenüber Café Bauer

Façon jedem Geſchmack entſprechend.

ſo Dinweinng meines nouerbauten Casthofs

mit Saal zum „ILäindenhof“ in Osmünde
findet am

Sonntag den 25. ds. Mts.
ſtatt, wozu nur auf dieſem Wege freundlichſt einladet [0717

Bernh. HKoltzseh-
Für ff. n und inke wird Se mm—J d

e In der Spraehkoiſangtgit S o

Hephata- bei Bad Wittekind
(Seydlitzſtraße, rechts der Reilſtraſze) beginnen die neuen Kurfe für

und Stammler 2c. am Montag,
den 19. September. Proſpekteo orer gratis. Sprechzeit: 10--1 Uhr.

h ä Direktor.

e e e e e e e e e
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend gebe ich jetzt Ge-

legenheit, ein Sortiment ausgeſtellter

Aepfel und HirnenFrüchte
S von ſelbſtgezogenen Standbäumen kennen zu lernen. Es ſind zur PflanzzeitJ von allen dieſen Sorten große Vorräthe tadellos gezogener Formbänme und

6 Hochſtämme vorhanden und lade ich zu zahlreichem Beſuch meiner ausge
zohnten Culturen höflichſt ein.

Paul Huber, Obſtbaumſchnule,
0678) Halle a. S., Merſeburger Chauſſce, an der Caſſeler Bahn.

S e
Misen bahn Aiülge

vom 1. Mai 1898 an.
Ankommende,.

Von Thüringen: 12.4 V. *3.51 V
(von München), D 4.23 V.
5.38 V. (von Merseburg) 3--4. 6.3 V.
(von Erfurt. D 6.52 (von Stuttgart.)

*9.2 V. 9.56 V. 12.28 N.
1.04 N. *2.32 N. 5.11 N.
*5.26 N. *8.19 N. (von Stuttgart
und München). 8.36 N. 1D 9.26 N.

10.48 N (von Apolda nur an Sonn-
und Pesttagen.)

Abgehende,
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Merse-

burg). 3.23 V. 5.45 V.
7.15 V. (bis Stadtsulza nur an Sonn-
und PFesttagen). F7.53 V.
D 9.59 V. 10.28 V. F10.48 V.
(nach Stuttgart und München).
*11.27 V. 1.18 N. 2.22 N.
*4.00 N. 5.39 N. 7.20 N. (bis
Merseburg) 3--4. *7.40 N. (nach
Eisonach und München) 9.46 N.
(bis Kösen) 2--3. D 10.38 N.(nach Stuttgart). D 11.31 N.
11.40 N. (bis Erfaurt).

Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V Von Berlin: 3.18 V. 4.45 V.

S und Abgangsprüfung Oſtern und Michaelis.
I einj. Militärdienſt ſowie alle Berechtignugen d. Realſchule.

Stadtgymnasium zu haſſe a. z
Zu Aumeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der VoendT bin

ich täglich von 12--1 in meinem Amtszimmer bereit. Ein Geburts (bez la u
Zeugniß und ein Impfſchein ſind vorzulegen. 9878

Dr. V. Vriedersdovr Gymnnfſtaldirektor.
Berechtigte andw. Schule Marienberg mit Kealabtheilnng

zu Helmstedt, Herzogth. Braunſchweig.
Beginn d. Winterſemeſters 18. Oktober. Frequenz 351 Sch. A. Landwirth-
ſchaftöſchule (Kl. VI-- eine fremde Sprache (Franzöſiſch); B. Realabtheilung
(Franzöſiſch und Engliſch letzteres an Stelle der Landwirthſchaftslehre). Verſetzung

Reifezeugniß: Berechtigung zum
C. Landw

Schule (Kl. III--1) mit je halbjähr. Kurſus, ohne fremde Sprachen. Penſionen
von 450 Mk. an. Jede Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

e J t Vorzügliehes, vicher wirkendes Mittelt m e V C gegen NMagenleiden, Brechruhr u. dgl.
S ärztlich ſehr empfohlen.

Zu beziehen durch die Apotheken ſowie

die Del.-Handl. von Julius e S
griechiſcher Rothwein

Jeder fann ſich bis in's Vohe Alter ſein Haar und en erhalten,
krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch
reiner Roßmark-Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will,
iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff,
als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark-Pomade, welche daher
mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der
nur einmal die Roßmark-Pomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, indemſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger

Kopfſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt.
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen
neues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und voller
wird. Ebenſo iſt Lucas' Toilette- nud Bade-,„„Roſmark-Seife“ in hygieniſcher
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körper.

Reines, doppelt geläutertes Roßmark zum Eiureiben
ärztlich empfohlen. Univerſal-Naturheilmittel I. Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ver-renkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, vetalteten
Wunden, Beinſchäden, ſtrophulösſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieſelben

eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Dr. med. Mink-
wüätz und anderen ärztlichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordnet),
erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Blut zertheilt und
Flechſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon vonje ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden es
ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Rößmark, Roßmark-
Seife bezw. Roßmark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen,
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche
Präparate ſi ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben
ſte hender Schutzmarke verſehen. Tagtaglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungen

4.27 V. D 6.56 v. 7.02 V. 7738 V. (von Bitte rfeld). D. 9.55 V.
*9. 12 V. 11.15 V. 2.00 N. 10.16 V. D 9.55 V. *10.44 V.D. 2.50 N. 55.38 N. 5.46 N. 11.23 V. 2.00 N. D 3.48 N.

*8.24 N. 8.50 N. (bis Bitterfeld).. 5.26 N. 7752 N. 94
D 9.30 N. 11.18 N. D 11.34 N. D 11.27.Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V. Von Leipzig: 12.11 V. 4.47 V.5.45 V. 732 v. 7.47. 6389 V. 72 V. 1-3. 746 V.

9.18 V. 10.22 V *10.48 V. 9.46 V. 10.38 V. FI1.15 V.
11.49 V. 1.43 4.00 N. 1.10 N. I1--3. *1.27 N. 3.18 N.
*5. 17 N. *5.35 6.30 N. 4.28 N. 5.30 N. *7. 10 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1--3. 7.55 N. 8.35 N. 1--3. 9.31 N.

11.5 N. 16.24 N. F10.45 N.Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V.
4.55 V. 7.11 V. 1--3. 10.5 V. (von Cöthen). *7.45 w. 9.50 V.

FII.18 V. 1.32 N. 1--3. FI0.39 V. 1.29 N. 1-3. 3.43
3.28 N. 5.53 N. *7.14 N. N. *5.13 N. 7.00 N.m 8.45 N. 1 3. en *10.49 N.

Nach Nordhausen-Kassel: 5.30 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen nur an
Wochentagen). T. 12 V. (bis Nord-
hauscn nur an Sonn- und Pesttagen).

9.14 V. *11.00 V. 12.00 V.
(bis Eisleben). 1.30 N. (bis RPis-

leben nur an Sonn- und Pesttagen).
2.15 N. D 3.56 N. 6.2 N.
*10.40 N. 1I1.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar
4.53 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.

3.30 N. 6. 18 N. 10.34 N. (bis
Halberstadt, von da ab Schnellzug).

Na h Lotthus-Guhen: 7. 30 V. 7.40 V.1131 *2.55 N. 6.20 N.
11.25 (bis Torgau).

Nach Iettstedt (Abt. Hettstedt. Bahnhbof):
6. 15 V. 8-- 2.20 N. 7.30 N

9.12 N. 1--3. *10.59 N.
Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.
*7.20 V. 9.54 V. 1.22 N.4. 16 N. (von Sang zerhangen,) e

2.42 N. 5623 N. 7.32 N.
(von Risleben). *8.4 N.
9.04 N. (von Eisleben nur an Sonn- und
Festtagen). 10.20 N. 11.00 N. (von
Nordhausen nur an Sonnu- u. Pesttagen.)

Von Aschersleben- Halberstadt Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags).

T. 19 V. (von Halberstadt.) 10.12

V. 12.41 N. 4.57 N.*5.32 N. 9.8 N. 11.42 N.
Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau.)

10.20 V. FI. D. 2.04 N. (von
Cottbus). 7.30 N. 10.14 N.*10.24 N. (von Falkenberg bezw. von
Kohlkfart.)

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Babnhof)
7.42 V. 1.44 N. 9.04 N

Zeiel hen: D bedeutet Durehgangsschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen Lösung
gon l latzkarten zn benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 AIk., über 150 Km LI, J. II
2 AIK.) vSehnellzug mit I. III. K.

haben in Halle a. S. bei Helznbold
und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade

à Doſe 50 Pfg., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Seife à Stück 50 Pfg. Nur echt zu
e Co., Leipzigerſtr. 104 und Er nst

Jentzseh, Leipzigerſtr. Verſandt und Lager A. Lwueas, Weinböhla i. S

Beſſeres

Reſtaurant
auf Bierpacht, in der Nähe der Kaſerne,
viel Bierumſatz, iſt krankheitshalber
im Preiſe von 500 Mk. ſofort zu über-
nehmen. Offerten unter Z. 10 690 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Das Eishaus
auf der Ziegelwieſe ſoll verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt und Angebote
nimmt entgegen [0743Rechtsanwalt Dr. Schwarze,

Brüderſtraße 15.

Jeden Poſten Rübenſamen kauft

Mandsfelderſtr. 54 I.

agdhund,
braun, flockhaarig, im dritten Felde firm,

[(072prämiirt, verkauft
Schüler, Sennewitz b. Trotha.

8 finden will, verlange per

4Wernigerode a. Harz.
Penſion mit Familienleben für 6 r

Mädchen gebild.
ſorgfältiger Leitung. Unterricht in Wiſſen
ſchaften, Sprachen, Muſik, Malen. Auf
Wunſch Anleitung im Haushalt.

verw. Superintendent BnekKe,
0734] geb. von Laneizolle.
c hcec]cc]cnccc2—-

Ob. Leipzigerſtr. 45.im San AIötel Stadt Berlin.
D Gr. Spezialgeſchaft

g r u. Kinderwagenhandlung

Kinderwagen,

10--80 Mk. Gleich-
D zeitig empf. Kinder

wagen mit viereckig.
Korb u. Verdeck, ſehr
beliebt aufs Land,
ſowie Hand, Trag,
Waſch-, Arbeits-, alle
Luxus u. Reiſekörbe.

Puppenwagen, Noten u. Arbeitsſtänder.
Alles große Auswahl, ſehr mäßige Preiſe.

0696) Nesse.Stellung
oſtkarte die

W Wer ſchnell u. billi
ADeutsche Vakanzenpost“ in Eßlingen.

Standes unt. bewährt er,

Teppifch-
Um ſchnell zu räumen, wird das ge

ſammte Lager zu jedem nur annehm-
baren Preiſe ausverkauft. [0713

A. Hoffmeister, er
Berlin, Friedrichſtraße 58,

Eckhaus der Leipzigerſtraße.

Lungenkrankheiten
(chron. Katarrhe und CLungenschwindsucht)

Reilbarx e
durch das neuentdeckte, vorzüglich wir-
kende und gänzlich unschädliche

„Glandulen“
Glancdulen ist das rationellste und wirk-

gsamste Mittel bei jeder Form der
rn Seine glänzendenHeilerfolge auch in vorgeschrittgnen
Fällen sind bestätigt von Hunderten
von geheilten Kranken und Aerzten.

Glandulen ist kein künstliches echemi-
sches Mittel, sondern wird hergestellt
aus den Bronchiai- (ILungen-) Drüsen
gesunder Thiere, es ist derjenige
natürliche und daher unschädlie
Stoff, womit die Natur im Körperselbst die Lungener krankungen heilt.
Durch seine Zuführung wird dieser
dem Kranken fehlende Stoff ergüänzt
und das natürliche Hoilbestreben
unterstätgzt.

Glandulen ist patentirt und der cheml-
schen Fabrik Dr. Hofmann Nachf., Meeranei. Sa., gesetzlich geschützt. Es wird
hergestelit in Tabletten von 0,25 Gr.,
entsprechend 0,25 Drüsensubstanz,
Geschmackszusatz Milchaucker. Man
hüte sich vor Nachahmungen, nur
Glandulen enthält unverändert die
gesammten Heilstoffe der Drüsen.

s a ist erhältiich in Apotheken
à MK. 4,50 für 100 und MK. 2,50 füroder V. Fabrikanten, welcher
auch Berichte v. Aerzten und geheilten
Kranken auf Wunsch versendet. o

(VII 57.)
In Halle a. S. in der Engelapotheke.

e Geſug.
Ein freundliches, gut möbl.

Zimmer mit Kabinet wird von
einem in bürgerlicher Stellung
befindlichen Herrn, der für
ſeine Freizeit ein ruhiges, zum
Arbeiten geeignetess Heim
wünſcht, so ort geſucht.
Saubere, aufmerkſame Be
dieunng, e r
Eingang. Offert. unt. Z. 10602
a. d. Exped. d. Ztg.

Wohnnngs-Geſuch.
Ein hieſiger Philologe ſucht ein

freundlich und ruhig gelegenes,
unmöblirtes Zimmer mit Kabinet, in
welchem er bequem arbeiten kann.
Wenumöglich beſonderer Eingang
Off. u. Z. 10 601 an die Exp. d. Ztg.

S Vermiethungen.

Die herrſchaftliche, neu eingerichtete

I. Etage Königſtraße 79
iſt vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

Zu erfragen Hof, Comptoir. [0566

Blücherstr. 5 II, r
Badeeimichtung, Zubeh., 1. Oktob. zu
vermiethen. Meldungen Blücher-
ſtraße 4 I erbeten. Beſicht. 10--1
und 3--5 Uhr. Preis 1000

Größereherrſchaftl. Log is
hat zu vermiethen, reſp. r
verkäufliZimmermeiſter Fr. Toepſer

Bad Köſen.

Göthestrasse 15
X herrſch. Wohnungen mit Balkon von
X 400--480 Mark 1. Januar 1899 zu
X vermiethen.

Sofort Friedrichſtraße 9
zu vermiethen,

heizung, gr. Veranda und Gartenbe
t Herrſchaftliche Beletage mit Central

nußung. r. Friedrichſtr. 10

Ausverkauf



Sonnabend, 4. Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Zeitung. 17. September 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Der Landwirthſchafts- Kammer iſt von dem Profeſſor an der
Univerſität Greifswald, Landgerichtsrath Dr. Medem, der ſich
mit dem Studium der Selbſtentzündnng von Heu,
Steinkohlen und geölten Stoffen befaäßt, der Wunſch
ausgeſprochen, zum Zweck der Ermittelung der Urſachen und des
Weſens dieſer Vorgänge von Selbſtentzündungen aller Art Nachricht
zu erhalten, möglichſt unter Beifügung von Proben des betreffenden
Materials (Heu und Kohlen), damit entſprechende Verſuche angeſtellt
werden können. Die Kammer richtet nun an die Landwirthe
ihres Bezirks die Bitte, ihr bei Vorkommen derartiger Selbſtentzündungen
von Heu unter Beifügung von Proben Nachricht zu
geben, damit ſie in Anbetracht der Nützlichkeit und Wichtigkeit ſeiner
Beſtrebungen Herrn Prof. Me dem das Studium-Material zuſtellen
kann. Die landw. Winterſchule zu Merſeburg, welche
im letzten Kurſus von 71 Schülern beſucht war, eröffnet ihren
30. Kurſus am 19. Oktober, während der Unterricht an der land w.
Winterſchule zu Arendſee, die im vorigen Winter einen
Beſuch von 98 Schülern aufzuweiſen hatte, ihren Unterricht am
27. Oktober beginren wird.

Der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Pro
vinz Sachſen und der Staaten eröffnet am 1. Dezember
d. Js. zu Brehna eine MolkereiSchule. Zweck der Schule iſt, junge
Leute, die eine prakliſche Lehrzeit von mindeſtens zwei Jabren und
eine darauf folgende mehrjährige Gehilfenthätigkeit im Molkerei
betriebe hinter ſich haben, derart auszubilden, daß ſie qualifizirt
ſind, ſelbſtändig eine Molkerei zu leiten. Der Unterricht
wird koſtenlos ertheilt, und die Schüler haben nur ein Ent
git von 36 Mk. monatlich für Koſt und Wohnung zu entrichten.

er Kurſus iſt halbjährig. Der Unterricht wird ertheilt vom Molkerei
Jnſtruktor und dem erſten Reviſor des Verbandes, vom Direktor
der Molkerei Brehna und von einem Elementarſchullehrer. Die
Stellenvermittelung des Verbandes ſorgt, ſoweit angängig, für die
Unterbringung der ausgebildeten Zöglinge der Verbands-Molkerei
ſchule. Anfragen um nähere Auskunft und SchülerAnmeldungen
ſind zu richten an den Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſen
alen er h WWwint Sachſen und der angrenzenden Staaten, Halle a. S.,

arlſtraße 16.

Hauptverſammlung des Verbandes
dentſcher Pfarrervereine in Danzig

am 14. und 15. September.
z nzig, den 15. September.

Das erſte Hauptthema: Drei Gefahren für unſere Amtsthätig-
keit Kriticismus, Perfektionismus und Opportunismus wurde dann
behandelt. P. Wege li Glowitz (Pommern) behandelte den erſten,
P. BurckhardtBerlin den zweiten beide Redner fanden ſich in
voller Zuſtimmung mit der Verſammlung, als ſie den Kriticismus
wie den Perfektionismus aufs ſchärfſte bekämpften.

Die Beſprechung über den Opportunismus, welche der leider
verhinderte P. SimmGroß Stöckheim behandeln ſollte, wurde durch
P. Stämmler, P. Händler und Sup. Müller aus Poſen eingeleitet. P.
Stämmlerbeklagte den Schaden der durch den Opportunismüs der Be
hörden, die. die Kräfte der evangel. Geiſtlichen lahm gelegt, die evangeliſche
Se geſchlagen haben, aus Rückſicht auf den Ultramontanismus und
Liberalismus ängerichtet worden iſt. Unſere Deviſe muß ſein „Feſt
ſtehen und nicht drehen B. Händler führte aus, es gebe einen
guten Opportunismns, zu warten auf die rechte Zeit. Aber in unſerer
Zeit ſei es nöthig, zu arbeiten in der ſozialen Frage, auch wenn es
nicht opportun wäre. Wir müſſen lernen über ſoziale Dinge, wir
müſſen etwas thun a) auf dem Gebiet der Jnneren Miſſion

Mark 1000000.

Wohnungsfrage u. ſ. w.); b) im Gebiet des öffentlichen Lebens.Kommt die Zeit daß unſer Gewiſſen uns drängt, auch in
Verſammlungen öffentlich aufzutreten ſo müſſen wir es thun, ob es
auch nicht opportun iſt.

Sup. Müller bekämpfte den Opportunismus in der Predigt,
bei den Amtshandlungen, in der Seelſorge. Wir ſind Wächter
unſerer Kirche und in der Predigt müſſen wir die Wahrheit ſagen, auch
wenn es inopportun iſt, wir müſſen uns bei Begräbnißreden vor un
berechtigtem Lob hüten, bei Trauungen die kirchliche Zucht aufrecht
erhalten. In der Seelſorge müſſen wir die Wahrheit gegen Hoch
und Niedrig vertreten. Wir müſſen unſer Amt ausrichten in ſchlichter,
feſter, treuer Weiſe nach alt evangeliſcher Art. Der Vorſitzende faßte
die Ausführungen zuſammen, wahnte zur Geduld, aber auch zum

ernſtlichen treuen Handeln, wenn die Zeit gekommen iſt.
Die Verhandlungen über die Pfarrtöchter- Fürſorge mußten leider

der vorgerückten Zeit wegen vertagt werden. t
Nach Schluß der Verhandlungen fand, wie ſchon geſtern, ein

gemeinſames Mittageſſen im „Danziger Hof“ ſtatt. Um 4 Uhr
machten die Feſttheilnehmer als Gäſte des Weſtpreußiſchen Pfarrer-
vereins, der den Abgeordneten aus Weſt und Oſt, aus Süd und
Nord des deutſchen Vaterlandes den Aufenthalt in Danzig zum
denkbar angenehmſten geſtaltet und ihnen die gaſtfreundlich ſte Auf-
nahme gewährt hat, eine Dampferfahrt auf See. Jn Zoppot wurde
angelegt. Die Fahrt war ein ſchöner Abſchluß des Feſtes.

Mancher Abgeordnete war, wie in der Begrüßungsverhandlung
ausgeſprochen wurde, aus dem fernen Weſten mit einem gewiſſen
Bedenken auf die Reiſe nach dem fernen Danzig am baltiſchen
Meere gezogen. Er fand hier nicht nur bekannte brüderliche Gemein-
ſchaft und treue Zuſammenarbcit der Abgeordneten, er fand reiche
Schätze der Kunſt in den Kirchen und öffentlichen Gebäuden, eine
auch von der Natur reich geſegnete Stadt, er fand vor Allem volles
Verſtändniß für die Arbeit der Pfarrervereine in den Geiſtlichen
Weſtpreußens. So ziehen die Abgedrdneten mit großer Befriedigung
heim in die Heimath. Auf dem Rückwege wird die Marienburg be
ſichtigt werden.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche c. Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
Jm aktiven Haardt, Hoptm. à la suite des Fußart.

Regts. 4, unter Entbindung von der Stellung als Art.-Off. vom
Platz in Glogau mit dem 15. Oit. d. J. als Komp.-Chef in das
Regt. wiedereinrangirt. Ein Patent ſeiner Charge hat erhalten
Ehrke, Hptm. und. Komp.-Chef vom Fußart.-Regt. 4. Verſetzt
ſind: Kupffender, Hptm. à la suito der 1. Jngen.-Jnſp. und
Lehrer bei der Kriegsſchule in Hannover, mit dem 15. d. Mts. als
Komp.Chef in das Pion.-Bat. 4, v. Held, Hptm. vom Pion.
Bat. 4, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
3. Pion.-Jnſp., als Komp.-Chef in das Garde-Pion.:Bat., Kauff-
mann Pr.-Lt. vom Pion.-Bat. 4, in die 2. Jng.-Jnſp., Knaut,
Pr.-Lt., Loren z, Sek.Lt. von demſelben Bat. in die 3. Jng.Jnſp.
Harke, Port.-Fähnr. der Reſ., zuletzt im Jnf.Regt. 79, im aftiven
Heere, und zwar mit einem Patent als Port.Fähnr. bei dem Train
Bat. 4 wiederangeſtellt. Weber, Sek.-Lt. vom Feldart.-Regt. 4,
à la suite des Regts. geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Abſchiedsbewilligungen Freiherr
v. Trofchke, Gey.Lt. zu. D. in Hännover, zuletzt RemonleJnſp.
und. Chef der Remontirungs-Abtheil. im Kriegsminiſterium, der
Charakter als General der Kav. v Oidtman, Gen.-Lt. z. D. in
Sondershauſen, zuletzt Kommandeut eder 8. Div., der Charakter als
General der Jnf. Eyl, Gen.-Major z. D. in Hameln, zuletzt
Kommandeur der 1. Jnf.-Brig,, Hügo, Gen.-Major z. D. in
Berlin, zuletzt Kommandeur der 13. Jnf.Brig., der Charakter als

Schrank

Gen.-Lt. verliehen. Leo, Gen.-Lt. und Kommandant von Straß-
burg i. E. in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur
Disp. geſtellt. Lehmann, Major a. D. im Landw. Bezirk
Göttingen, zuletzt Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 61, der Charakter als
Oberſtliut. verliehen. Sack, Sek.-Lt. vom Feldart.Regt. 19, mit
Penſ. der Abſchied bewilligt. Frhr. v. Hammerſtein-Equord,
Pr.Lt. vom Jnf.Regt. 94, mit Penſ. und der ArmeeUniform der
Abſchied bewilligt. Befördert ſind v. Warnin, Sek.Lt. von der
Reſ. des Jnf.-Regts. 31, zum Pr.-Lt. Heller, Sek.-Lt. v. d. Reſ.
des Jnf.-Regts. 95, zum Pr.-Lt. Wolfram, Pr.-Lt. v. d. Reſ.
des Jnf.-Regts. 71, zum Hauptm., Dornheim, Georg, Sek.Lt.
v. d. Reſ. des Juf.-Regts. 26, Leiſt, Sek.-Lt. v. d. Reſ. desſelben
Regts., zu Pr.-Lts. Bartels, Pr.-Lt. vom Train 2. Aufgeb. des
Landw.-Bezirks Aſchersleben, zum Rittm., Matſchen z, Vizewachtm.
vom Landw.Bezirk Torgau, zum Sek.-Lt. der Reſ. des Pomm.
TrainBats. 3, Schambach, Sek.Lt. v. d. Jnf. 1. Aufgeb. des
Landw.-Bezirks Eiſenach, zum Pr.-Lt., Becker, Sek.-Lt. v. d. Reſ.
des Jäger-Bats. 10, zum Pr.-Lt.

Vermiſchtes.
Das Schloß von Malmaiſon. Die einſtige Reſidenz

Napoleons I. ſoll dem Vernehmen nach für die 1900-Weltausſtellung
zu einem Muſeum der Konſulats- und Empire-Epoche umgewandelt
werden. Das Schloß Malmaiſon gehört gegenwärtig Herrn Oſtiris,
der ſich mit dem Plan befaßt, das Schloß renoviren zu laſſen und
es dem Staat als Geſchenk anzubieten. Die Gemächer des ehe
maligen kaiſerlichen Sitzes ſind faſt unverändert geblieben. Den Platz,
welchen Kaiſerin Joſephine an der Familientafel einzunehmen pflegte,
markirt eine in das Fußgetäfel eingelegte HolzmoſaikRoſette. Auch die
Schloßvibliothek weiſt noch den alten Bilderſchmuck auf. Bekanntlich
kündigte hier Napoleon ſeiner Gemahlin die von ihm geplante Ehe
ſcheidung an. Jm zweiten Stockwerk befinden ſich die Schlafgemächer
der Kaiſerin und ihrer Hofdamen, unter Anderen auch das Gemach
der als „Madame Sans Göne“ bekannten Marſchallin Lefövre.
Hinter dem Schloße ſind zwei von Napoleon aus Aegypten hierher
t Monumental-Obelisken aufgeſtellt. Links davon befindet

ch der Obſtgarten, wo der Kaiſer nach der Schlacht bei Waterloo
von ſeiner Familie Abſchied nahm und der Königin Hortenſee einen
prächtigen Diamantenſchmuck als Andenken überreichte.

Entſchädigung. Dem Buchhändler Brumby aus Goslar
(bezw. Neumünſter), der bei der Eſcheder Eiſenbahnkataſtrophe am
14. Auguſt v. Js. mit verunglückte, längere Zeit im Krankenhauſe
lag und dauernd an ſeiner Geſundheit geſchädigt iſt, iſt jetzt eine
Entſchädigungsſumme von 15 000 Mk. zugeſprochen worden.

Ein ſonderbares Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf
der Station Jaſtrow der Neuſtettin-Schneidemühler Eiſen-
bahnſtrecke kurz vor der Einfahrt des von Neuſtettin kommenden
Perſonenzuges. Jn der Nähe des Bahnhofes befindet ſich
eine Eiſenbahnüberführung, welche zu beiden Seiten mit einem Ge
länder, aus Eiſenſtangen beſtehend, verſehen iſt. Vermuthlich hatte
ſich eine Geländerſtange gelöſt, kam mit einer Kupeethür, welche, wie
amtlich feſtgeſtellt worden iſt, während der Fahrt offen geſtanden hat,
in Berührung, wurde losgeriſſen, ſtreifte zuerſt die Außenwand eines
Wagens und fuhr dann in den folgenden Wagen durch drei Kupees
hindurch, wobei der als Paſſagier in einem Kupee dritter Klaſſe be
findliche Telegtaphiſt Manke von hier ſo erheblich gequetſcht wurde,
daß ihm ein Bein von einem ſofort herbeigerufenen Arzt aus Jaſtrow
amputirt werden mußte. Weiteres e e iſt nicht entſtanden, da
die übrigen von der Eiſenſtange durchböhrten Kupees zum' Glück von
Paſſagieren nicht beſetzt waren. Der verunglückte Telegraphiſt iſt in
das Schneidemühler ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft worden Sein

Zuſtand iſt bedenklich.

h

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Sefächer, welche nuter eigenem Verſchluß des

49 durch Eintragung in das Schiffs-Register hypothekarisch sicher- betreffenden Miethers bleiven, empfehle ich zur ge
gestellte Anleihe

Dampf Schleppsohifffahrts Gesellsohaft
Dlbe- u, Saale-Sohiffer
ümn Dresden.

rückzahlbhar vom Jahre 1903 ab à 105
eingetheilt in 800 à Mark 1000. Nr. --800 und 400 à Mark 500. Nr. 8041290

auf Namen lautende Theilschuldverschreibungen

gelangen am e
Montag den [9. September 18398

zum Course von I02 2uzüglich. 4 *75 Zinsen vom I. Jülk' a. o. ab zür Zeichnung.
Anmeldungen hierauf nimmt entgegen und hält Prospekte zur Verfügung der Inter-

essenten die Zeichnungsstelle für Halle a. s

H. F. Lehmann

Vereinigter
0154]

neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

GBalle a. II. F. Lehmann.
Bank- und Wechſelgeſchäft.

[0614

I. Markiewiüez, NMöbelfabrik, Berlin. e
2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49.

3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38.Grösstes Wohnungs-Binrichtungs-Geschäft in Deutschland.
Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster- Zimmern -und zwar

Hauptgeschäft: Friedrichstr. I[13.

S S eMederdtüde h
wit sabaiwaäfiger cegraler kntlö

Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Einrichtungen. S
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

Als besondere GelegenheitskKänufſe meiner Special- Fabrikation ewpfehle
ieh zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes sSpeisezimmer-
Mobiliar wit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 mässiv eichenen Stühlen uad Servir-

Dasselbe mit grossem RBuſffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisech und
Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Sechreibtiseh, Bücher-

sehrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongnue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen
Elegante Rococo-Salons mit ſeinsten Polstermöbeln, Portièren, Gardinen,

tiseh für 350 MK.Servirtisch für 450 M.

Teppichen, schönen behaglichen ErKern und EckKen, fertig arrangirt
Weber 1400 Referenzen von Offzieren der deptsehen Armee, die ihre Einrichtungen von wir gekauft haben.

Locomobilen
von 2 bis 150 Pferdekräften,

e Dampf Dreſchmaſchinen,
m Syſtem Marshall.

(9663

A. Lythall, Halle a. S.

W. Buch Sohn,
Hof Wagenfahbrikanten in Dessau,

ILieferanten für mehrere auswärtige Höfe.
Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen.
In ca. 200 deutschen Ortschaften, auch
Sehweden und Irland über 1000 Luxus-

wagen abgesetzt, 38 Stück in Berlin,



S e e
snuſige Gutsverkäufe

bei Danzig.
Von der der Landbauk zu Berlin gehörigen BVeſitzun

Gr. Bölkan, an der Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße
zum Bahnhof Bölkan (2 Kilom.) ſollen zum Verkauf kommen:

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben-
und Weizenboden in hoher Cultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen
und reichlichen Gebänden und großem, hervorragend gutem lebenden
und todten Jnventar, mit vollen Vorräthen und guten Saaten. Zucker
fabrik in Pranſt (1x Meile Bahnverbindung), Molkerei in Kahl-
bude Meile Chauſſee).

B. des Zirgeleigut, re 130 Morgen groß, Dampf
2 Ringöfen u. alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen,

Itenſilien, Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen 2c., unerſchöpfliches
Lehmlager, jährliche Fabrikation, welche noch erhöht werden kann,
3 Millionen Steine prima Qual'tät. Stets reißender Abſatz nach
Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf.

o. das Vorwerk Kunzendorf, irca 700
Morgen, gute Gebäude, Jnventar, Saaten und Vorräthe.

Alle 3 Güter ſind gut arrondirt.
Die Kaufvedingungen ſind ſehr günſtig. Koſtenloſe nähere Aus

kunft ertheilen: Herr J. B. Caspary in Berent W.-Pr.,
die Gutsverwaltung Gr. Bölkan, ſowie auch die

I NB. AMIEC
Berlin W. 64, Behrenstrasse 4344. (0146

e S

tsverkäufe

durch die

Landbank Berlin,
in der

Provinz Sachſen,
Kreis Oſterburg.

1. Rittergut Schönberg I, mit hochrentabler Ziegelei bei
Seehauſen i. A.

Geſammtgröße ca. 143 ha, davon ca. 75 ha Acker (Rüben- und
Weizenboden), 30 ha Fettweiden in der Elbniederung, 3 ba Obſt-
plantagen, 12 ba fruchtbarſte Elbwieſen (Havelmilitz), 290 ha gutbe-
ſtandener Wald (viele Eichen). Reſt Gärten, Waſſer c. Gute Gebäude,
ſehr reichliches lebendes und totes Jnventar. Jahresproduction der
Ziegelei 5-600000 prima Qualität. Ausgezeichneter Localabſatz, ſtets
aute Preiſe.

2. Gut Schönberg, ca. 86 ha groß, davon ca. 65 ha Acker
(Rüben- und Weizenboden), 13 ha Fettweiden in der Elbniederung,
2 ha Obſtplautagen, 5 ba fruchtbarſte Elbwieſen (Havelmilitz). Gute
Gebäude, ſehr reichliches lebendes und tot. s Jnventar.

3. Gut Schönberg (alter Hof), ca. 125 ha, davon ca. 96 ba
Acker (Rüben- und Weizenboden), 3 ba Obſtplautagen, 12 ha
fruchtbarſte Elbwieſen, 10 ha Fettweiden und Holzung in der Elb-
niederung. Die ganze Hoflage wird nen errichtet und iſt zum 1. Oct.
d. J. fertig. Sehr reichliches lebendes und totes Jnventar.

4. Fiſchereigut in Schönberg., ca. 13 ha groß, davon 10 ha
fiſchreiche Gewäſſer. Reſt beſte Elbwieſen. Hoflage direct am
Waſſer.

5. Handelsgärtnerei in Schönberg, mitten im Dorf, nahe
der Kunſtſtraße gelegen, über 3 ha groß.

6. Rittergut Parishor WendemarkK, 3 Kilometer von
Werben a. E. entfernt, ca. 220 ha groß, davon ca. 150 ha Acker (Rüben-
und Weizenboden) und Hauskoppeln. 12 ha beſte Elbwieſen (Havel
militz', 3 ha Holzung, 28 ba Garten, 50 ha Fettweiden an der Elbe.
Gute Gebäude. (Eichenfachwerk). Vollſtändiges lebendes und totes
Jnventar.

7. Bauernhof in WendemarkK, ca. 36 ba groß, davon ca.
18 ha Acker (Rüben- und Weizenboden), 3 ha beſte Elbwieſen
(Havelmilitz), 10 ba Fettweiden an der Elbe, Garten c.

Die Güter liegen an der Pflaſterſtraße von Werben a. E. nach
Seehauſen i. A. Dieſelben können auf Wunſch auch kleiner oder gröſzer
angelegt werden als oben angegeben. Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover,
Magdeburg ſind in 2—-2 Stunden zu erreichen. Beſichtigung bei vor-
heriger Anmeldung jederzeit geſtattet.

Jede nähere Anskunft ertheilen koſtenlos

Die Kaudbanß Schönberg

Behrenſtraße 43,/44. bei Seehauſen i. A.

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen
Landes Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom
31. Mai 1898 genehmigt.

I Grohe Geld- Lotterie
t 16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 190 000 Mk., zu 50 000 Mk, zu 25 000 Mk
zu 15 000 Mk., zu 10 000 Mk. u. ſ. w. bis zu 15 Mk.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. PreußiſchenLotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Ge
winne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung

V

erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen GeneralLotterie- Direktion zu Berlin
vom 19. bis 23. December 1898.

Das Central-Comité des Preußiſchen Landes- Vereins
vom Rothen Kreuz.

von dem Kneſebeck.

S

a

e
h

S

e

Herren

Schönes G ut,
14 km v. Stettin, 2300 Morgen, 1800 Acker,
200 Wieſen, 300 Wald bis 80jähr. Be
ſtand, Gebäude herrſchaftl,, Jnvenkar
30 Pferde, 70 Rinder, 900 Schafe;
Stärkefabrik neueſter Conſtruktion, 33 Jahre

im Beſitz. Kaufpreis 435,000 Mark, An-
zahlung 120,000 Mk., Hypothek nur Land-
ſchaft 221,000 Mk., 3 zu verkaufen.
0664) Der BVeauftragte.

Offerten an C. WittKopf, Stettin,
Philippſtraße 73.

Zwei ſehr ſchöne Güter,
in der ElbAue gelegen, ſind ſofort ſehr
preiswerth vom Beſitzer ſelbſt

zu verkaufen.
Das eine Gut bei Mühlberg, ea.
95 Morgen, das andere bei Torgan,
ca. 265 Morgen groß. Prima Boden,
gute Gebäude und vorzügliches leb.
u. todtes Jnventar. Anzahlung 20 u.
50 000 Mk. event. auch weniger. Offerten

unter D. K. 522 an Rudolf
Mosse, Dresden. (0588

Haus
zum Alleinbewohnen, ung. 10 heizb.
Stuben mit reichl. Zubeh., Veranda und
Garten zum 1. April zu micethen geſucht.
Offerten hauptpoſtlagernd unter K. 10.

Verkauf
eines Landſtßes

von
eirea 200 Morgen Flächeninhalt.
Das mir gehörige ehemalige Alaunwerk

Schwemſal, 3 Kilometer von Station
Düben a. M., will ich preiswürdig, unter
dem Feuerkaſſenwerth, verkeufen. Dasſelbe
bietet vermöge ſeiner hübſchen, geſunden
Lage und ſeiner parkartigen Anlagen an
den Ufern der Mulde einen angenehmen S

Die außerLandaufenthalt und Ruhdeſitz.
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe vor-
handenen Wohngebäude bieten Raum für
circa 15 Familien. Zu weiterer Auskunft
ſind außer dem Unterzeichneten bereit die

Amtsrath Gerber, Domäne
Schwemſal, und Stadtrath Strnuve,
Berlin.
Alaunwerk Schwemſal b. Düben a M

Graf Heinrich von Sschweinitz.

Gutgehende Bätkerei
mit Materialwagren-Sandlung
iſt Familienumſtände halber ſofort zu
verkaufen.
mir in Verbindung ſetzen.

Woffleben b. Ellrich a. H.
Fran Wiülhelmine Niemand,

630) Beſitzerin.
Echte holländiſche

Pracht-Hyacinkhen
in den feinſten Nuancen von dunkelroth,hellroth, dunkelblan, hellblan, gelb un
weiß beſte Sorten für den Garten,
10 Stück. 1,75— 3,00 Mk., 100 Stück
15—-25 Mk., für das Zimmer Elite-
Anuswahl, feinſte Namen -Hyacinthen in
obigen Farben 10 Stck. 3--4,50 Mark,
100 Stück 25--40 Mark.
Sortimente, auch

Tulpen, Crorus er.
ſowie Kulturanweiſung.lt. Preisliſte. Die-
ſelbe ſteht koſtenlos zu Dienſten.

Ed. Poen'che Co.
G. m. D. H.

Delitzsech.
Trockenſchnitzel,

Melaſſe-CTorfmehlfutter
liefert in Ladungen jederzeit billigſt

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt.

Neuer Behrens'ſher

Rübenheber
D. R. P. Nr. 76497 wegen Veränderung
für Mk. 250.00 verkäuflich. Anfragen
beförd. Haasenstein Vogler,
A.-G., Breslau, sub B. 482.

Petkuser Saatroggen
(Nachbau),

hochertragreich, winterhart, auf jeden Boden
paſſend. Jn vorzüglicher auf leichten
Boden gebauter Qualität. Muſter auf
Wunſch. 100 Kilo 16 Mk. ab Station

Delitzſch. [9680Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz.
F. W. Schmiäät.

Petkuser Roggen
und

Urtobaweizen
offerirt zur Ausſaat Domäne Karlsrode
b Roßla a. H. Rödel.

Liebhaber wollen ſich mit S

Weitere
(0412

FABRIK LANDWIRTISCHAFTLICHER MASCHINEN

F. Zimmermann Co.,
A. G. Halle A. S.

Specialität
ſeit mehr als 30 Jahren

9 e S e ne Drillmaschinen.
dh S Neueſtes Patent:

Drilmaſchine Hallensis,
im Berglande wie in der Ebene gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede
Regulir-Vorrichtung, ohne Wcochſelräder, einfachſte, vollkommenſte
und billigſte Drillmaſchine am Markte.

Rübenheber, Kartoffelgraber

m

B. J i eet w.

von anerkannt vorzüglicher
Konſtruktion.

Heuwender, Pferderechen,
Locomobilen, Dampf- und

Göpel-Dreſchmaſchinen,
Göpel,

Petroleum-Motore.
W Preisliſten umſonſt und

poſtfrei. W [0119

4 eS Günſtige Gutsverkäufe.
Die Landbank, Verlin W. 64, Behrenſtr. 43 44, ſtellt u. A.

ihre Güter in Braudenburg, Poſen und Weſtpre aſzen zum Verkauf.
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200--2000 Morgen Größe, befinden ſich

S im beſten wirthſchaftlichen Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrs-
gelegenheiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben-
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und voller Ernte

übergeben. [0468et Anzahlung. 12 000-100000 Mt. nothwendig. Ge
ordnete Hypothekenverhältniffe, ſehr günſt. Zahlungsbedingungen.
s Ausführliche Proſpekte, ſowie jede Auskunft koſtenlos durch ß
J Das Ansiedelungs- Bureau der Landäbank zu W yrembi

bei Czerwinsk im Westprr.

Seindes der Landbank in Berlin gehörigen
Rittergutes Waersclorf.

Baersdor liegt im Kreiſe Rawitsech, Provinz Posen, dicht
an Stadt und Bahnhof Rojamowo (Hauptſtrecke Breslau-Posen-

Berlim), wird von Chauſſeen durchſchnitten und gehört zu den ſchönſten
Gütern der Provinz. Es hat durchweg tiefgründigen humoſen

S ebenen Lehmboden, iſt ſyſtematiſch drainirt und in ſehr hoher
S Cultur. Die nächſten Zuckerfabriken befinden ſich in Guhrau,
e Trachenberg., Vraustadt, Kosten, Gostyn.S Es kommen zum Verkauf mit voller Erute, totem und lebendem
S Jnuveuntar

1. Das (Haupt-) Rittergut Baersdorſ, Größe 425 ba incl.
100 ba Wald, mit großer Brennerei und gutem Wohnhaus,
welches wie auch die anderen Wirthſchaftsgebäude elektriſche Be
leuchtung hat. Anzahlung 200 000 Mk.

2. Das Gut Carishor, Größe 125 ha. Anzahlung 40 000 Mk.
3. Das Gut Schlemmsdorrf, Größe 135 ha. Anzahlung

45 000 Mk.
4. Wirthſchaftsgehöft BRaersdorf No. IV. Größe 25 hba,. An-

zahlung 10 000 Mk.
5. Wirthſchaftsgehöft Baersdorr No. V, G.öße 25 ha. Au-

zahlung 10 000 Mk.
6. Gut Baersdorſ No. VI. Größe 75 ba. Anzahlung 30 000 Mk.
7. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf No. VII, Eröße 40 ha. An-
8

zahlung 15 000 Mk.
Wirthſchaftsgehöft Baersdorſf No. VIII, Größe 50 ha. An
zahlung 15 000 Mk.

9. Gut Baersdorr o. IX., Größe 75 ba. Anzahlung 30 000 Mk.
Sämmtliche Güter und Wirthſchaftsgehöfte haben gute maſſive Ge

rung werden mit vollem toten und lebenden Jnventar ſowie Ernte
übergeben.

Verkaufstermine täglich auf dem Gute. Beſichtigung jederzeit.
Weitere Anskünfte ertheilt das Anſiedelungsburcau

Baersdorf
bei Rojanowo, Prov. Posen

4Gutsverpachtungen.
Die im Grossherzogthum Mecklenburg- Schwerin in nächster Nähe von

VWismar (Haſenstadt mit grosser Zuckerfabrik) gelegenen Fidei-
commissgüter

I. Horustorf, 4 km von Wiswar, KreuzungspunkKt der Wismar-
Rostocker und Wismar-Karower Risenbahn, Grösse ca. 1734 Morgen

444 ha AcKer und 75 Morgen 19 ha Wiesen,
2. Rohlstorf, 5 km von Wismar, 2 km von Rahnhot MHornstorf,

Grösse ca. 1225 Morgen 314 ha Acker und 25 Morgen 6 ha Wiesen,
sollen von Johanni 1899 ab auf 21 Jabre, also bis Johanni 1920, getrennt,
ev. auch zusammen anderweitig verpachtet werden. Bisher ist auf beiden Gütern
ein ausgedehnter Weizen- und Rapsbau betrieben worden, doch sind die Güter
besonders für einen intensiven Zuckerrübenbau geeignet. Pachtbedingungen sind
bei der Gutsver waltung des angrenzenden verpächterischen Gutes Calsow
einzusehen ev. gegen Erstattung der Schreibkosten von dort zu beziehen. Ferner
liegen die Pachtbedingungen beim Herrn General v. d. Lühe, Hannover, Schiff-
graben 51, und Herrn Syndikus Dablmann, Rostock in Mecklenburg aus.
Pachtofferten sind bis 1. December an die unterzeichnete Gutsverwaltung ein-
zureichen. Besichtigung der Pachtgrundstücke ist nach vorheriger Anmeldung bei der
Gutsverwaltung in CaIlSsOoWw gern gestattet.

Calsow b. Kartlow (Station der Wismar-Rostocker Eisenbahn).
Die V. d. Lühe'sche Guts- Verwaltung.

Hydraul. Flüſſigkeitsheber.
D. R. Patent 97616.

Selbſtthätige Waſſerverſorgung von Städten, Gemeinden, Gütern,
Villen, Gärtnereien e. ohne Betriebs u. h GroßartigeErfindung. Saugt aus Brunnen und fördert über 100 Meter Höhe auf jede
Entfernung. Ausführungen übernimmt der Erfinder W. Wagner, Mansfeld.
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Gesetzlich

geschützt

an

per 1000 Pfund lebend Gewicht

Müller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Berlin und
Imnowrazlaw.

an Pferde bis 5 Pfund.
an Arbeitsochsen bis 5 Pfd.

an Filchvieh bis 4 Pfd.

Die garantirt reine
Müller's Maisſceim Melasse

hat sich als das beste aller Melasse-MAischfutter bewährt und wird in bunderten von Gutachten als

ſiervorragendes Araft- und Sanitätsfutter
empfohlen.

Kosten freie Analyse Für Gesundheit, Reinheit, Protein und Fett.
Man giebt von

An Schweine nur Müller's Maiskeim-Melasse, ges.- gesch., Körner und dergl. garnicht.
Gutachten und Oferte mit Gehaltsgaravn tie franco aller Stationen geben auf PFrage. [(0113

Brüder Müller
Maiskeim-Melasse-Fabriken.

Müller's MaisKeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Mlelasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

e x vW

Gesetzlich

geschützt!

per 1000 Pfund lebend Gewicht

an FIastvieh bis 7 P.
an Jungvieh bis 5 Pfd.
an Schafſee bis S Pfunld.

Berlin und
Inowrazlaw.
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Wir empfehlen uns zur Lieferung von

aufmerkſam, die wir jederzeit auch einzeln franko jeder Bahnſtation abgeben.

Weener (Oſtfriesland). Jos. Israels Sohn,

Zuchtbullen, Rindern, Kühen und Kälbern
der Original Oſtfrieſiſchen, Oldenburger und Wilſtermarſch-Raſſe,
Adeuburg., Hanuov., Belgiſchen J

Ganz beſonders machen wir auf hervorragende, ſprungfähige Zuchtbullen
üllen.

r

Zuchtvieh-Ex- und -Jmport.

Auf der Schloßdomäne Ballenſtedt a. H. ſiehen

2 junge eingefahrene u. ſehr fromme
Wagenpferde (Füchſe)

wegen Ueberfüllung des Stalles preiswerth zum Verkauf. Ferner ſind daſelbſt

100 Stück prima
Wridelämmer, OxfordſhirrdownKreuzung,

durchſchnittlich Anfang 60 er Pfund wiegend, abzugeben.
F Beſichtigung anf vorherige Aumeldung. W

Ehrenu amtlicher rer Hengen gefallener
ferde und Fohlen. Käufer wollen2 unentgeltlicher Bedarf anmelden bei Herrn Kom-

Verkanufsnachweis miſſionsrath Zeidler in Zerbſt.

zur hierbsestehussaat
beſtens zuhereitet verkaufe ich die nachfolgenden als hochertragreich erprobten, durch
fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten GetreideSpielarten:

Kiesen, ſehr frühreifend, ſehr lohnendWintergerste: ſehr frübrefehhh er 180 Mir, 100 u 21 Mk
Albert's grossſcörnige, auch zu Brauzwecken geeignet, ungewöhnlich ertragreich, ergab
1898 vom Morgen 2248 Pfund 1000 kg 210 Mk., 100 kg 24 Mk.
Winterroggen Original Heine“s zen r 210 Mk. 100 e 24 t

g Mk., gDieſe ſeit 1868 von mir veredelte RoggenSorte hat im Jahre 1895 nicht allein
auf meinen Verſuchsfeldern alle übrigen durch den Ertrag von 2112 Pfund vom
Morgen übderholt, ſondern auch von der geſammten Anbaufläche eine Durch
ſchnittsernte von 1959 Pfund vom Morgen ergeben, iſt auf allen
dungkräftigen Böden die lohnendſte und verſpricht 1898 wiederum alle anderen
Spielarten zu übertreffen
Petkuser, I. Nachbau von Originalſaat: 1000 kg 190 Mk., 100

welcher, denj Original Heine's begrannter Squarehead,Winter weizen glattährigen übertreffend, auf dem Verſuchsfelde der
Muſſerwirthſchaft Lauchſtädt 1896 mit 2284 Pfund Körnern vom Morgen die höchſte
Ernte unter allen SquareheadZuchten brachte: 1000 kg 265 Mk., 100 kg 30 Mk.
Original Heine's kurzer Squarehead: 1000 kg 250 Mk., 100 kg 28 Mk.
n Heine's langer h iht 1000 47 i e 100 e Mk.

everson, braunährig, dickköpfig, doch nicht ſo anſpruchsvoll a quareheadhrig v 1000 kg 245 Mk., 100 kg 28 Mk.
Mold's red prolific, ſehr beſtockungsfähig: 1000 kg 240 Mk., 100 kg 27 Mk.
Rivett's bearged (Rauhweizen) 1000 kg 230 M. 100 kg 26. M.

Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachna.hme. Preis
verzeichniß mit genauer Beſchreibung jeder Sorte ſende ich auf Wunſch

Kloſter Hadmersleben, V. Heine.Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Kleine weiſeZuchtſchweine,Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth Walteſer -SeidenPudel

in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn(kleinſte Raſſe), ſchwarze Augen und
ſtation. (9156 ſchwarze Naſe, ſind abzugeben Halle 7

Domäne Schlotheim i. Thür. Seydlitzſtraße 19.

e Ein 5jähr., ſchwererS däniſcher
S Fuchswallach,

1,80 m groß, gut gehend im Geſchirr,
ſteht, weil üderzählig, zu verkaufen.

B. Lehmann, Gutsbeſitzer,
Niemegk b. Bitterfeld.

Zum Verkauf ſtehen ein Paar braune,
junge,

oſtprenßiſche Pferde
preiswerth auf meiner Meierei.

Heiligenthal, 12. Septen ber 1898.
Pfarrer Schoenmſel.

Von Montag ab
ſtehen große u. kleine
Futterſchweine

cheuſo ſette landſchweine
zum Verkauf.

Giehbichenstein,C. Bir ke, Brunnenstr. 65.
man Telephon 786.

litt

V

Schutzmarke.
Vernokein

Fuooboden Leck
mit Farbe i un übertroffen

Er klebt nieht,
trocknet über Hacht,

stört den Haushalt niecht,
ist von Jedem leicht anzuwenden,

Carl Tiedemann, Dresden
Hoflieferant. Gegr. 1833.

Aufſtriche und Proſpecrte koſtenfrei.

Niederlagen
in Halle a. S. bei:

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.
P. Leonhardt Nachf. Gust. Puhrmann

Reilſtraße 6.
F. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße 6.
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14.
Paul Evers, Jnh. C. Höter, Gr. Ulrichſtr. 50.

Mlohn.
blau und weiß, kauft Carl Robra
Samen Groß Handlung, Aſchers

leben. [1048

e 9 4Vorsohule in den Franeke schen Stiftungen.
I Anmldungen neuer Schüler, beſonders für die Michagelis-Klaſſen, nehme ich

täglich Vormit:ags von 11-- 12 Uhr in meinem Amtszimmer entgegen. Tauf-
und Jmpfſchein ſind dabei vorzulegen. Beſonders mache ich darauf auf-
merkſam, daß Knaben, die zu Michaelis ſchulpflichtig werden, Aufnahme

finden können. (0233Gtemtseh, Jnſpektor.

9 J 8 JLandwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg.
Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg, welche im Winter-

ſemeſter 1897/98 von 73 Schülern beſucht war, eröffnet den 30. Kurſus am
19. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr. (0672

Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Merſeburg. Karlſtr. 13. Der Direktor. Pr. phil. Gwallig.
Lancdwirthschaftl,. Wintersehule Wittenberg

Die Anſtalt eröffnet am I. November d. Js., 3 Uhr Nachmittags in den
Schulräumen Lutherſtraße 1 ihren 28. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Reichhaltige
Lehrmitte ſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landw. Ausflüge unterſtützen
den Unterricht.

Zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung, Landwirthe über 20 Jahre können
als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge
getragen. Lehrplan und Schulbericht ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch
den Direktor. Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Vorſitzende des Kuratorinms:
Landrath Frhr. von Bodenhausen-

Der Direktor:
Dr. von Sspillner.

h v hre e S 578
Krine Fliegen in den Ställen mehr!

fFugerin-Harnisch.
Unenkbehrlich für jeden Viehſtand.

Alleiniger Fabrikant

Paul Harnisoh,
i. Fa. Gebr. Harnisch, Drogerie,

Bernburg S., Wilhelmſtraße 19.
Zu haben nur gegen Nachnahme in und Flaſchen.

e Auerkrunnngsſchreiben. r
Ihr Mittel gegen Fliegen hat ſich vorzüglich bewährt im Stalle, ſowie im

Freien kann dasſelbe deshalb nur beſtens empfehlen.

7549) Bruno Ronneburger, Viehhändler,Vornitz bei Zeitz.

Bei allen Krankheiten der Pferde, Rinder,iehlr ankheiten. Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c. verwende
man nur unſere tauſendfach bewährten, ge
brauchsfertigen Mittel. Erfolg ſicher.
für Rinder und Schweine von unübertroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4. fr. Nachnahme.
wenig, blaue dünne, rothe, ſchlickrig werdende
Milch, ſchlechtes Ausbuttern, üblen Geruch und
Geſchmack der Milch und Butter beſeitigt ſofort
unſer Milchreinigungspulver. 1 Packet Mk. 1,60
fr. Nachn., 3 Packete Mk. 3. fr. (0127Jeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisliſte. Verſandt gratis n. frauco.

von Foelinmitz «C Co. Köhlchenbroda 7.

Maſtpulver
Milchfehler

Fabrik pharmar. Präparate.
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Gegrändet 1825. Hermann Andres Barfüßerſtraße S.
früher I. Vogel,

beehrt ſich den
Eingang der Neuheiten für Herbſt und Winter D.

zur Anfertigung ſeiner Herrengarderobe Rach Manass
ganz ergebenſt mitzutheilen.

Subsecription
Leipziger Hypothekenbank und Anlehnsscheine

unkündbar bis zum Tahre 1908,
Die Leipziger Hypothekenbank hat beschlössen, in Gemüässheit der statutarischen Bestimmungen

auf Grund der erworbenen, sowie der noch zu erwerbenden Hypotheken successive

M. 30 000 000. 4ige auf den Inhaber lautencle
Hypothekenbank- und Anlehnsscheine Ser. Vlll

unkündhbar bis I. Juli 1908
auszugeben, welche in Abschnitte à MK. 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Zinsscheinen
per Januar und Juli versehen sind.

Von diesen Hypothekenbank- und Anlehnsscheinen, welche zum offiziellen Handel und zur Notiz
an der Berliner, Leipziger und Dresdner Börse gelangen, bringen wir

Nom. Mark 5000000.
zur Subseription.Sämmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgre-
gebenen, auf Inhaber Iautenden ypothekenbanKe u. Anlehns-
scheine sind für das Königreich Sachsen mit dem Privi-
Ilegium der Mündlelsicherheit
ausgestattet, sowie Zur erstkIlassigen Beleihung bei der
Deutschenm Reiehsbanlkk und bei der Königliech Sächsischen
L. otterierDarlehnskasse Zugelassen.

Die Subscription findet statt

am 23. und 24. September 1898
ausser an anderen Plätzen bei uns, und nehmen Wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe zum Preise von
103.90 2u2züglich laufender Stuekzinsen und des Sohlussnotenstempols entgegen. Prospecte stehen an

unserer Kasse zur Verfügung.
Male a. S., den 17, September 1898.Hallescher Bankverein von Kulisch Kaem f. Co.

Hermann Arnhold Co., Bank- Commanchit- Gesellseohaft.
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Wohlfahrts- Lotteri je Gewinne: ar ohne Abzug:
zu Zweohken der Deutschen Schutzgebiete. 1.100000-100000

n e er I 50000 30099-r 16870 Geldgewinne im Betrage 7 on 1 à 25 000- 25000
I. 15000- 150004575, 000 Nark. 13666- 20660-

100, 000 5900 290-en a Staats Lotterio zu Berlin 18 9 1

à z Abr er e t ezu haben und zu beziehen durch das General-Debit 600 50- 30000 A

16000.15-240000

Haupt-
Gewinn

Ladwig Müller Co.,
Nünechen urnverg am burg 16870 gewinne 575000Berlin C., Breitestrasse 5.

Looso bior zu bei SsSchroedel Gr. 50.
Mk. 900. 000 Jnſtituts und

Privatgelderà 3x970 auf vter, lange unkündbar, aus

zuleihen durch

H. Silberberg, à

ſſermamn Mi o
Bank-Commandit-Gesellsohaft, Bankgeſchäft

Alte HalberſtadtPromenade 3.
An und Verkauf von Grosser feuerfester und diebessichererWerthpapieren, Tresov. 800,000 Ktiktssgelder

Eröffnung laufender Reck anngen, Vermiethung eiserner r eines Jahres von 3 4 v
R a schrankrächer, gute Ackerhypothek ausgeliehenAnnahme Von werden. Meldungen unter A. D. 455welche unter Selbstverschluss der an Rud. Mosse, Magdeburg.Depositengeldern verzen c i erh v e. o Acher Hypothekenwerden zur Aufbewahrung bezw. Ver-

r m waltung (Coupons Einlösung, auchVermittelung sämmtlicher l Verloosungs-Controlle) zu mässigsten
FGeldgeschäfte. c Spesen angenommen.

Riebeclkplatz,
Ein gang Franckeſtraßenecke, beſonders bevorzugte angenehme Lage, iſt die von
Jrau von Schulz bewohnte 2. Etage per I. April 1899 zu vermiethen.
Daſelbſt ſind auch 2 ſchöne, geräumige Parterre-Zimmer,
Contor, per ſofort oder 1. Oktober frei.

Nähere Auskun ft im 3 itor.

sowie überhaupt 78 Wiederbelegung gekündigter
50000 Mark Ründelgelder

geſucht. Zinsfuß 3 lange unkündbar.
Meldungen unter G. F. 508 an

Haasenstein Vogler A. G.,
Magdeburg erbeten.

Guanos, Futtermittel,
Zuckerrüben ete.

unterſucht T enhaft und billig
L. Weise ö eng chem. Laborat.,

Halle a. S., Lindenſir. 55.

Burean oder
[(0537

II. Wiadesheim Co.

Rotationsdruck und Verlag von O

Ferner

Peru-Guano
„„Füllhornmarke“ Fänhornmarke

wird von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen und hat ſich ſeit mehr
als 30 Jahren auf das Vorzüglichſte bewährt.

Um ſicher zu ſein, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankäufen auf
unſere Schutzmarke,

Aas Füllhorn“-und auf unſere Fina, die jeder einzelne Sack unſerer Lieferung trägt.

Hilligere Angebote als die unſrigen ſind auf
minderwerkhige Oualität zurüchzuführen.

Hamburg, im September 1898.

Anglo-Continentale
(vorm. Ohlendorgr'sche)

Guano- Werke
Erſte Fabrikauten des aufgeſchloſſenen Peru-Guano,
Alleinige Jmporteure des Chinchas-Peru-Guano.

Pe ä„„WVüllihornmarke“s,und alle anderen Düngemittel, ſowie Futterartikel empfehlen in nur beſten
Qualitäten billigſt unter Gehaltsgarautie

Spiess Mever, früher Otto Koebke,
Großhandlung chemiſcher Dnngewitte und genftinte

m Saatgetreide.
Zur bevorſtehenden Herbſt Ausſaat empfehle ich meinen durch langjährige

Zuchtwahl verbeſſerten

Strube's Square-head- Weizen
Poſt o e kg. zu 27 h 1000 kg J per Ahiehtoſten von 5 g werden zu itfeipreiſen. re er Verſau gein neuen, mit 1,30 Mk. berechneten Drellſacken franco en le

gegen Nachnähme. kotMuſter von Aehren und Körnern franco. Mein Schlanſtedter Roggen
iſt ausverkauft-

Schlanſtedt
Prov. Sachſen.

Rittergut Nenhaus,
Poſt und Telegraph Panpitzſch (Delitzſch)

bietet zur Herbſtſaat an:Epp-, Beselers square head-, Molds rea proliſic-,We ize n. Dividenden-Weizen.
Rogge N. Nenhäuser-, Petkuser Zeeländer-Roggen,

Wintergerſte: nammuin.
Wiuntererb ſu en, auch im Gemenge mit Gerſte.

Zottelwicke, rein und gemengt mit Johannisroggen als Grün
düngungspflanzen, noch ſpät zu ſäen.

Waldplatterbsen, Höhren-, Kohlrüben- und Stoppel-rübensamen- Stachelginſter (ulex europüus). (0153
Preis 20 über höchſte Leipziger Notiz

Verſandt per Bahn ab Delitzsch oder Ritterrſeld.Für Hausfta uen: Perlzwiebeln, à Poſtpacket 2,50 c. incl. Porto
und Verpackung werden gegen Nachnahme verſandt.

Sanatgut-Oſſerte.Skanska F röhontorets veredelter Square head-

Weizen, erſte Ausſaat, im Herbſt 95 direkt von Malmö bezogen,
daher vollkommen acclimatiſirt, winterfeſt, bei dichteſtem Beſtande wenig zu
Lager gehend, höchſte Erträge, auf geringem Weizenboden bis 20 Cir. vom
Morgen 1000 kg 200 100 kg 24 fernerPetkuser Saatroggen, auf leichtem, kaltem Boden gewachſen,

1000 kg 180 100 kg 20 gegen franco Einſendung der S 23
abzugeben ſoweit der Vorrath reichtDomaine Scheuder,

Bahn, Poſt und Telegraph Els nigk in Anhalt.

Für das Ausland wird die
Einrichtung einer

ZuckerrübenFabrik
für eine tägliche Verarbeitung von ca. 3000 Centner
zu kaufen geſucht. Offerten nebſt Verkaufs-Be

dingungen erbittet (0615Posern, Jpoldg.
Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. O ermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

r
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